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1. Allgemeines
Dieses Dokument gilt fur DBSWIN, Bestellnummer: 2100-725-02

1.1 Verwendete Symbole

2 Warnhinweise

Mit dem Signalwort unterscheiden die Warnhinweise vier Gefahrenstufen:
GEFAHR

Unmittelbare Gefahr von schweren Verletzungen oder Tod

WARNUNG

Mogliche Gefahr von schweren Verletzungen oder Tod

VORSICHT

Gefahr von leichten Verletzungen

ACHTUNG

Gefahr von umfangreichen Sachschaden

@ Hinweis, z. B. besondere Angaben hinsichtlich der wirtschatftlichen Verwendung des
Gerates.

@ Gebrauchsanweisung befolgen

c E 0297 CE-Kennzeichnung mit Notified Body Nummer

I Hersteller
Medizinprodukt
Elektronische Begleitpapiere beachten

1.2 Klassifizierung

Medizinproduktklasse lib
FDA Klassifizierung (CFR Title 21) Il

1.3 Funktionsbeschreibung

Das Bildverarbeitungssystem DBSWIN dient zur Aufnahme und Verwaltung von Video - und Rontgen-
aufnahmen und deren Zuordnung zum Patienten im dentalen Praxis- und Klinikbereich. Die Bilddaten
kénnen unter dem zugehdrigen Patienten gespeichert und jederzeit wieder angezeigt werden. Als
aktive Bildquellen kommen Videokameras (VistaCam), digitale Rontgenkameras (VistaRay), Speicherfo-
lienscanner (VistaScan) und extraorale Réntgengerate (VistaPano) in Betracht.

Vorhandene Bilddaten kénnen in Ublichen Grafikformaten importiert und exportiert werden. Die Erzeu-
gungsdaten (Datum, Bildtyp, Original, Patientendaten) werden im Bild oder mit dem Bild gespeichert.
Die Bilddaten kénnen zur Befundunterstlitzung Uber Bearbeitungsfunktionen optimiert dargestellt
werden. Aufgrund der bei Rontgenbildern zwangslaufig vorkommenden geometrischen Abbildungsei-
genschaften dient die Software nicht der Messfunktion. Angezeigte Werte kdnnen nur der Orientierung
dienen. Dies gilt auch nach Verwendung der Kalibrierungsfunktion.
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Die Patientendaten kénnen von anderen Patientenverwaltungsprogrammen Uber eine definierte Schnitt-
stelle an DBSWIN Ubergeben werden.

Zur Sicherung der Bildqualitat in dentalen rontgendiagnostischen Betrieben bietet DBSWIN die
Mdglichkeit die Abnahme- und Konstanzprifungen von Bildwiedergabegeraten und Rontgenbild-
aufnahmesystemen durchzuflhren. Die erforderlichen Messwerte missen vom Anwender selbst mit
entsprechenden Messgeraten ermittelt und in die von DBSWIN bereit gestellten Formulare eingetragen
werden.

Vor dem erstmaligen Einsatz zur Erstellung und Befundung von Réntgenaufnahmen mussen in einigen
Landern die Abnahmeprifungen erstellt und durch einen Sachverstandigen Uberprift und bestatigt
werden. In diesem Zusammenhang sind zur Uberpriifung der Konstanz der Bildqualitat im laufenden
Praxisbetrieb in regelméaBigen Abstanden Konstanzpriifungen durch den Betreiber zu dokumentieren.
Die Prufzyklen fUr diese Konstanzpriifungen gemalB den geltenden gesetzlichen Regelungen kdnnen in
DBSWIN definiert werden.

DBSWIN darf nur von eingewiesenen Personen (Arzt, Helferin, Techniker) verwendet werden. Der Zu-
gang zum Programm oder zu Programmfunktionen kann vom Techniker konfiguriert werden.

1.4 Zweckbestimmung

Die DBSWIN und VistaEasy Software ist ein Management System flr die Bildverarbeitung, welche
Zahnarzten erlaubt medizinische Bilder aufzunehmen, darzustellen, editieren, speichern, drucken und
zu verteilen. Die DBSWIN und VistaEasy Software lauft auf vom Anwender bereitgestellten, kompatiblen
Computern und unterstltzt definierte Gerate zur medizinischen Bilderzeugung. VistaEasy ist ein Teil von
DBSWIN. Es unterstltzt zusatzliche Schnittstellen zu Software von Drittanbietern. VistaEasy kann als
DBSWIN-Variante als eigenstandige Software mit reduziertem Funktionsumfang genutzt werden.

1.5 BestimmungsgemaBe Verwendung

Die Software ist fUr die Betrachtung von Bilddaten und deren Befundung bei zahnmedizinischen
Fragestellungen bestimmt. Die bestimmungsgemaBe Verwendung ist in der Gebrauchsanweisung der
entsprechenden bildgebenden Systeme dokumentiert. Als bildgebende Systeme kommen optische Vi-
deokameras, digitale Rontgenkameras, Speicherfolienscanner, extraorale Rdntgengerate und optische
Lichtzeilenscanner in Betracht.

Die Software darf nur von eingewiesenen qualifizierten Personen (z.B. Zahnarzt, Facharzt und Fachper-

sonal) im zahnmedizinischen Bereich flr folgende Aufgaben verwendet werden:

> Optimierung der Bilddarstellung von Réntgenbildern mit Filtern zur Befundungsuntersttitzung

> Akquise, Speicherung, Verwaltung, Anzeige, Analyse und Bearbeitung von digitalen/digitalisierten
optischen Videoaufnahmen

> Akquise, Speicherung, Verwaltung, Anzeige, Analyse, Befundung und Bearbeitung von digitalen/digi-
talisierten Rontgenaufnahmen

> Weitergabe von Bildern und Zusatzdaten an Fremdsoftware (Software von Drittanbietern)

1.6 Nicht bestimmungsgemaéBe Verwendung

Die Software darf nicht verwendet werden fur:

> Die Vermessung von Bildern, die aufgrund ihrer Bilderstellung nicht dafir geeignet sind. Aufgrund der
bei Réntgenbildern zwangslaufig vorkommenden geometrischen Abbildungseigenschaften dient die
Software nicht der Messfunktion. Angezeigte Werte kdnnen dann nur der Orientierung dienen. Dies
gilt auch nach Anwendung der Kalibrierungsfunktion.

> Die Verwendung fUr Kontraindikationen des bilderzeugenden Systems. Hierzu ist die Gebrauchsan-
weisung des bilderzeugenden Systems zu beachten.

> Den Gebrauch in der Mammographie.

Eine andere oder darliber hinausgehende Benutzung gilt als nicht bestimmungsgemaB. Fir hieraus
resultierende Schaden haftet der Hersteller nicht. Das Risiko tragt allein der Anwender.
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1.7 Nebenwirkungen

Derzeit sind keine Nebenwirkungen bekannt, welche die Ausfiihrung anderer Programme in ihrer
Funktion dauerhaft stéren kénnen.

1.8 Sicherheit

Durr Dental hat die Software so entwickelt, dass Gefahrdungen bei bestimmungsgemaBer Verwendung
weitgehend ausgeschlossen sind.

Trotzdem kann es zu folgenden Restrisiken kommen:

— Personenschaden durch Fehlbenutzung/Missbrauch

— Personenschaden durch Fehlfunktion

1.9 Meldepflicht von schwerwiegenden Vorféllen

Der Anwender bzw. Patient ist verpflichtet, dass alle im Zusammenhang mit dem Produkt aufgetretenen
schwerwiegenden Vorfalle dem Hersteller und der zustandigen Behdrde des Mitgliedstaats, in dem der
Anwender bzw. Patient niedergelassen ist, zu melden.

1.10 Fachpersonal

Personen, die die Software bedienen, missen auf Grund ihrer Ausbildung und Kenntnisse eine sichere

und sachgerechte Handhabung gewahrleisten.

> Jeden Anwender in die Handhabung der Software einweisen oder einweisen lassen.

> Montage, Neueinstellungen, Anderungen, Erweiterungen und Reparatur von Durr Dental oder von
einer von Durr Dental dazu autorisierten Stelle ausflihren lassen.

1.11 Registrierung

Als registrierter Benutzer des DBSWIN-Programmes haben Sie Anrecht auf vollstdndige Programm-
funktion und eine breite Palette an technischen Unterstitzungsleistungen. Sie mussen die Registrierung
im DBSWIN-Programm aktivieren, die gewlinschte Konfiguration ankreuzen, das Registrierformular
ausdrucken oder die Eintrage in das im Anhang befindliche Registrierformular eintragen, falls kein
Drucker angeschlossen ist. Das ausgefUllte Registrierformular an Durr Dental per Fax oder Postweg
versenden.

DURR DENTAL SE
Hopfigheimer Str. 17

74321 Bietigheim-Bissingen
Germany

Durr Dental Ubermittelt Ihnen den fur Ihr System guiltigen Freischaltcode.

Die Software ist nicht kopiergeschutzt. Es darf jedoch ausschlieBlich eine Kopie zur Datensicherung
erstellt werden. Eine Vervielfaltigung oder Verdffentlichung der Software oder Software-Dokumentation
ist ohne vorherige Zustimmung von DUrr Dental nicht gestattet.

1.12 Lagerung der Datentrager

Schutz gemaB Herstellerangaben vor

> Direkter magnetischer Strahlung (Dauer- oder Elektromagnet)
> Temperatur auBerhalb zulassigem Bereich

> Feuchtigkeit auBerhalb zuldssigem Bereich

> Beschadigung (Kratzer, Bruch, Verformung usw.)
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1.13 Datensicherung vor Installation

Wir empfehlen vor Installation der Software eine komplette Datensicherung der bereits auf dem Rech-
ner installierten Software. Bei Verwendung des Réntgenmoduls (z. B. mit VistaRay, VistaScan) ist eine
regelméaBige Sicherung des DBSWIN-Datenbankverzeichnisses unerlasslich! Hinweise, wie Sie vorge-
hen sollten, finden Sie im Kapitel "Weitere Informationen" (Abschnitt Datensicherung).

1.14 Beeinflussung des Rechners

Wir Gbernehmen keine Gewahr flr eine Beeinflussung der bereits auf dem Rechner installierten
Software.

1.15 Schutz vor Bedrohungen aus dem Internet

Die Software lauft auf einem Computer, der an das Internet angeschlossen werden kann. Deshalb

muss das System vor Bedrohungen aus dem Internet geschitzt werden.

> Antivirus-Software verwenden und regelmaBig aktualisieren.

> Auf Hinweise fur mégliche Vireninfektionen achten und ggf. mit der Antivirus-Software prifen und
Virus entfernen.

> Betriebssystem des Computers regelmaBig aktualisieren.

> RegelmaBige Datensicherung durchfihren.

> Zugriff auf Computer nur fur berechtigte Benutzer erméglichen, z. B. durch Benutzername und Pass-
wort.

> Sicherstellen, dass nur vertrauenswdrdige Inhalte heruntergeladen werden. Nur Software und
Firmware-Updates installieren, die vom Hersteller authentifiziert sind.

1.16 Urheberrechtlicher Hinweis

Alle angegebenen Schaltungen, Verfahren, Namen, Softwareprogramme und Geréte sind urheberrecht-
lich geschutzt.

Der Nachdruck der Montage- und Gebrauchsanweisung, auch auszugsweise, ist nur mit schriftlicher
Genehmigung von Durr Dental gestattet.

1.17 Softwareiiberlassungsvertrag - End User Licensing Agreement (EULA)
Den aktuellen Softwarelberlassungsvertrag entnehmen Sie bitte dem DBSWIN-Installationsverlauf.
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1.18 Bedienung

Allgemeines

Die Bedienung hélt sich an allgemeine Windows-Konventionen. Auf gesonderte Vorgehensweisen wird
an der entsprechenden Stelle des Handbuches hingewiesen.

Maus

Klick(-en):

Doppelklick:
Klick-Rechts:
Drag&Drop (Drag-Links):

Take&Drag&Drop:

Linke Maustaste einmal drlicken und loslassen
Linke Maustaste zweimal klicken
Rechte Maustaste einmal driicken und loslassen

Linke Maustaste auf Objekt bzw. Bild gedrickt halten, Maus bewegen
und Maustaste an der gewinschten Stelle loslassen.

Klick auf Objekt, Objekt mit Maus bewegen und Objekt durch erneuten
Klick wieder loslassen.

Die folgende Beschreibung bezieht sich auf die Windows-Standardeinstellung (Rechtshandermaus)

Klick:

Doppelklick auf Objekt:

Klick-Rechts:
Drag&Drop:

Take&Drag&Drop:

Tastatur

Eine Schaltflache aktivieren oder betatigen. Einen MenUeintrag oder
eine Funktion auswahlen

Aktivieren objekt- bzw. bildbezogener Funktionen (z. B. Bildverarbei-
tung).

Aufrufen der Kontextmendus.

Verschieben oder Kopieren von Objekten zwischen Drag&Drop-fahigen
Objekten oder Applikationen.

Grafische Objekte mit Anfang- und Endpunkt zeichnen. Helligkeit/Kon-
trasteinstellungen

Uber die Tastatur kénnen Sie die Menis von DBSWIN bedienen bzw. Eingaben vornehmen.
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1.19 DBSWIN Hauptfensterinformationen

 DBSWIN 5.0.0 Praxis: Dr. Mustermann 0000007 DENTAL, DUERR, 12.12.1900 i EEE
Datei Untersuchung Patisnt Bsorbeten Optionen Prifungen Hife | o 7
mPanenl I Video ” A8 inigen ” Lickttisch 3

AJA|B|c/DE|F|G/H]1[JKLMm|N|o]6]P|Q/R|s|scH|Tu]u]V]w|X]|Y]2]
Karteinurmmer Stammarzt

|noooao+ | |
Nachname Titel

e | | |
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+48(1)714217050 | [ee@7i42/705800 | |
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& [of]
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€ =3

Intizorale Vidsoaunahien ansehen [ [v]

@

L

i Potient: 0000001 DENTAL, DLERR, 12.12.1560 =S I =

1. Ubers_,phriftleiste, 2. Mendus, 3. Module, 4. Funktionsleiste, 5. Statusleiste
In der Uberschriftsleiste werden der Praxisname und der aktuell selektierte Patient angezeigt.
In der Statusleiste werden der eingeloggte Benutzer und der zuletzt angemeldete Patient angezeigt.

Fehlerprotokoll

Im Programmablauf auftretende Fehler bzw. Meldungen werden von einem Logserver, der bei jedem
Programmstart mitgestartet wird, protokolliert und beim Beenden des Programmes automatisch in eine
Datei gespeichert. Diese Dateien (LOGx.rtf) befinden sich im Verzeichnis DBSWIN\BIN und kénnen bei
Problemen zu Rate gezogen werden.

Der Logserver = befindet sich wahrend der Ausflhrung von DBSWIN rechts unten in der Taskleiste
von Windows.

v 0

Sie kdnnen den Logserver durch Doppelklick sichtbar machen, um eventuelle Fehlermeldungen an-
zuzeigen. Durch Klick-Rechts auf das Logserver-Symbol in der Taskleiste kdnnen Sie diesen Uber die
Auswahl "Quit" beenden.

ACHTUNG
Bitte beenden Sie den Logserver nicht wahrend der Ausfiihrung von DBSWIN!
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Dialogfenster
Frage

DBSWIN

@ Frage

Kein Patient ausgewahitl Wollen Sie jetzl mit dem gesamien Biderbestand der Prasis aibeien
&

[ v a H X Hein Haéhhvechenl

Ein Fragefenster erscheint als Sicherheitsabfrage, damit Sie die Mdglichkeit haben, den Vorgang zu
bestatigen, nicht auszufihren oder abzubrechen.

Meldung
osw

@ Meldung

Sie haben bei diesem Bild Ridnigenparameter oder Objektyp nicht eingegeben. Bitle
wervolstandigen Sie diese Datenl

Abbrechen

Meldungen geben Auskunft Uber ausgeflhrte Aktionen.

Warnung

DBSWIN a8

/N Warnung

Falsches Pafiwor Bite nochmal versuchen

Eine Warnung erscheint, wenn ein Vorgang nicht oder nur teilweise ausgefihrt werden konnte.
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Allgemeine Meniipunkte/Funktionen
Beenden (Menii Datei)
Wechseln zum Login-Fenster, um den Benutzer zu wechseln oder das Programm zu beenden.

Untersuchung

In diesem MenU kénnen Sie Untersuchungen aufrufen, zwischen Untersuchungen wechseln und neue
Untersuchungen zu einem Patienten anlegen. Diese Option muss in der Konfiguration/Module im Regi-
ster "Oberflache" aktiviert sein, damit das MenU im Hauptfenster erscheint.

Diese Funktion wird meistens in Zusammenhang mit DICOM genutzt (siehe "Handbuch DBSWIN
DICOM", Nr. 9000-618-96/30). Ggf. mussen Sie DICOM Uber die Zentrale Freischaltung bestellen und
freischalten.

Konfiguration anzeigen (Menii Optionen)
Unter diesem Menupunkt kdnnen Sie die Anzeige des Konfigurationsblattes ein- und ausschalten.

Roéntgenkontrollbuch (Menii Optionen)
Unter diesem Mentpunkt kdnnen Sie sich das Rontgenkontrollbuch anzeigen und ausdrucken lassen.

Monitortest (Menii Priifungen)
Unter diesem MenUpunkt kdnnen Sie den Monitortest starten (momentan nur flr Deutschland gultig!).

Inhalt (Menii Hilfe)
Offnet dieses Handbuch in der Online-Version auf der 1. Seite.

Hilfe (F1) (Menii Hilfe)
Anzeigen der Hilfe zum aktuellen Modul.

Uber DBSWIN (Menii Hilfe)
Registrieren des Programms und Anzeige der registrierten Module und Versionen.
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1.20 Systemvoraussetzungen
Hard- und Software

Der PC und seine Komponenten (Monitor, Drucker etc.) missen nach IEC 60601-1 (EN60601-1) aufge-
baut sein, falls sie innerhalb der Patientenumgebung (1.5 m entfernt vom Patientenuntersuchungsbe-
reich) betrieben werden.

Je nach Kombination mit anderen Peripheriegeraten (Videokamera, Scanner, Intraorales Rdntgenauf-
nahmesystem) kénnen die Sicherheitsanforderungen an die Rechneranlage differieren, weitere Infor-
mationen befinden sich in den jeweiligen Gebrauchsanleitungen oder kénnen aus dem MPG abgeleitet
werden.

PC

wieder. Der ordnungsgemafe Betrieb der Durr Dental Hard-/Software kann auch bei Einhal-
tung der Systemanforderungen durch spezifische Hardware- und Softwarebesonderheiten auf
Kundenseite gestort werden. Dirr Dental Gbernimmt in diesen Fallen keine Gewahr flr den
stérungsfreien Betrieb der Durr Dental Hard-/Software.

Werden weitere Systeme an den PC angeschlossen, kdnnen sich die Systemanforderungen
verandern. Die Systemanforderungen aller angeschlossenen Systeme beachten.

@ Die nachfolgenden Angaben geben lediglich die Systemanforderungen an Rechnersysteme

CPU: > Intel Pentium IV kompatibel, 1,4 GHz
RAM: > 1 GB (empfohlen 2 GB)

Betriebssysteme: Microsoft Windows 8.1 (kein Windows RT)
Microsoft Windows 10 (ab Pro)
Microsoft Windows Server 2016
Microsoft Windows Server 2019

Festplatte: Workstation (ohne Datenbank) = 50 GB
Der Speicherbedarf der Datenbank orientiert sich am Bildaufkommen in der
Praxis. (Kamerabild: ca. 1 MB, Réngtenbild: ca. 2 MB - 10 MB)

Laufwerk: DVD-ROM
Datensicherung: Tagliche Datensicherung
Schnittstelle: Ethernet =100 Mbit/s
USB (fur Installation)
Grafikkarte: Aufldsung = 1024 X 768
Farbtiefe 32 Bit, 16,7 Millionen Farben
Befundungsmo- nach DIN 6868-157, Raumklasse 5 oder 6 (je nach Anforderung)
nitor:
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Dateisystem

Als Dateisystem flr das Speichermedium der DBSWIN-Datenbank DBSDATA wird NTFS dringend
empfohlen! Mit dem Windowsprogramm Convert.exe kann ein bestehendes FAT32-Dateisystem auf
NTFS konvertiert werden!

DirectX Version 8.x oder héher

A\

ACHTUNG

In Verbindung mit dem Dirr Dental intraoralem Kamerassystem VistaCam, den Rént-
genaufnahmesystemen VistaRay und VistaScan kénnen abweichende PC-Anforde-
rungen erforderlich sein.

Detaillierte Informationen finden Sie auf der DBSWIN-DVD oder im Internet unter www.
duerrdental.com.

Erweiterung fur Anschluss der Durr Dental Intraoralen Videokamerasystem VistaCam

FuBtaster

Darr Dental 3-fach, serieller Anschluss (empfohlen)
Durr Dental 3-fach, Gameport (voll belegt).
Durr Dental 3-fach Funk, Gameport (voll belegt) oder USB-Port.

Erweiterung fiir Diirr Dental R6ntgenaufnahmesystem VistaRay und VistaScan

JAAN

Bildschirm

ACHTUNG

Im Durr Dental Rontgenaufnahmesystem VistaRay werden wichtige Daten gehand-
habt, deren Verlust unter Umstéanden eine neue Réntgenaufnahme erforderlich macht.
Programmintern wurden alle MaBnahmen getroffen, um Datenverluste zu vermeiden.
Um diese Stabilitdt zu gewahrleisten, werden fur den Betrieb der Dirr Dental Rontgen-
aufnahmesysteme mindestens folgende Systemvoraussetzungen gefordert: Langzeit-
archivsystem mit langzeitstabilen Speichermedien (MOD, WORM, CDR, DVD-RAM)
Empfohlen: MOD mit schnellem PCI-SCSI-2 Controller

17 Bildréhre mit 0,26 mm Pitchabstand
Horizontalfrequenz bis 92 kHz, Vertikalfrequenz bis 160 Hz
TCO 95, MPR II, TUV-GS, CE-Zeichen und Rontgenverordnung

JAAN

PC-Drucker

ACHTUNG

Je nach verwendeter Grafikkarten-Bildschirm Kombination und deren Einstellungen

(z. B. Auflésung, Farbtiefe, Kontrast, Helligkeit) kann die Qualitat der Bildschirmanzeige
sehr unterschiedlich sein. Insbesondere kénnen sich die Graustufendarstellung und die
Detailgenauigkeit unterscheiden. Falls die Bildschirmanzeige von Réntgenaufnahmen zu
Diagnosezwecken eingesetzt werden soll, ist es notwendig, bei der Konstanzprifung
festzustellen, ob die Darstellungsqualitat ausreichend ist.

Prinzipiell alle unter WINDOWS ansteuerbaren Drucker

I\

ACHTUNG

Je nach verwendetem Druckermodell, Druckereinstellungen (z. B. Schnelldruckmodus
mit verminderter Qualitét) und Papiersorte kann die Qualitat der Ausdrucke sehr unter-
schiedlich sein. Es empfiehlt sich die Verwendung von Qualitétspapier des Herstellers.
Falls Ausdrucke von Rontgenaufnahmen zu Diagnosezwecken eingesetzt werden sollen,
ist es notwendig, durch Ausdrucke der Konstanzprifaufnahmen festzustellen, ob die
Druckqualitat ausreichend ist. Ein Ausdruck in DIN-A4-Vollformat ist aus qualitativen
GrUnden nicht zu empfehlen!
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2. Datensicherung

2.1 Datensicherung mit Hilfe des Server Manager
(siehe auch 11. Server Manager)

VORSICHT

Eine Sicherung der Daten ist unbedingt notwendig, da der Ausfall des Systems mit
Datenverlust verbunden sein kann. Eine Datensicherung bewahrt Sie aber auch vor
Datenverlusten durch Fehlbedienung oder Zerstérung (Brand, Wasser...) des Systems.

Alle Daten, die nach dem Backup erstellt wurden, sind nach Wiederherstellen des Back-

ups nicht mehr verflugbar.

> Vor dem Wiederherstellen des Backups sicherstellen, dass die neueren Daten separat
gesichert sind.

> Neuer Daten nach der Wiederherstellung des Backups separat importieren.

2 VORSICHT Datenverlust

Zu sichernde Verzeichnisse

Die Verzeichnisstruktur bezieht sich auf Installationen mit Windows 10. Bei alteren Windows-
Versionen kénnen die Verzeichnisstrukturen abweichen.

Die Bild- und Patientendaten befinden sich bei einer DBSWIN-Standardinstallation im

Verzeichnis \DBSData. Sie kdnnen sich im KonfigurationsmenU auf der Seite "Praxis" ansehen, wo die
Daten einer Praxis abgelegt werden. Einzelheiten lesen Sie bitte im Abschnitt "Konfiguration" nach.
Verzeichnisse die gesichert werden mussen, sind:

\DBSData Komplette Datenbank (inkl. Praxisdatenbanken, Globale Datenkonfigura-
tionen, Archivdatenbanken mit Réntgen und Video, Prifungsdatenbank)

\Programme (x86)\Duerr Programmdateien

\Programdata\Duerr Konfigurations- und Temporéardateien

Bei einer Installation die von der Standardinstallation abweicht, mussen zusétzlich noch folgende Ver-
zeichnisse gesichert werden:

\Xraylmg Archivdatenbank Réntgen (nur bei Individual-Installation)

\Vidimg Archivdatenbank Video (nur bei Individual-Installation)

14 Datensicherung



Vorbereitungen im Server Manager

VORSICHT
Uber die Sicherung im Server Manager werden keine Bilddaten gesichert. Diese missen

mit der kompletten Datensicherung gesichert werden.

Mit dem Server Manager (nur installiert auf dem Rechner auf dem die SQL-Datenbank installiert
wurde unter Start/Alle Programme/Duerr Dental/DBSWIN/Server Manager) muss die SQL-Datenbank
gesichert werden. Dazu muss Uber "Aufgaben verwalten" eine neue Aufgabe angelegt werden, die eine
tagliche Sicherung der SQL-Datenbank startet (siehe auch 12. Server Manager). Diese Sicherung sollte
min. 30 Minuten vor der kompletten Datensicherung (abhéngig von der SQL-DatenbankgroBe) gestartet
werden. Der Startzeitpunkt sollte so gewahlt werden, dass der Abstand zwischen der Sicherung Uber
den Server Manager und der kompletten Datensicherung nicht zu groB ist, damit alle Anderungen des
Tages gesichert werden. Die Sicherungen werden in das Verzeichnis "...\DBSData\Backup" geschrie-
ben. StandardmaBig werden 20 Sicherungen abgelegt. Die 21. Sicherung 16scht somit die 1. Siche-
rung.

T

Programm _Einstellungen E

o
x

%

Aktionen:

@@éﬁ%?‘

e

W
Nachricht an alle  Serverneustarten ~ Dierstport s ot el
andern andemn Verwalten
| aufgaben verwalten
47 Hier kimnen Sie alle Aufgaben verwalten, dis der
= Server ausfihren soll

o =
]
[
S

\German [

Komplette Datensicherung

Nachdem Uber den Server Manager die SQL-Datenbank gesichert wurde, muss das komplette
\DBSData Verzeichnis mit einem externen Sicherungs-Tool gesichert werden. Bei Abweichungen von
der Standardinstallation mlssen unter Umsténden zuséatzliche Verzeichnisse gesichert werden (siehe
"Zu sichernde Verzeichnisse"). Die komplette Datensicherung kann mit der taglichen Praxisdatensiche-
rung erfolgen.

Datensicherung 15



3. Konfiguration

VORSICHT

Datenverlust durch fehlerhafte Konfiguration maglich

Konfiguration von Durr Dental oder von einer von Diirr Dental dazu autorisierten Stelle
ausfuhren lassen.

3.1 Zentrale Freischaltung der Software

Damit Sie DBSWIN im gewunschten Funktionsumfang nutzen kénnen, missen Sie die Freischaltung
durchflhren.

Ohne Freischaltung kénnen Sie bei vollem Funktionsumfang der Software 30 Patienten anlegen. Ab
dem 30. Patienten l&uft eine 30-Tage-Frist, innerhalb der die Software freigeschaltet werden kann. In
dieser Frist kdnnen noch weitere Patienten angelegt werden, danach nicht mehr.

Gehen Sie zur Freischaltung wie folgt vor.

Ubermittlung der Registrierdaten

Beachten Sie, dass bei der Registrierung zuséatzliche Kosten anfallen. Die Preise kdnnen Sie der aktu-
ellen Preisliste von Durr Dental entnehmen oder im Fachhandel erfragen.

Starten Sie die Software DBSWIN.

Das Registrierungsfenster "DBSWIN" erscheint.

X

DURR
DENTAL

DBSWIN 5.16.1

Nicht freigeschatet

HIBC / UDI: *+E2472100725020/$$7DBSWINS. 16.1DDK*
Station Nr.: 132072856N

Copyright (c) 1997-2020 DUERR DENTAL SE

Indetnicht

c € 0297 v 0K

Sie kénnen das Registrierungsfenster auch nachtréglich im Men( "Hilfe" mit dem Mentibefehl "Uber
DBSWIN" aufrufen. Klicken Sie auf die Schaltflache "Registrieren”.
Das Dialogfenster "Freischalten" erscheint.

Freischalten x |
I
1 Hersteller System
¥ Duerr Dental SE || Windows Benutzer
& ooRg  Hovliohemersi 17 |
L / DENTAL D-74321 Bietigheim-Bissingen | | Windows 10 Enterprise
EMal: registy@cuendertalcom || 67868 RAM CPUKemne: 8
@ IntellR) Core(TM) 7-4770 CPU @ 3.40GHz

Tel. +49 7142/705-:392 Fax +437142/705:230| | Station N, 183561716N

~lhre Anschrift
Praxis Name

Uber die Schaltflachen im linken Bereich gelangen Sie in die weiteren Dialogfenster fiir die Eingabe der
Daten.
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Formular

Mit der Schaltflache wechseln Sie zu dem Dialogfenster, in dem Sie die ndtigen Bestelldaten eingeben.
Klicken Sie auf die Schaltflache "Formular".

Freischalten 5] ‘
E System
= Duerr Dental SE Windows Benutzer
; puRg  Hopfioheimerst. 17 .
Vi DENTAL D-74321 Bietigheim Bissingen Windows 10 Enterprise
E-Mail: registry@duerrdental. com 6,78 GB RaM CPUKeme: 8
é] Intel{R) Core(TM) 7-4770 CPU @ 3 40GHz
Tel. +43 7142/705332 Fax +437142/705230| | Station Ni. 183561716N
~hre Anschrift i
Prasis Name
Anede Titel Shale
Vorname Nachname PZ [
Srabe Land
| | [v]
PZ [ Tel: Fax:
Land
I ]
Tel: Fax
EMait
(bitte einfiigen)
Gerdt 1: Gerdt2: Gerdt3
REF | REF [ | REF [ |
SN[ ] SN ] SN[ |
DBSWIN 517.0Buid 15529 Registrert [Bmf;"f,';:‘m] Registiert (B,,g :‘,f,:m)
Videomodul DICOM Starter ~ Nein . .0
Rantgenmodul DICOMPint  Nein .
Patient Bridge
Mobie Connect
[ Ich bin damit einverstanden, dass die von mi im oben stehenden Kontaktformular angegebenen Daten zu Zwecken der
Auftiagsbearbeitung und Kundenbelreuung ethoben, verarbeitst, gespeichert und genutzt werden,
Weterhin bin ich damit einverstanden, dass die Diirt Dental SE, die von mit im oben stehenden Kontaktformular
K {bzw. mit Diir Dental verbundene Untemehmen) ibermitk
Weitere Iformationen zum Thema Datenschutz finden Sie hier

BiteF = Diie D

Fullen Sie das Freischaltformular vollstandig aus (rot markierte Felder sind Pflichtfelder). Akzeptieren Sie
unsere Datenschutzbestimmungen.

Aktivieren Sie im unteren Bereich in der Spalte "Bestellen" die Kontrollkdstchen der Module, die Sie
freischalten mochten. In der Spalte "Registriert" sehen Sie ggf. Module, die bereits freigeschaltet sind.

Fuhren Sie die Registrierung telefonisch, per Fax, per E-Mail oder elektronisch durch.

Halten Sie bei telefonischer Registrierung die Angaben im Bestellformular und die "Station Nr." bereit.
Die Stationsnummer wird im Feld "System" angegeben.

Bei der Registrierung per Fax muss das Bestellformular ausgeftillt, ausgedruckt und an die Faxnummer
versendet werden.

Fur die Registrierung per E-Mail muss das Bestellformular als XML-Datei exportiert und an die E-Mail
angehangt werden.

Bei der elektronischen Registrierung wird eine Internetverbindung bendtigt. Bei einer Internetverbindung
Uber eine Proxy-Server kdnnen Zugangsdaten erforderlich sein.

Bestellformular drucken

Bestellformular exportieren

. Bestellformular elektronisch senden

Konfiguration 17



Freitschaltcode zentral eingeben

A Code

Mit der Schaltfliche wechseln Sie zu dem Dialogfenster, in dem Sie den "DBS Code", den Sie von Dirr
Dental erhalten, eingeben.

Wenn Sie den Code von Durr Dental erhalten haben:

Starten Sie die Software DBSWIN und rufen Sie das Registrierungsfenster auf.

Klicken Sie auf die Schaltflache "Code".

Geben Sie den "DBS Code" ein.

Den zentrale Freischaltcode kénnen Sie an einem beliebigen Arbeitsplatz im Netzwerk eingeben.
Bestatigen Sie den Eingabe mit "OK".

Eine Meldung erscheint.

Meusr Code wurde gespsichert, Bitte wahlen Sie Thre lokals Konfiguration aus.

Bestéatigen Sie mit "OK".
Das Dialogfenster fur die Aktivierung der lokal verfligbaren Module erscheint.

Werfiighar Lokal aktiviert
[Bitte ankreuzen]

Wideomadul Ja
@ Rintgenmadul Ja o
DICOM Starter Nein
DICOM Print Nein
Patient Bridge Nein
Mobile Cannect 18 s e

DESWIN  Build 5376

Bitte Formular ausfillen und per E-Mail an Diin Dental senden, W 0K & Abbrechen

Wenn das Dialogfenster nicht automatisch erscheint:

18 Konfiguration



\ﬂ/ Lokale Module

Mit der Schaltfliche wechseln Sie zu dem Dialogfenster, in dem Sie die Module fir einen Arbeitsplatz
aktivieren.

Klicken Sie auf die Schaltflache "Lokale Module".

Die lokalen Einstellungen mussen Sie an jedem Arbeitsplatz vornehmen. In der Spalte "Verfugbar"
sehen Sie, welche Module bereits aktiviert sind.

Aktivieren Sie in der Spalte "Lokal aktiviert" die Kontrollkéstchen der Module, die Sie an dem lokalen
Arbeitsplatz aktivieren wollen.

Bestéatigen Sie die Eingaben mit "OK".

Bestéatigen Sie die Meldung mit "OK" und starten Sie die Software neu.

Allgemeines

Beim Start von DBSWIN ist der Ordner Konfiguration deaktiviert. Der Ordner Konfiguration wird ange-
zeigt, indem man in der Menuleiste das MenU "Optionen/ Konfiguration anzeigen" anklickt. Im Ordner
Konfiguration kénnen grundlegende Eigenschaften von DBSWIN abgefragt und eingestellt werden.

VORSICHT
Datenverlust durch fehlerhafte Konfiguration moglich
Konfiguration von Durr Dental oder von einer von Durr Dental dazu autorisierten Stelle

ausflhren lassen.

H Eingaben speichern

v [T

p Eingaben verwerfen

Konfiguration
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3.2 Konfiguration der Module

@ Konfiguration/Benutzer

_A DBSWIN 5.17.0 Praxis: P1 Patient: *
Datei Konfiguration Bearbeiten Optionen Prifungen Hilfe

R Kol (T patien & vieo H 88 Rinigen H Lichttisch

"' Login benitigt

@ Status: Eingeloggt als B : Standard

E Benutzer: | Standard \vl Passwort: D entfemnen

;]! Voller Name: | Standard user ‘

— Kiirzel: |5td | Stammpraxis: 1

\‘%‘% Funktion: 412!

~Zugriff: h

Administrator

Patient: Zusatz Video Riantgen

Zugriff erlaubt auf Praxen... Zugriff verweigert auf Praxen...
P1

Allgemein

Im Ordner Benutzer kénnen verschiedene Personen fur die Benutzung von DBSWIN autorisiert werden.
Es ist maglich, jeder Praxis unterschiedliche Benutzer zuzuordnen. Jeder eingerichtete Benutzer kann
Uber einzelne oder alle Zugriffsrechte einzelner Praxisbereiche verfugen.

Login benétigt

Wenn Sie das Markierungsfeld "Login bendtigt" deaktivieren, kdnnen in DBSWIN der Programmstart
und grundlegende Anderungen an Funktionen und Leistungsmerkmalen von DBSWIN ohne Pass-
wortabfragen vorgenommen werden. Mit dem Markierungsfeld "Login bendtigt" entscheiden Sie grund-
satzlich tber die Nutzung der Einrichtung von autorisierten Benutzern. Beim Start von DBSWIN und bei
Anderungen an Funktionen und Leistungsmerkmalen von DBSWIN wird nach einem Passwort gefragt.
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Bedeutung der angezeigten Dialogfelder

Status: Anzeige des im Moment eingeloggten Benutzers
Benutzer: Listenfeld mit angelegten Benutzern flr die aktuelle Praxis
PaBwort: Passwort fur Benutzer

Voller Name: Voller Name des Benutzers

Kirzel: Kurzzeichen des Benutzers

Stammpraxis: Listenfeld mit angelegten Stammpraxen

Funktion: Funktion des Benutzers innerhalb der Praxis
Zugriffsrechte: Liste mit Personen und deren Zugriffsrechte

Das Login-Fenster

[Login

DENTAL IMAGING SOFTWARE

—

i

I
Q 1 ) E’

|
[
-
-
» "
Passwort:
i

Praxis:
=

Die Stammpraxis des gewahlten Benutzers wird angezeigt. Ist der Benutzer mehreren Praxen zugeord-
net, dann kann die gewlnschte Praxis aus der Liste ausgewahlt werden.

ACHTUNG Eingabe von Passwortern
Falls die Namen flir Benutzer und Passwort identisch sind, muss beim Login das

Passwort nicht eingegeben werden (z. B. Benutzer = Mller, PaBwort = Muller). Ist das
Markierungsfeld leer, kdnnen Sie DBSWIN ohne Benutzer und Passwortabfrage starten.
Mit dieser Einstellung kénnen keine Zugriffsrechte bzw. Benutzer verwaltet werden.
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=
‘ﬂ Benutzer wechseln

Es gibt zwei Méglichkeiten, den aktiven DBSWIN Benutzer zu wechseln.

Im Programm

Der aktive Benutzer wird links unten in der Statusleiste angezeigt. Durch Klicken auf den "Namen",
kann ein anderer Benutzer der aktuellen Praxis ausgewahlt werden.

Start und Beenden mit Login-Fenster

Beenden Sie das Programm bis zum Login-Fenster. Wahlen Sie aus der Liste den gewlnschten Benut-
zer aus und tragen Sie das entsprechende Passwort ein. Die Stammpraxis des gewahlten Benutzers
wird angezeigt. Ist der Benutzer mehreren Praxen zugeordnet, dann kann die gewlnschte Praxis aus
der Liste ausgewahlt werden. Bestatigen Sie Ihre Auswahl durch Betatigen der Schaltflache "Login".
Der Benutzer ist nun eingeloggt. Der aktive Benutzer wird links unten im Programmfenster angezeigt.

ACHTUNG
Ist ein Benutzer der gewahlten Praxis nicht zugeordnet, wird automatisch auf die dem

Benutzer zugeordnete Stammpraxis umgeschaltet.

‘ﬂ Benutzer bearbeiten

Fur die Bearbeitung von Benutzern und Zugriffsrechten in DBSWIN bendtigen Sie die entsprechenden
Administratorrechte. Durch Klicken auf die Schaltflache "Benutzerdaten bearbeiten" wird der Bear-
beitungsmodus eingeschaltet. Nehmen Sie Anderungen an den Textfeldern fiir vollen Namen, Kiirzel,
Praxis und Funktion vor.

‘ﬂ‘ Benutzer speichern

Speichern Sie die Anderungen durch Klicken auf die Schaltflache "Speichern”. Wenn Sie die Ande-
rungen verwerfen wollen, klicken Sie auf die Schaltflache "Eingabe verwerfen".

ar
J Benutzer neu anlegen

Fur die Bearbeitung von Benutzern und Zugriffsrechten in DBSWIN bendtigen Sie die entsprechenden
Administratorrechte. Durch Klicken auf die Schaltflache "Benutzerdaten bearbeiten" wird der Bearbei-
tungsmodus eingeschaltet und alle Textfelder geleert. Nehmen Sie Eintragungen an den Textfeldern fiir
vollen Namen, Kirzel, Praxis und Funktion vor. Wenn Sie einem Benutzer die Funktion "Arzt" aus der
zum Feld gehdrigen Liste zuordnen, erscheint dessen Name in der Liste "Stammarzt" in der "Patienten-
kartei".

‘@ Benutzer I6schen

Fur das Léschen von Benutzern und Zugriffsrechten in DBSWIN bendtigen Sie die entsprechenden
Administratorrechte. Wahlen Sie aus dem Listenfeld einen Benutzer aus. Durch Klicken auf die Schalt-
flache "Benutzer 16schen" wird der Loschvorgang gestartet.
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DBSWIN

() Frage

Auzgewahlten Benutzer ldzchen? Sind Sie sicher. dal Sie den Benutzer [aschen wollen?

| 1 Losohen || Odibiechen |

Der Benutzer wird endgtiltig geldscht, wenn Sie auf die Schaltflache "Léschen" klicken.

Beschreibung der Zugriffsrechte

Die Zugriffsrechte in DBSWIN koénnen fur jeden Benutzer individuell eingestellt werden. Es sollte darauf
geachtet werden, dass nur ein geeigneter Personenkreis Administratorrechte besitzt.

Administrator: Anlegen bzw. bearbeiten von Benutzerdaten
Anlegen bzw. bearbeiten von Praxisdaten
Konfiguration

Patient-Zusatz: Anzeige der Zusatzinformationen zum aktuellen Patienten bei Driicken
der Schaltflache "Info"

Video: Zugriffsrechte auf das Videomodul

Réntgen: Zugriffsrechte auf das Réntgenmodul

Zugriffsrechte

[] Administrator
[]Patient: Zusatz [¥ideo []Rontgen
Zugniff erlaubt auf Prazen... Zugrniff verweigert aulf Praxen. ..

Muster-Praxis

Durch Markieren der einzelnen Funktionsbereiche von DBSWIN haben Sie die Méglichkeit, jedem Be-
nutzer individuelle Zugriffsrechte zu zuweisen. Wird das Kontrollkéstchen "Administrator" aktiviert, sind
flr den Benutzer alle Funktionsbereiche zuganglich. Soll ein Benutzer auf mehrere Praxen einen Zugriff
erhalten klicken Sie in der rechten Auswahlliste auf einen Praxisnamen.

Ein Klick auf die Schaltflache E] ordnet die Praxis dem Benutzer zu.
Um einen Eintrag herauszunehmen:
Klicken Sie in der linken Auswabhlliste auf einen Praxisnamen und dricken anschlieBend auf die Schalt-

flache .
Speichern Sie die Anderungen durch Klicken auf die Schaltflache "Speichern”.

El

Wenn Sie die Anderungen verwerfen wollen: Klicken Sie auf die Schaltflache
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&

_j DBSWIN 5.17.0 Praxis: P1 Patient: *
Datei Konfiguration Bearbeiten Optionen Prifungen Hilfe

k\ Konig (T Paient £ voe I‘ A4 Rinigen H [0 Lichtisch

Konfiguration/Praxis

Status:

o

Status:  Praxis: P1

Praxi Pl [v]

~Datenbank (Datenbestande konnen mit Server M.
Pfad: C:A\DBS'\DBSData\pri\database'

Praxiskennung: F1
[Datenbank wird von dieser Praxis benutzt).

Pfad: C:ADBS\DBSData\prl'Widimgh

Bildqualititsfaktor:

-
.f Pfad: CADBS\DBSData\prl'\<raylmgh

Speichermodus:  Verlustiose Kompression

Aufbewahrungszeit: Jahre

Pflict b

Ro sind

Rontgenparameter immer anderbar

Im Ordner Praxis sind die Verzeichnisse flr Datenbank, Video- und Réntgenbilder eingetragen. Dies ist
notwendig, wenn Sie weitere Praxen anlegen und verwalten wollen. Die Verzeichniseintrage werden fir

jede Praxis separat gefuhrt.
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Verzeichnisstruktur innerhalb DBSWIN (Standardinstallation)

= [ DBsWIN
BT

12 vistascan

Fur jede Praxis wird ein Datenbankverzeichnis ..\Dbsdata angelegt. (Erste Praxis = ..\Pr1\..; zweite Pra-
xis = ..\Pr2\.. usw.) In jedem Praxisverzeichnis liegt die entsprechende Datenbank im Unterverzeichnis
.\Database. Im Praxisverzeichnis werden auch die Videobilder im Unterverzeichnis ..\Vidimg und die
Raéntgenbilder im Unterverzeichnis ..\Xrayimg abgelegt. Jede Praxis erhélt beim Anlegen des Praxisna-
men eine Praxiskennung.

)
Praxis neu anlegen

Um eine neue Praxis anzulegen, klicken Sie bitte auf die Schaltflache "neue Praxis erzeugen". Die Da-
tenfelder werden geleert und Sie kénnen nun einen Namen fur die anzulegende Praxis bzw. Datenbank
eingeben. Die vom Programm benétigten Pfade werden Ihnen automatisch vorgeschlagen. Sie haben
jedoch auch die Moglichkeit, eigene Pfade anzugeben. Wiederholen Sie diese Schritte flr den Video-
bzw. Rontgenpfad.

‘_‘ Speichern

Speichern Sie die Anderungen durch Klicken auf die Schaltflache "Neue oder bearbeitete/geanderte
Benutzerdaten speichern”. Wenn Sie die Anderungen verwerfen wollen klicken Sie auf die Schaltflache
"Eingabe verwerfen".

‘ﬂ Praxis bearbeiten

Um die aktuelle Praxisdaten zu bearbeiten, klicken Sie auf die Schaltflache "Praxisdaten bearbeiten”.
Sie haben nun die Mdéglichkeit, den Praxisnamen zu &ndern und die Pfade erneut zu zuweisen. Dies
wird notwendig, wenn die Position der Dateien sich verandert hat (Verzeichnisse wurden verschoben,
ausgelagert). Speichern Sie die Anderungen durch Klicken auf die Schaltflache "Speichern". Wenn Sie
die Anderungen verwerfen wollen klicken Sie auf die Schaltfliche "Eingabe verwerfen".

‘g Aktuelle Praxis I6schen

Wenn Sie Administratorrechte besitzen, kdnnen Sie einzelne Praxen I6schen. Wahlen Sie die zu
Idschende Praxis aus und betatigen Sie die Schaltflache "Aktuelle Praxis 16schen”. Der entsprechende
Eintrag wird geldscht.

ACHTUNG
Es werden nur die Pfadzuweisungen geldscht, aber nicht die zugehdrigen Datenpfade.

Dies muss gegebenenfalls manuell Uber den Explorer erfolgen.
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=1
E Praxis wechseln

Um auf eine andere Praxis zu wechseln klicken Sie auf das "Pull-down-Feld" neben der aktuell ange-
zeigten Praxis. Sie erhalten eine Auswahlliste mit allen in DBSWIN verfligbaren Praxen. Wahlen Sie
einen Eintrag aus der Liste aus und bestatigen Sie mit der linken Maustaste. Um zu der ausgewahlten
Praxis zu wechseln, klicken Sie auf die Schaltflache "Praxis wechseln". Die aktive Praxis wird am obe-
ren Rand des Programmfensters angezeigt.

< Roéntgen

Im Feld Aufbewahrungszeit kdnnen Sie angeben, wie lange Rontgenaufnahmen in der Datenbank ge-
speichert werden mussen. Bilder, die in diese Aufbewahrungszeit fallen, kénnen nicht geléscht werden.
Mit der Checkbox "Réntgenparameter sind Pflichtangaben" kdnnen Sie auswahlen, ob die Eingabe von
Raéntgenparametern bei einer Rontgenaufnahme erforderlich ist oder nicht. Falls Sie diese Parameter
nachtraglich &ndern mdchten, muss die Checkbox "Réntgenparameter immer anderbar" gesetzt sein.
Fur Rontgenbilder sind 3 Speicherarten wahlbar (die angegebenen DateigréBen und Bildqualitatsein-
stellungen sind keine Festwerte, da sie von verschiedenen Faktoren abhéngen):

- Keine Kompression (100% DateigroBe)
- Verlustlose Kompression (50-60% DateigroBe)
- Verlustbehaftet mit Kompression (100 = 40-50% DateigroBe; 90 = 20-30% DateigroBe)

~Rontgen—

nl‘h Pfad:

Werlustloze Kaorpression
Werlustbehaftete Kompression
L]

[“]Riintgenparameter sind P'lul'i“cﬁillangahen

Aufbewahrungszeit:

[]R@ntgenparameter immer dnderbar

~Rontgen

n‘f Plad:

Speichermodus: [

Bildqualitatsfaktor: 100 |5

Jahre
[“]Rintgenparameter sind Pilichtangaben

Aufbewahrungszeit: 1D

[]Rtntgenparameter immer dnderbar

ACHTUNG
Diese Einstellungen mussen nach den geltenden Rechtsvorschriften gewahlt werden!

Allgemein gilt, dass sich die Bildladezeiten mit der Komprimierungsrate erhdhen. Bei der verlustbehaf-
teten Kompression bedeutet ein Bildqualitéatsfaktor von 100, dass die Bildinformation theoretisch zu
100% wiederhergestellt wird. Sind keine gesetzlichen Verordnungen vorgeschrieben, dann wird eine
verlustbehaftete Kompression mit einem Bildqualitatsfaktor von 80-90 empfohlen.

ACHTUNG
In Deutschland muss verlustfrei gespeichert werden.
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Hf Video

Im Feld "Bildqualitatsfaktor" kénnen Sie einen Wert zwischen 0 und 100 einstellen. Bei einem Bildquali-
tatsfaktor von 100 werden die Videoaufnahmen verlustfrei und mit niedriger Kompression gespeichert.
Ein geringerer Wert erhéht die Kompression und verringert den Speicherbedarf, erhdht aber den Quali-
tatsverlust. Empfohlener Qualitatsfaktor = 70

E Datenbank

Hier wird der Pfad zur aktuell genutzten Datenbank angezeigt und die Praxiskennung, die mit dieser
Datenbank verbunden ist.

Konfiguration/Sprache

l DBSWIN 5.17.0 Praxis: P1 Patient: *
Datei Konfiguration Bearbeiten Optionen Prifungen Hilfe

(T Paiint i Video ’ A8 Fsrigen Lichtisch

|

\\) Konfig.
ity

@ ! German
E ~Vorhandene Sprachen

™ German
e [ Engish

[ BFrench
@l 2= Spanish

B Englsh (US)

~Spracheln) von CD nachinstallieren

I Hitalian = Finnish Turkish
= Dutch == Danish Ml Traditional Chinese
Bl Portuguese &= Norwegian
® Japanese *. Korean
&2 Swedish [ Simpiified Chinese
I Russiah EGreek
s Polish b C2e:ch

DBSWIN unterstitzt mehrere Landessprachen. Bei der Erstinstallation werden die vier Sprachen
Deutsch, Englisch, Franzésisch und Spanisch installiert. Wenn Sie die Landessprache umstellen wollen,
klicken Sie mit der linken Maustaste auf den entsprechenden Text in der oberen Auswahlliste. Bestati-
gen Sie Ihre Auswahl durch Betétigen der Schaltflache "Sprache andern" (rechts neben der Auswahl-
liste "vorhandene Sprachen"). Die Umschaltung der Sprache erfolgt beim nachsten Programmstart.
Noch nicht installierte Landessprachen kénnen Sie in der unteren Auswahlliste mit der linken Maustaste
selektieren und durch Betatigung der Schaltflache "Ausgewahlte Sprachen von DVD nachinstallieren”
von der DBSWIN-DVD nachinstallieren (rechts neben der Auswahlliste "Sprachen von DVD nachinstal-
lieren").
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I :

System Info

|2 DBSWINS5.0.0  Praxis: Muster Praxis  Patient: * BEX]
Datei  Konfiguration Bearbeiten Optionen  Frifungen  Hilfe
Q{\l Konfig (T patert ” i Video “ A4 Rintgen “ Lickttisch
&  Deterbark
i= e (1] v
(| Fehlergenze: 100 (3] MB
o
g =]
‘!\\T Physkalischer Speicher belegt: 387,73 MB 1 Plad | D:\Piogramme\DBSDats\Pr2Widimg'
Physikalscher Speicher et 1,61 6B
Physikalisoher Speicher gesamt. 1,99 GB Doemr (G200
Plaz eifii ca: 38514 Videobider
Vitusler Speicher belegt 157,87 MB
W ME
Vitueller Speicher fiei 1,95 GB g
Vitueller Speicher gesamt: 2,00 GB Fehlergrenze: (100 (2| MB
Le
‘ c [spstem] [ll n? Pfad: | D:\Programme’\DBSData\Pr2\xrayimgh
Dateien: 35 (126,60 M8)
Bokot 4478 @ Pltz fei i ca: 160 Rinigerbider
Fie: 155368 @ -
W 1000 3 ME
Gesart:  2000GE s (L]
Febleigirze: (100 (2] MB

o o e ]|

Auf dieser Seite werden lhnen Informationen, wie Speicherbelegung und Systemauslastung angezeigt.
Als Administrator kdnnen Sie die folgenden Felder bearbeiten. Betétigen Sie die Schaltflache "Syste-
minfo bearbeiten”. Sie kénnen nun den Rechnernamen bearbeiten. Dieser sollte aus Grinden der

eindeutigen Identifizierbarkeit im Netzwerk auf allen Stationen verschieden sein.

Warngrenzen/Fehlergrenzen

Im Feld "Datenbank" oder dem Feld "Bilddateien" k&nnen Sie die Warn- bzw. Fehlergrenze einstellen.
Sollte der auf dem Datentrager verfligbare Speicher unter die eingestellten Werte sinken, so werden

vom System Warnmeldungen ausgegeben. Wird die Fehlergrenze erreicht, kdnnen keine neuen Daten
oder Bilder erfasst werden.

ACHTUNG

Setzen Sie die Warngrenzen auf Werte, die Ihnen genligend Zeit zur Reaktion lassen,
um beispielsweise Daten auszulagern oder einen neuen Datentrager zu beschaffen.
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Schnelltasten

Datei Korfiguration Besrbeiten Optionen Frifungen  Hife

iy
i

1 |

(T patert ” & viteo

” A& Rartgen “ Lichitisch

“% Keorfig.

[+]

, 8

Text fir Schneltaste

Caries profundus
Paradonliis apicalis

| Schneltaste

AlF3
A2

[ bpicale Dstts

e

o o et |

Die Schnelltasten ermdglichen Ihnen eine schnellere Kommentar- bzw. Diagnoseerfassung in der
Bildinformationsbox. Hier kdnnen Sie die Belegung der Schnelltasten &ndern. Sie kdnnen bestehende
Begriffe in dem Bearbeitungsfeld unter der Auswahlbox bearbeiten und neue Begriffe durch Klicken
der Schaltflache "Schnelltaste neu erzeugen" (leere Karteikarte). Im rechten Feld wird die von lhnen
zugewiesene Tastenkombination angezeigt. Speichern Sie lhre Eingaben durch Klicken der Schaltfla-
che "Schnelltasten abspeichern" (Diskette). Um einen Eintrag zu I16schen, wahlen Sie diesen aus und
betatigen die Schaltflache "Schnelltasten I6schen" (Papierkorb).
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A
—| Konfiguration/Module

Datei Konfiguration Gearbeten Optionen  Prifungen  Hife

m L @ | | e | B

"' Name

_J|DBSWIN
@ D Patient
| video
4" Riirtgen
E 5 Lichttisch
A VisteRay

] JflvistaScan

S ¥ vistalet
Ty Fubschalier

Or. Heing Musterarzt 11 |

Auf der Seite Module werden Einstellungen flr die einzelnen Programmmodule vorgenommen.
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3.3 Modul DBSWIN (Hauptmodul)

Register Verzeichnisse

_# DBSWIN-Eigenschaften %]
o e P, .
Werzeichnisse ‘ Optionen h vDDs || Bildbearbeitung “ Ubelﬂache\
Basis
‘E'\PHDGHAM FILES\DUERRADBSWIN| |
Ini-Datei
‘C:\Documants and Settingshall Users\Application D atahDuerconfighLDB S ini |
Globale Ini-Datei
| CADBSDatshgdbs i |

Anzeige der Programmverzeichnisse und Speicherort der Initialisierungsdatei LDBS.INI.

Register Optionen
|# DBSWIN-Eigenschaften

Verzeichnisse
4

Optionen

I |
vDDS “‘ Bildbearbeitung‘ Clberﬂ.'a'c%e

Programmende bestatigen

[IDieser Computer ist eine Di

Zeige das Monil bild.
Modulkontrolle

Manche Module erfordem zur Aktivierung den passenden Freischaltcode!
Aktiy

“# Rintgen &2 Kartenleser
{ Video

[ Lichttisch

@ Priifungen/Tests

Inaktiv

~Protokollierung

Pratokaollstufe | Standard

| I[ Abbrechen ]

Ist die Checkbox "Programmende bestatigen" aktiviert, dann wird beim Beenden von DBSWIN noch-
mals gefragt, ob das Programm wirklich beendet werden soll.

Ist die Checkbox "Rechner ist ein Diagnoseplatz" aktiviert, werden die gemaR Konfiguration notwen-
digen Monitortests beim Start von DBSWIN durchgeflihrt.

ACHTUNG

Die Checkbox muss aktiviert sein, wenn am Monitor des Rechners Diagnosetéatigkeiten
ausgefiihrt werden, siehe Kapitel 7 "Rontgen” - "Gesetzliche Bestimmungen".

Mit Hilfe der "Modulkontrolle" kénnen Module aktiviert oder deaktiviert werden. Selektion des ge-
wUlnschten Moduls und Klicken der Schaltflache "Modul aktivieren” (Doppelfeil nach rechts) oder "Mo-
dul deaktivieren" (Doppelpfeil nach links) . Bei einer Anderung ist ein Neustart von DBSWIN erforderlich!
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Register VDDS

DBSWIN uber einen Rechtsklick und die Funktion "Als Administrator ausfiihren" gestartet

@ Fur die Konfiguration missen Sie in Windows Administratorrechte besitzen. Zuséatzlich muss
werden.

. DBSWIN-Eigenschaften =]

E— M I 1
Verzsichrisse | Optonen YDDS |Eildbea|beitung i| Oberfléche |
l

[Iektiv

Patientsn iibemehmen von

Bildneuaufnahme unterstiitzen
Stufe B unterstiitzen (Importmadulautruf]

Meldungen anzeigen

Praxisal 1t

| wtomatizch gem3 YDDS-PAXMA [+]

Unterstlitze VDDS-Media Stufen:

- VDDS-Media Stufe 1
- VDDS-Media Stufe 2
- VDDS-Media Stufe 3
- VDDS-Media Stufe 4
- VDDS-Media Stufe 6
- SupportNew

Die VDDS-Media Schnittstelle zur Kommunikation mit bestimmten Praxisverwaltungsprogrammen kann
mit der Checkbox "Aktiv" aktiviert werden. Dazu muss auch das VDDS-Media-fahige Patientenverwal-
tungsprogramm in der Listbox ausgewahlt werden. Dazu muss die Datei " VDDS_mmi.ini" unter "C:\
Windows" angepasst werden. Die Anpassungen sind abhangig von der verwendeten Software.
Optional kann die Unterstitzung von Bildaufnahmen und der VDDS-Media Stufe 6 (Aufruf der Im-
portschnittstelle des ausgewahlten Praxisverwaltungsprogramms) verandert werden. Mit der Option
"Meldungen anzeigen" wird erreicht, dass Fehler, die beim Betrieb der VDDS-Media Schnittstelle aufge-
treten sind, auch angezeigt werden.

Automatisch gemaB  Hierzu muss DBSWIN eine identische Abbildung der Praxen des ausgewahl-

VDDS-PRXNR: ten Praxisverwaltungsprogramms bieten. Wichtig hierbei ist die identische
Nummerierung der Praxen mit der VDDS-PRXNR, die flr die erste Praxis im-
mer PRXNR=1 ist. Die VDDS-PRXNR kann in der DBSWIN-Praxisverwaltung
bei aktiviertem VDDS eingesehen und angepasst werden.

Manuelle Wird ein VDDS-Auftrag empfangen, der nicht zur aktuellen Praxis gehért, wird

Praxisauswahl: angezeigt, zu welcher Praxis gewechselt werden muss, damit der Auftrag
entgegengenommen werden kann. Gibt es die Praxis mit der VDDS-Nummer
nicht, kann der Auftrag nicht angenommen werden. Es muss dann in DBSWIN
die Praxis angelegt und im Fremdprogramm der VDDS-Auftrag erneut gesen-
det werden.

VDDS-PRXNR igno-  Der Patient wird in der aktiven Praxis gesucht bzw. neu angelegt.
rieren und immer

in aktiver Praxis

arbeiten:

Momentan wird die Patiententbergabe und die Rickgabe der Leistungsdaten (Bildart, Objekt, opt.
Roéntgenparameter, Thumbnail und Bilddaten) einer Bildaufnahme unterstutzt.
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Register Bildbearbeitung
. DBSWIN-Eigenschaften <)

Werzeichnisse

I [ |
Optionen h WDD3 | Eildbearbeitung | Dbeifliche |
|

Die Filtereinstellungen werden auf die Werkseinstellungen gesetzt. Vorhandene Einstellungen werden
Uberschrieben.

Register Oberflache

. DBSWIN-Eigenschaften =)
|

Optionen |

Werzeichnisse VD03 || Eildbearbeitung | Obesflache

Skin aktiv

[CIFenstenahmen skinnen

Skinsteuerung

Pasition der Funktionslsiste

Balloor-Tip
{Ea”uun—T\ps akiiv ]

Untersuchungen
’/DUnlersuchungen anzeigen ‘

N hema der Einzelzahn
() FDI [gebrauchich in vielen europsischen Landemn]

JUNS [gebriuchlich zB. in U.5.A.)

Hier kdnnen Sie die Skinsteuerung der Software-Oberflache, die Position der Funktionsleiste und die
Anzeige der Tool-Tipps aktivieren.

Aktivieren Sie "Skin aktiv", so dass das Aussehen der Software-Oberflache an Ihren gewohnten
Windows-Skin angepasst wird (Empfehlung).

Wahlen Sie in der Liste "Position der Funktionsleiste" links oder rechts aus. Die Positionsleiste wird
beim nachsten Start der Software an der gewahlten Position angezeigt.

Aktivieren Sie "Balloon-Tips aktiv", damit Sie zu einzelnen Software-Elementen Tool-Tipps zur Funktion
angezeigt bekommen (Empfehlung).

Aktivieren Sie "Untersuchungen anzeigen", um die Liste der Untersuchungen, die zu einem Patienten
vorliegen, Uber das MenU "Untersuchung" ansehen und zwischen Untersuchungen wechseln zu
koénnen. Die Funktion "Untersuchungen" wird meistens in Zusammenhang mit DICOM genutzt (siehe
"Handbuch DBSWIN DICOM", Nr. 9000-618-96/30). Ggf. mussen Sie DICOM Uber die Zentrale Frei-
schaltung bestellen und freischalten.

Unter "Nummernschema der Einzelzahne" kann eingestellt werden, nach welchem Nummernschema
nummeriert wird. "FDI" ist gebrauchlich in viele européaischen Landern. "UNS" hingegen ist gebrauchlich
inz. B. USA.
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3.4 Modul Patient (Patientenkartei)

# Patientenkartei Eigenschaften E +# Patientenkartei Eigenschaften E
: |

Krankenversicherung ‘ Extratelder | Patient H port | | Krankenv: ing | Entrafelder | Patient |i Patientenimport
AL It

[]Anzeige der Versicherungsfelder P Ubsrschrie Fax

r

[“]Kartenleserknopf [#anzeigen Uberschiift: | Tel 2

w

-

|
[ Anzeigen Uberschiit: Email |
|

[CAnzeigen Titel: |Zusatzleld 4

[ fusfiben || € || abbrechen | [ Ausfiben || K || abbrechen |

Auf der Seite Krankenversicherung (Bild links) kénnen Sie die Anzeige der Versicherungsfelder (STATUS)
und des Kartenleseknopfs aktivieren oder deaktivieren. Auf der Seite Extrafelder (Bild rechts) kénnen
Sie auswahlen, welche bzw. wie viel Zusatzfelder in der Patientenkartei angezeigt werden sollen und
ihre Bezeichnung bearbeiten.

+# Patientenkartei Eigenschaften ﬁ # Patientenkartei Eigenschaften ﬁ

| Krankenwersicherung {‘ Exbiafelder | Patient i port
& Il L

| Krankeny ing | Extralelder 1} Patient | Patientenimport
It Il |

o

(® Ubergebene Patienten automatisch speicher

[[Janzeige von versteckten Patienten mport

ebene Patienten manuell speichem

[CJaflergien/Bem
[[ewiichtia

~Zugatzinformation direkt im Karteiblatt zelgen—“

Nach Aktivierung Wechsel zu;

E—

[7]nzsige des Knops fi import von Datei

| okumerts und Einstellungerall Users\nwen| @

[ oustien || o[ abtrechen | [ sustiven || 3K || abbrechen |

Auf der Seite Patient kdnnen Sie auswahlen, ob Patienten, die in der Datenbank als versteckt gekenn-
zeichnet wurden, wieder in der Patientensuchliste angezeigt werden sollen. Wenn Sie die erste Textzeile
der "Patientenzusatzinformation Bemerkung" im unteren Bereich der Patientenkartei anzeigen wollen,
dann setzen Sie die gewltnschte Checkbox im Bereich "Zusatzinformation direkt im Karteiblatt zeigen".
Auf der Seite Patientenimport kann der automatische Programmwechsel beim Aktivieren eines Pati-
enten in ein selektierbares Modul eingestellt werden. Will man z. B. beim Anmelden eines Patienten
durch ein externes Programm sofort ins Modul "Réntgen” springen, dann selektiert man "Roéntgen” und
setzt die Checkbox "Ubergebene Patienten automatisch speichern" aktiv. Eine Anmeldeauswahlliste
wird erzeugt, wenn mehrere Patienten durch ein externes Programm Ubergeben werden und die Mar-
kierung "Ubergebene Patienten automatisch speichern" nicht gesetzt ist. Die Liste wird dann in der Pa-
tientenkartei beim Patientenimport (Uber die Schaltflache "Lesen der Patientendaten aus Importdatei”)
angezeigt. Mit dieser Funktionalitat kann man eine lokale Warteliste auch von einem entfernten Rechner
(Patientenannahme) aus erzeugen. Dazu muss die entsprechende Ubergabedatei fiir die gewlinschte
Rechnerstation erzeugt werden. Fir den Patientenimport missen Sie in DBSWIN noch die Position
dieser Importdatei zuweisen. Sie kdnnen Verzeichnis und Dateinamen direkt in das Feld eintragen oder
durch Klicken der Schaltflache "Dateiauswahl" (Verzeichnisbaum) tber den Browse-Dialog eine Datei
zuweisen. Nach Anderung des Verzeichnis oder des Dateinamens, starten Sie DBSWIN neu. Fiir wei-
tere Informationen lesen Sie bitte die mitgelieferte Datei "dataexchange.pdf* im DBSWIN Verzeichnis.
Wenn die Checkbox "Ubergebene Patienten manuell aktivieren" gesetzt ist, muss die Schaltflache
"Lesen der Patientendaten aus Importdatei” geklickt werden, um die Patientendaten aus der Liste
einzulesen.
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3.5 Modul Video

In den Video-Eigenschaften ordnen Sie der Software die entsprechende Kamera bzw. Ansteuerungsart
zu. Wenn Sie mehrere Videoquellen verwenden, kdnnen Sie fUr jede Quelle die Kamera und Ansteue-
rungsart angeben.

ACHTUNG
Wird ein PCI-Busmaster-Framegrabber verwendet, so ist darauf zu achten, dass die

Hardware diesen unterstttzt.

Reiter Einstellungen

-Eige el

Einstellungen

Videoguelle 1

Videoguelle 2

Bildexpart |

[ Bilder autamatisch expartiersn

Austibren Abbrechen

Ist die Funktion "Bilder automatisch exportieren" aktiviert, wird jedes in die Datenbank gespeicherte
Videobild auch in einen beliebig definierten Pfad kopiert. Die Auswahl des Pfads, des Dateiformats und
weitere Eigenschaften erfolgen im Dialog "Lichttisch-Eigenschaften" im Reiter "Export/E-Mail/Exportop-
tionen" im Modus "Autoexport”.
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Reiter Videoquelle 1 und Videoquelle 2

Wird eine Kamera als alleinige Kamera an den Computer angeschlossen, mussen die Einstellungen
unter dem Reiter "Videoquelle 1" vorgenommen werden. Wird eine zweite Kamera angeschlossen,
mussen die Einstellungen unter "Videoquelle 2" vorgenommen werden, da die "Videoquelle 1" von der
ersten Kamera belegt ist.

" Video Figenschaften m
|

Einstellungen | Videoguells 1

ideoquelle 2

[Ansleuelun gsart [Verwende Halbbilder

VistaCam DigtalVistaProot [+ | | [Beide (Vallbid ] [+]
‘wDM | Handauslgsung

[WDM-Treiber

| 0: Duen YistaCam Imaging M

Bildgbite an Fenstergihe anpassen

~WistaCam Digital/VistaProaf K.
@ | VistaC.am Digitel mit Handauskisung an Comd [+]

~Rauschmindemnng

F] Rauschmindemng aktiv

Bildanzahl

I Ausfiihren H oK H Abbrechen ]

Im Bereich "Ansteuerungsart" gewtinschte Kamera auswéhlen. Ggf. Installations- und Konfigurations-
anleitung des angeschlossenen Geréates beachten.

Im Bereich "Verwendete Halbbilder" "Beide (Vollbild)" auswahlen. Bei der Einstellung "Vollbild" sollten
Sie die Aufnahmen Uberprufen, da performance- und bewegungsabhéngig horizontale Streifen auf
Ihren Bildern auftreten kénnen.

Reiter WDM

"WDM-Treiber": Alle im System installierten WDM-Treiber werden angezeigt. Der Treiber fir die Vista-
Cam Digital wird automatisch ausgewahilt.

"VistaCam Digital/VistaProof Kameraauswah!": Alle angeschlossenen digitalen VistaCam werden ange-
zeigt.

@ Kameraliste aktualisieren

Durch Klick auf die Schaltflache wird die Liste der angeschlossenen Kameras aktualisiert.
"Rauschminderung": Bei der Aufnahme eines Bildes wird die eingestellte Anzahl an Bildern in einem
gewissen Zeitabstand aufgenommen. Aus diesen Bildern wird ein neues Bild berechnet, in dem Sto-
rungen weitestgehend ausgeglichen werden.
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Reiter Handauslésung

_ Video-Eigenschaften %
|

E\nslellungenl Yideoquelle 1

“Wideoquelle 2

[Ansleuelun jsart

“enwende Halbbilder
| istaCam DigitalAistaProof %] [

| Beide [Volbid] [+]

‘WDM Handauslgsung

[ Einstellunger ~Angchiul
‘Werzdgenungszelt [meec]
2] (] 2 [coms [~
Empfindlichkeit [Leichter Cruck) =
:l( |ﬂ| [il (Funktiary
Schwellwert [Starker Duck)
3] M| 2 Wert 0
Prafil -
Leichter Duck @ | StilLiveshuinchmen [+
:flﬂf":amei Statker Druck @ [Stllivestuinchmen [+

Austihren Abbrechen

Die Handausldsung ist werkseitig standardmaBig eingestellt.

Entsprechen die standardméaBigen Einstellungen nicht den Vorstellungen, gibt es noch weitere Einstell-
mdglichkeiten, die ausgewahlt werden kénnen (nur bei VistaCam Digital):

Leicht, Mittel, Stark

AuBerdem konnen die Profile (bis auf das Standardprofil) angepasst werden.

Anderungen am aktuellen Profil speichern...

Mit Klick auf die Schaltflache speichern Sie die Anderungen und Ubertragen sie auf die gewahlte Kame-
ra.

In einem Profil kann Folgendes eingestellt werden:

"Verzdgerungszeit": Die Zeitspanne zwischen Drlicken der Handauslésung und der Aufnahme des
Standbildes in Millisekunden. Die Verzégerungszeit verhindert das Verwackeln des Bildes, das durch
die Bewegung beim Ausldsen entsteht.

"Empfindlichkeit": Die Kraft, die mindestens aufgebracht werden muss, damit die Handauslésung
reagiert.

"Schwellwert": Die Kraft, ab der die Handauslésung vom leichten auf den starken Druck wechseln soll.
Die Spanne zwischen der Empfindlichkeit und dem Schwellwert wird als leichter Druck verarbeitet. Der
Druck Uber dem Schwellwert wird als starker Druck verarbeitet.

Auf der rechten Seite, unter der Funktion, kénnen Sie die vorgenommenen Einstellungen durch Dri-
cken der Handauslésung an der Kamera prufen.

"Funktion": Hier wird der ausgetbte Druck auf die Handauslésung der Kamera durch einen Zahlen-
wert angezeigt. Die Funktionen der Druckstarken kénnen eingestellt und anhand der Kontrollleuchte
Uberpruft werden.

Einstellungen mit "Ausflihren" und "OK" bestatigen.
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3.6 Modul Réntgen

Rontgenplatze

_# Rantgen-Eigenschaften u@m

Rantgenplatze : Fonstanz-/abnahmepriifungen || EmsteHungenl

Bezsichnung (Standort und Typ)

Pravis M

Sonshigh == +
Betreiber Adresse )
| |

[Dr. Musterarat |Prasis 1. Musterstadt
(Riontgenstrahler
Hersteller Typ
[Dir Dertal S |
Steuereinheit baw. Zeitschalter (Typ / SN} Strahler baw. Tubus (Typ / SN
[Einheit 0001 | [Tubus 0245 |
Righre [Typ # SMr): TubuslEnge # Film - Fokusabstand [mm]:
|Riohre 1234 LTI |
F\\lalung_[mmAl]: Velgldfﬁeru_ng
S tom |
[F]\Wamuing asigen, wenn keine giiligs Priffung vorhanden
Primares Eingabegerat in Kaontralle einbezishen (z.B. Sensar | Vorgabeparameter ]

[[]Sekundares Eingabegerat in Kontrolls einbeziehen [z.B. Elekironik)

v 0K 4 Abbrechen

"Bezeichnung": Réntgenplatzbezeichnung, Liste (Pflicht)

"Hersteller": Hersteller des Rontgengerates

"Typ": Name, Typ-, Seriennummer des Rontgengerates

"Kategorie": Kategorie des Rontgengerates (Pflicht)

"VergréBerung": VergréBerungsfaktor (= 1,000)

"Betreiber": Angaben werden in die Formulare der Prifungen automatisch Gbernommen.

Alle Pflichtangaben mussen vorhanden sein!

Auf der Seite "Rontgenplatze" kdnnen die Parameter von verschiedenen Réntgenquellen eingestellt
werden. Wenn Sie auf die Schaltfliche "Name oder Vorgabeparameter editieren” klicken, kdnnen Sie
die Parametereingabe flr den aktuell selektierten Rontgenplatz vornehmen. Klicken Sie auf die Schalt-
flache "Neuen Rontgenplatz anlegen”, um einen neuen Rdntgenplatz anzulegen. Die Inhalte der Felder
"Hersteller", "Typ", "Betreiber" und "Adresse" werden in die Formulare der Prifungen automatisch
Ubernommen. Der VergréBerungsfaktor (Objekt wird vergroBert auf dem Bild angezeigt) definiert die
Projektion der Objektebene auf die Bildempfangerebene und wird zur Berechnung der Bildaufldsung
des am Monitor angezeigten Bildes verwendet. Die Werte kdnnen den Unterlagen des Rontgengeréate-
herstellers entnommen oder mUssen ermittelt werden.

WARNUNG

Falsches Messergebnis durch Projektionsverzerrung oder falsche Kalibrierung
> Kalibrierung mit Referenzobjekt durchfihren.

> Projektionsverzerrung bei der Réntgenaufnahme maglichst gering halten.

> Panorama-Réntgenaufnahmen nicht zur Messung verwenden.

Die Parametereingabe ist fUr beide oben beschriebene Prozeduren gleich!

Klicken Sie auf die Schaltflache "Vorgabeparameter", um die Parametereingabe zu beginnen. Zuvor
muss aber die Kategorie auf "Intraoral" oder "Extraoral" gesetzt werden.

Zusétzlich kdnnen Sie angeben, ob Warnungen bei ungtltigen Prifungen erscheinen und welche Ein-
gabegerate in die Prifungen einbezogen werden.
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Vorgabeparameter

Nach Klick auf die Schaltflache "Vorgabeparameter" erscheint je nach gewahlter Kategorie ein Dialog-
fenster, in dem Sie die Parameter festlegen kdnnen.

Die hier angegebenen Werte schlagt die Software dann beim Erstellen einer Aufnahme der entspre-
chenden Kategorie automatisch vor.

Beispiel: Vorgabeparameter "Intraoral"

_# Vorgabeparameter Praxis 1 m
'E] Intea:
18 17 16 15 14 13 12 11 21 22 23 24 25 26 27 28
FEREER sddilaaidd
® @
: fTYIRTeITTITITTTIOORNGRN
n v L I ] n
48 47 46 45 44 43 422 4N H 32 33 34 3w 36 37 38
[ Bissfliige! [ Bissfliigel-An O bisstliigerRP O 0colulinks
D BissfiigeLM D Bissfiigel P [ el frontal O celu rechts i
<l M \ m[
“Vorgabewerte fiir die selektierten Objekte 'V b kopieren
Strom [ma]:
Spannung [kY]: I:l
Belichiungszeit [ms]
Dosisflachenproduld [mGyiom 2] [ wox ][ D asbrechen |
‘ Wetle] Ubemshmen J

Ein Objekt wird durch Klicken auf das Objektsymbol aktiviert und deaktiviert. Die Schaltflache "Alle”
markiert alle Objekttypen. Die Schaltflache "Keine" 16scht alle Markierungen.

Wenn Sie einen Objekttyp oder eine Objekttypgruppe markiert haben, tragen Sie im Abschnitt "Vor-
gabewerte fUr die selektierten Objekte" die Vorgabewerte fir Strom, Spannung, Belichtungszeit und
Dosisflachenprodukt ein und klicken dann auf die Schaltflache Wert(e) Ubernehmen, damit die Werte
gespeichert werden.

Falls Sie mehrere Rontgensysteme installiert haben, haben Sie die Mglichkeit, die Vorgabewerte ande-
rer Rontgensysteme zu Ubernehmen.

Klicken Sie mit der linken Maustaste auf die Schaltflache im Abschnitt "Vorgabewerte kopieren". Wéah-
len Sie einen Eintrag aus der Liste aus und bestatigen Sie mit Klick auf die Schaltflache "Kopieren von".
Die Dialoge zu den anderen Aufnahmeformaten (Extraoral, OPG und Sonstige) sind wie der Dialog zu

Ceph aufgebaut. Sie gehen bei der Festlegung der Parameter zu diesen Formaten in gleicher Weise
VOor.
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Abnahme und Konstanzpriifungen

k.l kﬁhtgen {igenschaﬂea

| Rinigenplatze | Konstanz-/&bnahmepriifungen ‘ Einstellungen |
| |

[Z]Rechner ist ein Diagnoseplatz, Moritortesthild anzeigen
[“]%amung zeigen, wenn keine guitige Frufung vorhanden
[#]uamung zeigen, wenn das Dosisaquivalent abweicht
W,

Primares Eingabegerat in Kontiolle einbeziehen [z.B. Sensar]
[]Sekundéres Eingabegerét in Kontrolle: einbeziehen (z.B. Elektionik)

Giiltigkeitsdauer von Prufungen

Abnahmepriifung [Monate]: Konstanzprisfunag [T age]:
Intia E@ E@
Esitra E@ E@
Gilt unbearenzt O O
[IMur an diesem Platz folgendes Konstanzpridfintervall verwenden [Tage] i_@_

0K 4 Abbrachen

Fur Deutschland und einige andere Lander sind fur Rdntgeneinrichtungen in Kombination mit digitalen
Réntgensensorsystemen regelmaBige Konstanzprifungen vorgeschrieben. Falls DBSWIN diese Pri-
fungsintervalle tberwachen soll, markieren Sie bitte die Checkbox "Warnung zeigen (...)", wenn keine
gultige Priifung vorhanden ist. DBSWIN informiert Sie dann, wenn fiir das gltige Prifungsintervall noch
keine Prifung gemacht wurde. Die Glltigkeitsdauer kann fUr intraorale und extraorale Systeme getrennt
eingestellt werden. Diese Werte gelten global fiir alle Rontgensysteme, die an DBSWIN angeschlossen
sind. Wird die Kontrollbox "Gilt unbegrenzt" aktiviert, dann wird dieser Priifungstyp nach mindestens
einer vorliegenden Priifung nicht mehr Gberwacht! Fir spezielle Lander (z. B. Schweiz: Konstanzpri-
fung an einem Platz = 3 Monate, Konstanzpriifung an allen Platzen= 1Jahr) kann die Glltigkeitsdauer
fUr die Konstanzprifung an dem aktuellen Platz gesondert eingestellt werden. Sie kénnen das priméare
(z. B. Sensor) und das sekundére Eingabegerat (z. B. Steuereinheit (bis VistaRay 6) oder VistaScan

in die Prifung mit einbeziehen). Die Standardwerte entsprechen den momentanen Empfehlungen in
Deutschland! Nahere Informationen unter gesetzliche Bestimmungen.

Uber die Schaltflache "Exportoptionen” kénnen Sie einstellen, wie die Bilder der Priifung ausgegeben
werden sollen.
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Monitortest

Ein Monitortest mit einem geeigneten Testbild (z. B. SMPTE-Bild) muss nach Réntgenverordnung in
Deutschland einmal taglich an mindestens einem fiir die Befundung geeigneten dentalen Rechnerplatz
durchgefuhrt werden. Beim Start von DBSWIN wird dieses Bild mit zugehérigem Informationstextfen-
ster zur Prifung angezeigt.

Diese Moglichkeit kann entweder direkt in diesem Informationstextfenster oder im Dialog Réntgen-
Eigenschaften auf der Seite Konstanz-/Abnahmeprtfung durch Ricksetzen der Checkbox "Rechner ist
ein Diagnoseplatz, Monitortestbild anzeigen" ausgeschaltet werden.

ACHTUNG
Beachten Sie die gesetzlichen Bestimmungen: Bei Diagnoseplatzen ist landerabhangig

der Monitortest gesetzlich verpflichtend vorgeschrieben!

,_I Réntgen-Eigenschaften

Konstanz-/4bnahmeprifungen = Einstellungen
L

- Rontgenplatze

!

[TIRechner ist ein Diagnoseplatz, Monitortestbild anzeigen
[“]warnung zeigen, wenn keine gliltige Priifung vorhanden
[]Dosisaquivalentmessung verwenden

Néhere Informationen unter Bildwiedergabetest mit DBSWIN.

Abnahmepriifung

Damit eine Abnahmeprifung durchgeflhrt werden kann, muss ein Rontgenplatz angelegt sein. Fur den
Réntgenplatz sollten beim ersten Mal die optimalen Rdntgenparameter eingegeben werden. Nahere
Informationen unter Réntgen Abnahmepriifung mit DBSWIN

Konstanzpriifung

Damit eine Konstanzprifung durchgeflhrt werden kann, muss eine Abnahmeprifung fur den Rontgen-
platz vorhanden sein! Nahere Informationen unter Rontgen Konstanzprifung mit DBSWIN.
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Einstellungen

Einstelungsn

Raontgenplatze | Konstanz-/Abnahmepriifungsn

Bildbearbeitung automatisch Gffnen
[F]Z=igs Rintgenangaben in der Maske Meves Bild
[ Bilder automatisch exportieren

W OK 4 Abbrachen

Checkbox "Bildbearbeitung automatisch 6ffnen”
Ist diese Checkbox markiert, dann wird die Bildbearbeitungsbox direkt nach einer Rontgenaufnahme
mit den entsprechenden Rontgenbildstandardfunktionen gedffnet.

Checkbox "Zeige Rontgenangaben in der Maske 'Neues Bild""
Ist diese Checkbox markiert, dann werden im Réntgenmodul die Rontgenparameter in der Parameter-
maske angezeigt und kénnen verandert werden.

aufnehmen: n
Intra [P] OPG C | gl
eph | Sonstige | B Serie
8 17 16 15 14 13 12 1N 21 2 23 24 2% 26 27 28
FEEE R EEEEEEER]
® &

AR rITTITTTITIIRSS
nn v L ] n
48 47 46 45 44 43 42 4 3 32 33 34 3% 36 37 38

O Intra undefiniert O Maxilla

O Bissfliigel O Mandibula

[ Bissfliigel-L [ Mavilla und Mandibula

O BissfligelRM

O Bissfliigel-LP

O Bissfliigel-AP

O 0celu fiontal

O ocelu links

O Dcelu rechts

[ Mundboden frontal

O Mundbodern links

O Mundboden rechts

Parameter Patient

ﬁ Rantgenplatz: Strom [mA]: Letztes Rantgen
30.05.2008 o ¢

Spannung [kV]: |0

Aufnahmemodus i §
. Belichtungszeit [ms]: |0

Dosisflichenprod.[mGylcm*2]: |0 l A8 Einlesen ” & Bbbrechen

42 Konfiguration



Checkbox "Bilder automatisch exportieren”

Ist diese Checkbox markiert, werden im Réntgenmodul gespeicherte Bilder automatisch zusétzlich
exportiert. Das Exportformat flir Réntgenbilder und der Exportpfad ist durch den Modus Autoexport
definiert, der im Modul Lichttisch unter /Export-Email/Exportoptionen konfiguriert werden kann.

Checkbox "Bildbewertung aktivieren"
Ist diese Checkbox markiert, kdnnen neu eingelese oder schon vorhandene Rontgenbilder bewertet
werden. Dies kann direkt beim Einlesen oder auf dem Lichttisch erfolgen.

OG5S 3 0 Nicht froasschalisl  Braxis DY Wustemmann 0000001, DRTAL BUBRR. 12.12.1980 R[]
ool Ltk 2 gembokon Cor Pl i

v A8 fingen 7 i

Bildinformationen

kKoo | Bt | Ertohar | Fonigen]

™ sorin
ey [ngen-Sonstoe unceiner|

Original
:

Dupliat

GroRe [Pixell: 160331246 @ sehir gut.

Dateigroe (kal: 0

© 2- akeeptabel
Auflosung [dpi] @0 LR)

© 3- nicht akzeptabel

O nicht bewertet

D atbecten

Standarduser 1| [ Argemeketer paten: 0000001, DENTAL DUERR, 12.12.1560 | vstascan
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3.7 Modul Lichttisch

Exteme Bidveraieiing: | Inage | Bidauswahibos

Katalog | Export/Email | Oberflache

Extemes Programm:

MSPAINT.ExE

|

Austiihren oK Abbrachen

Externs Bidverabeitung | Imans! | Bidauswaibas

Oberflache

Katalog

E xport/Email

[[J&nzeige von verborgenen Bildem

Bildbearbeitung automatisch cffnen

Ausfuhren oK Abbrechen

[BE) )

Exteme Bildverabetuna | Image | ‘Bildauswahlbox!

Bildauswahlbax automatisch offnen

K.atalog | Export/Email | Oberflache

Austiihren ak Abbrechen

Extene Bildverarbeitung | Image

[B\\dauswahlhnx I Katalog:

Oberflache

E xport/Email

K.atalog Stammverzeichnis:

CADBSData\CATALOG

Ausfuhren ok Abbrechen

Externe Bildverarbeitung | Image | Bildauswahlbox

Oberflache

Ka.a.ogl Eena

Exportoptionen
Email Optionen

Asfuhren ok Abbrechen

Auf der Seite Externe Bildverarbeitung
koénnen Sie lhre bevorzugte Bearbeitungs-
software fUr Ihre Bilder eintragen.

Auf der Seite Image kénnen Sie einstellen,
ob Bilder, die in der Datenbank als ver-
steckt gekennzeichnet wurden, angezeigt
werden sollen.

Auf der Seite Bildauswahlbox kénnen Sie
einstellen, ob sich die Bildauswahlbox au-
tomatisch beim Aktivieren des Lichttisches
6ffnen soll.

Auf der Seite Katalog kénnen Sie den Pfad
des DBSWIN Bildkataloges einstellen. Der
Katalog dient zum Speichern und Abrufen
von Beispielbildern, die aus verschiedenen
Quellen stammen kdnnen. Diese Bilder
kénnen jedem Patienten gezeigt werden.
Die Bilder kénnen im Lichttisch mit dem
MenUpunkt Lichttisch/Laden/Katalog
geladen werden. Mit der Export Funktion
kénnen Patientenbilder auf dem Lichttisch
in den Katalog gespeichert werden.

Auf der Seite Export/Email kann der Ex-
port oder das Versenden eines Bildes per
Email konfiguriert werden.
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Die Einstellungen werden flr Export und Email dem angegebenen Modusnamen zugeordnet. Der Mo-
dusname sollte deshalb so gut wie mdglich die Funktion widerspiegeln wie zum Beispiel:

AutoExport: Einstellungen werden beim Autoexport fur Rontgen- und Videobilder
angewendet. Dieser Modusname ist vordefiniert und kann nicht veran-
dert werden!

Krankenkasse: Bildexport zur Ubergabe an die Krankenkasse

| Konfiguration Export

& E Neuen Modus anlegen

Modus

Modus bearbeiten

Exportpfad

[egetren | C] Die erweiterte Funktionsansicht kann mit die-
— sem Knopf angezeigt oder versteckt werden. Dies ist
nur flr Benutzer mit Administratorrecht moglich!

LJ

+ 0K & Abbrschen

=) : Wahl des Exportpfades in dem die Bilder gespei-
o chert werden sollen. Bei Email nicht vorhanden,
LILYRN . . .
Bildzustand": Zustand des zu exportierenden Bildes,
Exportpfad X X . X .
[t ‘ @] crweitert den Dialog fir die Angabe des Dateina-
mens: Eingabe der Karteinummer oder Tastatureinga-
Bildzustand be
» im Unterverzeichnis ...": Bilder werden im Exportpfad-
Unterverzeichnis (entspricht Karteinummer) gespei-
D ateiname Chert.
enthit 8
e
00024-12345-4.IPG
[“]In U ichnis = Kartei hi . . s o
L A . Format, Farbtiefe und die Qualitat komprimier-
g Farmat Farbtiefe Qualitat . .
ﬂl TPee [v] [zabicoer [v] [100 =l barer Bildformate einstellen.
Format Farbtiefe Qualitat

"Bildinfodatei speichern": Die Bildinfodatei wird zum
;'.: puey [l @ [M | 5 mit dem Bilddateinamen+ -info.txt im Exportpfad
| Bildinfodatei speichem

[FIMi Kommentatest gespeichert (Xnnnn-nnnnnnn.JPG-info.txt).
"Mit Kommentartext": Bildkommentartexte werden in
die Bildinfodatei geschrieben.

0K & Abbrechen
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Fur Video- und Radntgenbilder kann jeweils ein Bildformat aus einer Liste selektiert werden.
Je nach Format kdnnen die Farbtiefe und die Qualitat komprimierter Bilder gewahlt werden.
Faustregel fur Qualitdtswerte bei verlustbehafteten Komprimierungsformaten:

100  -> keine sichtbaren Verluste

90 -> nahezu vernachlassigbare Verluste
80 -> geringe sichtbare Verluste

70 -> sichtbare Verluste
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Konfiguration Bild-Email

Bei Konfiguration Bild-Email ist das Feld Exportpfad
nicht vorhanden.

Konfiguration EMail
Modus
|Standard M [EE]
Bildzustand
Driginal
L
vor

Konfiguration Oberflache

 Lichttisch-Figenschaften

[9f=l{ %

Evteme Bidverabeitung | Image B\\dauswahlbuxl Kata\ugl Expmusmaﬂ Oberfiache:
Rastenwsits (in Pissl] 8 l—i,;]
Hintergrundfarbe |
Ausfuhren oK Abbrechen

Mit Rasterweite kénnen Sie den Abstand
der Linien des unsichtbaren Rasters auf
dem Lichttisch angeben, an dem die Auf-
nahmen ausgerichtet werden. Standard-
maBig ist dieser Wert auf 25 Pixel gesetzt.
Die Hintergrundfarbe des Lichttischs kann
selektiert werden.

Bei Email Versand keine zu groBen Bilder verschicken! Im Problemfall stéarkere Kom-
primierung verwenden. Verlustbehaftete Rontgenbilder dirfen in Deutschland nicht zur

Diagnose verwendet werden!

3.8 Modul VistaPano

J| VistsPano Eigenschaften [
Fonfiguration | Eerate-\Ds|
WistaPano ist angeschlossan
[ 2 )

Uber die Schaltflache mit den Pfeilsymbolen gelangen Sie in das Programm "VistaConfig", in dem die

Gerate ausgewahlt werden, mit denen Sie arbeiten.

et

4| VistaPanio Eigenschaften

Knnhgurallnn| GerateDs

GerdtlD: 1234568
Elektronik-ID:  CRONG12345/MCUE7830
Sensor-D: SENSOR12345
Rintgerthue-D: TUBE12345
Generator-|D: GEM12345

Abbrechen

Ist VistaPano korrekt installiert, werden diverse IDs des Geréates angezeigt.
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3.9 Modul TWAIN

Uber das Modul "Réntgen Twainquellen" kénnen Réntgengeréte anderer Hersteller (z. B. digitale OPGs,
Speicherfolienscanner, Réntgensensoren) tber TWAIN in DBSWIN eingebunden werden. Uber diese
Schnittstelle aufgenommene Bilder werden wie Bilder von Durr Dental Geréaten behandelt (Eintrag im

Réntgenkontrollbuch, usw.). Ebenfalls kann mit dem Gerét eine Abnahme- und Konstanzpriifung mit
DBSWIN durchgefiihrt werden.

5/ DBSWIN TWAIN Quellen Eigenschaften

@ Neue Rontgen Twainquelle anlegen.

= B
Vrion o Tl Vorhandene Rontgen Twainquelle bearbeiten.
oo ge |

Standardaufissing
i

Tusinquelle

Neu angelegte Rontgen Twainquelle bearbeiten.

Anlegen einer Réntgen Twainquelle abbrechen.

Y

BitproFiel.

Angelegte Rdntgen Twainquelle I6schen.

> Unter "Bezeichnung" einen Namen fur die Twainquelle eintragen.
> Unter "Twainquelle" das angeschlossene und installierte Gerat auswahlen.
> Bei "Kategorie" auswahlen, welche Funktionen das Gerat abdeckt.

Werden vom Twaintreiber Aufldsungen Ubergeben, mussen diese unter "Twain Voreinstellungen” einge-
stellt werden.

> Unter "X" und "Y" einen vorgegebenen Wert auswahlen.

Werden unter "X" und "Y" unterschiedliche Werte ausgewahlt, kann mit DBSWIN keine Mes-
sung in einem Rdntgenbild vorgenommen werden, da DBSWIN ausschlieBlich mit quadrati-
schen Pixeln Messungen berechnen kann.

> Unter "Bit pro Pixel" einen vorgegebenen Wert eintragen.
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3.10 Modul VistaRay

» VistaRay Eigenschaften m

= T
Konfiguration ‘ GeratelDs |

“WistaRay ist angeschlossen an
UsB

[ >»

Standardmadus

[ &

Damit die VistaRay Einheit bedient werden kann, mussen verschiedene Parameter eingestellt werden.
Uber die Schaltflache mit den Pfeilsymbolen gelangen Sie in das Programm "VistaConfig", in dem die
Gerate ausgewahlt und konfiguriert werden, mit denen Sie arbeiten. Die Einstellungen umfassen die An-
schlisse der Geréte, die Kalibrierdaten, die Druckausgabe usw. und sollten nur von einem ServiceTechni-
ker vorgenommen werden.

WARNUNG

Alle vorgenommenen Einstellungen kénnen direkten Einfluss auf die Bildqualitéat und die

Funktion der Geréate haben.

> Anderungen nur von Diirr Dental oder von einer von Diirr Dental autorisierten Stelle
ausflhren lassen.

> Die gednderte Bildqualitat durch das Einlesen eines Test-Rontgenbildes Uberprifen
und ggf. korrigieren.

Im Auswahlfeld "Standardmodus” legen Sie fest, welcher Sensor-Mode per Default im Réntgenmodul
vorgeschlagen wird.

./ VistaRay Figenschaften ﬁ

‘ FK.onfiguration i GeratelDs

SensorlD:  IDUnknown®
ElektronikiD:  IDUnknown®

Ist ihr Sensor korrekt installiert, werden SensorlD und ElektroniklD angezeigt. Um die Einstellungen zu
Ubernehmen, beenden Sie die Dialoge mit OK.
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3.11 Modul FuBschalter

# FuBschalter-Eigenschaften E & FuI'!sc'halter—Eigenschaﬂen a
I F—— [— Pm—;
i |Ansch\uss ‘ Tasten| | Typ |Ans:hluss|Taslen‘
i e I~] COM1 [ Fubschatertesten |
Nicht benutzt
GAMEPORT schlossen werden.
COM1 ;
Busfiren oK Abbrechen [ Ausfien |[ ok [ abbrechen |

Auf der Seite Typ kdnnen der Durr oder der Kavo-FuBtaster selektiert werden.

Sirona-FuBtaster: Flr den Betrieb mit der Sirona-Siucom-Schnittstelle ist es egal, welcher Typ ausge-
wahlt ist! Im Siucom-Programm von Sirona muss die DBSWIN FuBtasterbelegung importiert werden
(liegt in dbswin\bin\dbssiucom.msd oder .ind). In DBSWIN sind keine weiteren Einstellungen notwen-
dig! Das Siucom-Programm muss bei Sirona angefordert werden. Auf der Seite Anschluss wird der
Anschluss selektiert, an dem der FuBtaster an Ihren PC angeschlossen ist.

KaVo-FuBtaster ErgoCom: Typ KaVoERGOCom Multibox und den passenden COMx-Anschluss selek-
tieren.

Planmeca-FuBtaster: Typ Planmeca und den passenden COMXx-Anschluss selektieren.

Durr FuBtaster: Nur beim FuBtastertyp DUrr Dental kann man die Funktion des FuBtasters testen,
indem Sie auf die Schaltfliche FuBschalter testen klicken und anschlieBend die Taster des FuBtasters
betéatigen. Jeder Tastendruck wird entsprechend in der Testbox dargestellt.

. Fuﬂschalter—Eigenschaften ﬁ

Tup | Ansehluss ‘ Tasten

Linke FuBtaste

Mittlere Fubtaste
Rechte Fubtaste |Aufnehmen .

[&kustisches Signal

[[ausmiben |[ ok ][ asbischen |

Die Seite Tasten wird nur flr den FuBtastertyp Dirr Dental angezeigt. Hier kdnnen Sie den einzelnen
Tastern, die vom Programm zur Verfigung gestellten Funktionen zuweisen.

Aktivieren Sie die Checkbox "Akustisches Signal", so dass Sie bei jeder Betatigung des FuBschalters
einen Signalton zur Bestatigung héren. Dies ist sinnvoll, falls der Computer mit der Maus vom Arbeits-
platz zu weit entfernt ist und deshalb ein FuBschalter fir das Auslésen von Aufnahmen verwendet wird.

Funktionen:
Aufnehmen = Bild aufnehmen und im Aufnahmestreifen ablegen (Videomodul)
Still/Live = Umschaltung Standbild / Livebild (ohne Aufnahme)
Voll = Umschaltung Vollbild / Normal
Aktivieren = Aktivieren eines Bildes im Aufnahmestreifen (Videomodul)
Drucken = Drucken
Still/Live + Aufnehmen = Umschaltung auf Standbild und Bild in Aufnahmestreifen ablegen.

ACHTUNG
Schnittstellen, die im Modul Kartenleser zugewiesen wurden, werden nicht mehr zur
Auswahl angeboten, auch wenn kein Kartenleser aktiv ist.
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3.12 Modul Kartenleser

+# Kartenleser-Eigenschaften E

Gerat

Selektie:  |NONE

K l kann nicht werden.

Ausfihien Abbrechen

In den Kartenleser-Eigenschaften ordnen Sie dem Kartenleser die entsprechende Schnittstelle zu.

ACHTUNG
Schnittstellen, die im Modul FuBtaster zugewiesen wurden, werden nicht mehr zur Aus-

wahl angeboten, auch wenn kein FuBtaster aktiv ist.

3.13 Modul VistaScan

In diesem Modul kann die Steuerung des Scanners von DBSWIN mit dem Programm VistaScanConfig
konfiguriert und getestet werden.

WARNUNG
Alle vorgenommenen Einstellungen kénnen direkten Einfluss auf die Bildqualitéat und die

Funktion der Geréate haben.

> Anderungen nur von Diirr Dental oder von einer von Diirr Dental autorisierten Stelle
ausfuhren lassen.

> Die geénderte Bildqualitat durch das Einlesen eines Test-Rontgenbildes Uberprifen
und ggf. korrigieren.

Die erweiterten Funktionen dieses Programmes durfen nur von speziell geschulten und zertifizierten
Technikern verwendet werden. Das Programm VistaScanConfig bietet folgende Funktionen:

Standardfunktionen

- Vorhandene Parallelschnittstelle Uberprifen und einstellen (Anschluss)
- eine belichtete Speicherfolie einlesen und anzeigen (Test)
- Umgebungslichtverhaltnisse tberpriifen (Oszilloskopmodus)

Erweiterte Funktionen

- Verflgbare Parametersatze anpassen oder durch Weitere erganzen

- Testfunktionen des Scanners ausfiihren (Systemcheck/Manipulieren)

- Vorhandene und aktuelleTestreports erstellen und speichern (Systemcheck/Reports)
- Kalibrieren
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Standardfunktionen

—_—
& VistaScan-Eigensc haften E

GeratelDs

Konfiguration

Elektronik (D #|DUnknown®

Bei angeschlossenem Scanner wird auf der Seite GeratelDs die zugehorige Elektronik-ID des Scanners
angezeigt.

—
& VistaScan-Eigenschaften a

Karfiguration I GerdtelDs

WistaSean ist angeschlossen an
Use

[ 2 ]

Standardmaodus

'ﬁ | INTRA hoch 20LP/mm (10000p) [»]
[P]

[ PANO sptmal SLP/mn (250dn) [~|
g | CEPH oplimal 6,7LP/mm (290dp) [v]

Auf der Seite Konfiguration wird die benutzte Schnittstelle (USB oder LPT) angezeigt.

FUr Intra- und Extraoral-Réntgenaufnahmen kann jeweils der gewiinschte Standard-SCANmode
eingestellt werden, der beim Offnen der Réntgenparametermaske des Réntgenmoduls per Default
vorgeschlagen wird.

Programm VistaScanConfig

Durch Klicken der Schaltflache mit den Pfeilsymbolen wird das Programm VistaScanConfig aufgerufen.
Weitere Informationen finden Sie im Startmen( der DBSWIN-DVD unter dem Reiter "Dokumentation”
und hier unter dem Reiter "VistaScan".

3.14 Modul VistaNet

Durch Klicken der Schaltflache wird das Programm VistaNetConfig aufgerufen. Weitere Informationen
finden Sie im Startment der DBSWIN-DVD unter dem Reiter "Dokumentation” und hier unter dem
Reiter "VistaScan".
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4. Patientenkartei

4.1 Allgemeines
In der Patientenkartei kdnnen Patientendaten neu angelegt, geandert, geléscht und ausgewahlt

werden. Auf dem Karteiblatt sehen Sie alle patientenbezogenen Daten und eine Ubersicht der vorhan-

denen Aufnahmen.

Patientenansicht

JDBSWINS5.00  Praxis: Dr. Mustermann 0000001 DENTAL, DUERR, 12.12.1980 (M=)

Datei Untersuchung Patient Bearbeiten Optioren Prifungen tilfe

() Faeni i Video [ A8 iigen ” Lichitsch ‘

D@@@@@@@@m@@@@@@@@@@@@@@
E Karteinummer Stammarzt
|nooono+ || |
Nachnarne Titel

|DENTAL | |

| Varname Geburtsdatum  Geschiecht ;t 4

|DUERR | [eizeem | [Q]

Strate, Hausnurmmer PLZ Wohnart

|Hoepfigheimer Strasse 17 | (74321 | |Bietigheim-Bissingen |

Telefon-Nr. ZFusatzfeld 1 Status

| +48(0)7142/7050 | [as@razr7oss0 || || &2

Zusatzfeld 2 Zusatzfeld 3

| info@duerr.de |

il lid

Bcam]
= lzzlnansznna ‘ 'ﬁ (29)13.08.2003 ” Eﬂ[mzw 08.2007 “ E [1125.01.2005 H E (7)13.08.2003 ‘

Videa undefiriert 15

18 17 16 15 14 12 12 mn 21 2 23 24 25 26 27 28
Al 4 | é
&] .
A B
| v
438 4 46 45 L] 43 42 fn 3 32 33 34 35 36 37 38
[l7| imiectle Videoauinehmen anschen [~

L]

Standard ser | Angemeldste Patint: 0000001, 0ENTAL, DUERR, 12.12,1560 Iy E

4.2 Funktionen

‘g Patientenliste 6ffnen, Patient anmelden

Durch Klick auf die Schaltflache "Patientenliste 6ffnen” wird die Patientenliste gedffnet, in der Sie einen

Patienten auswahlen konnen. Der ausgewéhite Patient wird in DBSWIN angemeldet und seine Daten
werden in der Statuszeile angezeigt. Uber die Patientenliste wechseln Sie auch zwischen mehreren
angemeldeten Patienten.

Alle Funktionen koénnen jetzt fir den ausgewahlten Patienten ausgeflhrt werden (Bildaufnahme durch-

fUhren, Bilder auf dem Lichttisch ansehen etc.).
Extern importierte Patienten werden immer angemeldet!

\\‘ Patient geht (Menii Patient)

Durch Klick auf die Schaltflache "Patient geht" wird der aktuell angemeldete Patient in DBSWIN abge-
meldet und alle Datenfelder werden geleert.
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‘@‘ Bilder aus Stand-Alone Betrieb zu Patienten der Praxis zuordnen

Durch Klick auf die Schaltflache kdnnen Réntgenaufnahmen, die mit einem angeschlossenen Scanner
im Stand-Alone Betrieb aufgenommen wurden, in DBSWIN zugeordnet werden.

vy

(=]

Bilder in DBSWIN ilibernehmen
Mit dieser Schaltflache werden die ausgewahlten Bilder aus dem Scanner in DBSWIN Ubernommen.

FUr eine einfachere Zuordnung der Bilder zum Patienten, vor dem Einscannen der Speicherfolien die
Karteinummer des Patienten im Scanner eingeben.

4 Bilder aus Standalonebetrieb zu Patienten der Praxis zuordnen [E=REER
=5 Miniiew_Links

B ¥ Vist i
B

& Bild1.13:40:59
=1-E8 25022013, 13:29:03 <Patient: 000001,.»
~&¥ Bild1,1323.03
2% Vitual Device

Bild 1, 13:40:53, 23

Patient

0000007, DENTAL. DUERR, 12.12.1380 i1 = | Schlieflen
<Patient suchen> |
<Patient arlegen:

In der Liste der Scanner den gewlinschten Scanner auswéhlen. Die Liste der aufgenommenen Bilder
wird angezeigt. Wenn das ausgewahlte Bild schon einem Patienten in DBSWIN zugeordnet werden
kann, ist im Feld Patient dieser schon angezeigt. Ist eine Zuordnung nicht méglich, kann der Patient
entweder gesucht oder neu angelegt werden. Schaltflache zum Ubernehmen der Bilder anklicken. Die
Bilder werden in DBSWIN Ubernommen und im Réntgenmodul angezeigt, wo diese bearbeitet und
abgespeichert werden kdnnen.

_‘ Patient oder Anderungen speichern (Menii Patient)
Speichern der vorgenommenen Eingaben.
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‘E Patient neu anlegen (Menii Patient)

Klicken sie in der Ansicht "Patient" auf die Schaltflache "Patient neu anlegen”, um einen neuen Pati-
enten anzulegen. Flllen Sie die Felder aus. Speichern des Patienten durch Betéatigen der Schaltflache
"Patient oder Anderungen speichern” (Symbol Karteikarte + Diskette). Die Felder Vorname, Nachname
und Geburtsdatum sind Pflichtfelder. Werden Pflichtfelder nicht, teilweise oder fehlerhaft ausgefullt,
erscheint ein Informationsfenster. Sie haben auch die Moglichkeit, die Datenerfassung mit Klick auf die
Schaltflache "Eingaben verwerfen" abzubrechen oder zu verwerfen. Wenn Sie einen Kartenleser ange-
schlossen haben, fuhren Sie die Versichertenkarte in den Leser ein und klicken auf das Symbol "Neuen
Patienten anlegen”, um den Patienten zu erfassen.

‘J Patientendaten bearbeiten (Menii Patient)

Durch Klick auf die Schaltflache "Patientendaten bearbeiten” haben sie die Méglichkeit, Patientendaten
zu &ndern. Speichern Sie Ihre Anderungen durch Klick auf die Schaltflache "Patient speichern”.

‘§| Eingaben oder Anderungen verwerfen (Menii Patient)
Verlasst den Bearbeitungsmodus, ohne die Eingaben zu speichern.

‘g Patient I6schen (Menii Patient)

Um einen Patienten zu I16schen, wahlen Sie ihn aus der Datenbank aus und klicken auf die Schaltfla-
che "Patient 16schen". Der angewahlte Patient wird nun aus der aktiven Datenbank geléscht. Wenn

zu diesem Patienten Bilder in der Datenbank vorhanden sind, werden Sie beim Léschvorgang darauf
hingewiesen, dass sie den Patienten nicht I6schen kénnen, falls aufbewahrungspflichtige Rontgenbilder
oder archivierte Aufnahmen existieren. In diesem Fall wird der Patient versteckt, das heif3t der Patient
wird nicht mehr angezeigt. Damit Sie einen versteckten Patienten wieder anwéhlen kénnen, muss das
Kontrollkastchen "Anzeige von versteckten Patienten" in "Konfiguration/Module/Patient/Register Pati-
ent" aktiviert werden. Danach werden auch versteckte Patienten in der Suchliste (+ in Spalte Versteckt)
mit angezeigt. Das Attribut Versteckt wird zurlickgesetzt, sobald ein versteckter Patient ausgewahlt
wird. Danach ist dieser Patient wieder normal sichtbar!

‘_" Informationen zum Patienten anzeigen und erfassen (Menii Patient)

Zu jedem Patienten kénnen durch Klicken auf die Schaltflache "Zusatzinformationen zu dem Patient"
Zusatzinformationen wie Allergien oder Bemerkungen angezeigt und im Bearbeitungsmodus erfasst
oder geandert werden. Neben der Schaltflache "Zusatzinformation zu dem Patient" wird immer der
Inhalt der ersten Textzeile (A1) angezeigt, wenn die "Markierungsfeld Zusatzinformation anzeigen" in
"Konfiguration/Module/Patient/Patient/" gesetzt ist.
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Informationsfenster

' Zusatzinformationen 5| Angezeigte Zusatzinformation
neben der Schaltflaiche

~Allergien/Bemerkung

AZ [n]
B2
C3

&
~Wichtig
Wichtige Hinweise zum Patienten b]
Zur Anzeige Info-Knopf driicken.

=

' OK ” 42 Abbrechen l

‘@, \@, Patientenbild anlegen/I6schen

Die Erstellung der Aufnahme ist nur im Bearbeitungsmodus méglich. Das Bild kann entweder direkt mit
einer vorhandenen Videoquelle aufgenommen oder aus einer vorhandenen Bilddatei (BMP, JPEG, TIFF)
eingelesen oder geldscht werden. Eine Speicherung der Daten erfolgt aber erst beim Betatigen des
Speicherknopfs auf der Leiste der Steuerschalter.

I@l Kartenl

Die Krankenversichertenkarte wird nicht in allen Landern verwendet. Daher ist es méglich, den Karten-
leserknopf und die Felder mit den Krankenversicherungsdaten auszublenden. Dies ist bei den Einstel-
lungen zum Karteiblatt moglich, die Sie in der Konfiguration vornehmen kénnen.

Es ist der Anschluss eines externen Kartenlesers an einer seriellen Schnittstelle, oder die Verwendung
einer Kartenlesetastatur vom Typ ‘Cherry 1501’ moglich. In jedem Fall muss der richtige Kartenleser
einmalig konfiguriert werden. Schalten Sie hierzu per Optionsment die Konfigurationsseite ein und
starten dort die Einstellungen des Kartenlesers.

Externe Kartenleser mUssen auf den Dialogbetrieb mit dem PC konfiguriert werden. Hierzu wird ein
passendes Verbindungskabel bendtigt.

Fur die Cherry-Tastatur missen die vom Hersteller mitgelieferten Treiber installiert werden. Auch bei
Cherry-Kartenlesetastaturen gibt es einen Moduswahlschalter, der auf Mode1 geschaltet werden muss.
Achtung: Umschalten erst nach Neustart wirksam!

Ziehen Sie fir weitere Informationen bitte das Handbuch des Herstellers zu Rate. Zum Andern der
Daten eines bestehenden Patienten kann der Kartenleser nicht benutzt werden.
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Im Suchmodus:

Schieben Sie bitte die Versichertenkarte in den Schacht und betatigen Sie den Kartenleserknopf. Falls
dieser Patient schon in der Datenbank vorhanden ist, wird er auf diese Weise ausgewahlt. Falls nicht,
schaltet das System in den Bearbeitungsmodus und die Daten der Karte werden in die Felder eingetra-
gen. Sie brauchen nur noch den Speicherknopf zu driicken (Abbruch ist méglich). Der Patient wird neu
angelegt.

Neu Anlegen

Ein Patient lasst sich per Kartenleser neu anlegen, in dem man "Patient neu" Klickt, die Karte in den
Schacht schiebt und dann den Kartenleseknopf auslést. AnschlieBend auf speichern klicken.
Zusatzfelder

Neben den vordefinierten Datenfeldern stehen Ihnen vier frei definierbare Zusatzfelder zur Verfligung,
die Sie mit beliebigen Eintragen belegen kdnnen, z. B. mit der Faxnummer oder Email Adresse des
Patienten. Das Zusatzfeld Nummer 1 befindet sich neben der Telefonnummer und die anderen drei
oberhalb der Bildiibersicht. Fiir jedes Feld kénnen Sie die Uberschrift festiegen und ob es erscheinen
soll oder nicht. Diese Festlegungen treffen Sie in "Konfiguration/ Module/ Patient/Extrafelder".

\—/E Patient importieren

Mit dieser Schaltflache kdnnen Sie Patientendaten aus anderen Programmen, z. B. Praxisverwaltungen
Ubernehmen (Einstellungen in Konfiguration/ Module/ Patient). Bei Betatigung des rot umrahmten
Knopfes werden die Daten Gbernommen und wenn der Patient schon vorhanden ist, ausgewahlt. Ist
ein Patient mit gleichen Daten noch nicht vorhanden, wird in den "Patient neu anlegen" Modus ge-
schaltet. Falls ein Patient mit gleichem Namen aber anderer Karteinummer schon gespeichert ist, wird
in den ‘Patient bearbeiten’ Modus geschaltet. Sie missen jeweils noch die Schaltflache "Patient oder
Anderungen speichern" klicken, um die Anderungen in die Datenbank zu (ibernehmen.

Patient suchen

Um einen Patienten in der Datenbank zu suchen, klicken Sie auf den Karteireiter mit dem Anfangsbuch-
staben des Patienten.

_ Patientenliste m
Registriert | Karteinummer ‘ Yorname |Nachname Geburtsdatum PLZ Wohnort Strafie, Hausnummer |
03.08.2009 09:32:22 0000001 DUERR. DENTAL 12,12,1950 74321 Bietigheim-Bissinge - Hoepfigheimer Strasse 17
03.02.2009 09:32:18 | 00002 Klaus Mustermann 01.01.1965 78912 Meustadt Patkalle 22

| Patientenliste |_zuletzt angemeldete Patienten

X

In der Patientenliste werden nun alle Patienten mit diesem Anfangsbuchstaben angezeigt. Sie kénnen
sich nun durch die Liste bewegen um den gewinschten Patienten auszuwahlen. Falls die Liste mehrere
Eintrage enthalt, kdnnen Sie im Bereich Suchkriterien weitere Teile des Namens oder andere Kriterien

in den entsprechenden Feldern eingeben oder auswéahlen und so die Suchergebnisse eingrenzen. Die
Liste der Patienten wird automatisch an das Suchkriterium angepasst.
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Sie kdnnen auch die Karteinummer als Suchkriterium auswahlen, um die Patientenauswahl tber diese
von Ihnen geflhrte Nummer zu ermdglichen. Geben Sie die Nummer direkt ein oder klicken Sie auf das
Rechnersymbol im Suchfeld Karteinummer, um den Rechner zu verwenden.

Achtung: Karteinummer ist eine maximal 15-stellige Zeichenfolge, die von links nach rechts ausge-
wertet wird! Zum Beispiel: Suchzeichenfolge 001T-A0 ergibt eine Ergebnisliste 001T-A0*, wobei * ein
beliebiges Zeichen ist!

# Patientenliste

Suchkiiterien

[ | |[p

Kartelnummer \'““"" Latmcbn e
e ..ED

Sie haben auch die Mdglichkeit, in das Feld Nachname in der Patientenansicht den gesuchten Namen

oder im Feld Karteinummer die gewtinschte Nummer einzutragen. Wahlen Sie einen Patienten aus der

Liste, indem Sie mit der linken Maustaste auf den Eintrag klicken und mit OK bestatigen.

Uber den Reiter "zuletzt angemeldete Patienten" kénnen Sie einfach zwischen angemeldeten Patienten
wechseln.

4 Patiententiste w
Registriert |Karteinummer ¥Yorname  Nachname Geburtsdatum PLZ Wohnort Stralle, Hausnummer ‘
13.08.2009 14:21:33 00002 Klaus Mustermann 01.01.1985 Foa1z Meustadt Parkalle 22
13.08.2009 14:18:00 0000001 DUERR DEMTAL 12.12.1980 74321 Bigtighsim-Bissinge | Hoepfigheimer Strasse 17

| Paliertenliste | _zuletz! angemeldete Paiianten

v 0K

Bildiibersicht

Auf dem Karteiblatt sehen Sie das Bedienfeld "BildUbersicht", das zusatzlich zur Visualisierung vorhan-
dener Aufnahmen des aktuellen Patienten es auch ermdglicht, Bilder zu bestimmten Z&hnen oder eines
bestimmten Bildtyps schnell zur Ansicht auf den Lichttisch zu bringen. Oben auf den Reitern befindet
sich neben einem Symbol flr den Bildtyp die Anzahl der vorhandenen Aufnahmen sowie das Datum
der letzten Aufnahme. Durch Auswahl eines Reiters wird das entsprechende Karteiblatt angezeigt. Die
Anzahl von undefinierten Bildern des aktuellen Bildtyps wird angezeigt. Vorhandene Einzelbildaufnah-
men werden durch farbliche Hervorhebung eines Zahnes gekennzeichnet.

Bilder anzeigen

Jede Seite in der BildUbersicht hat eine Schaltflache, mit der man auf den Lichttisch wechseln kann
und dort in der Bildablage der Bildauswahlbox alle Bilder dieses Bildtyps (alle Videobilder, alle Intrac-
ralbilder oder alle Extraoralbilder) angezeigt bekommt. Die Schaltflache ist nur freigegeben, wenn vom
Patienten Aufnahmen dieses Bildtyps vorhanden sind. Durch Klicken auf "Rontgenundefiniert” oder
"Videoundefiniert" kénnen Sie auf den Lichttisch wechseln und alle undefinierten Bilder des aktuellen
Bildtyps (Video, Xray) werden in der Bildablage der Bildauswahlbox zur Auswahl angezeigt. Das Feld
ist nur freigegeben, wenn vom Patienten Aufnahmen dieses Bildobjekttyps vorhanden sind. Auf den
Seiten fUr Video- und Intraoralbilder befindet sich jeweils ein Zahnschema, in dem die Zahne farblich
hervorgehoben sind, von denen Aufnahmen existieren. Weitere vorhandene Bildobjekttypen werden
in einer Auswahlliste angezeigt. Die Auswahlliste ist nur freigegeben, wenn vom Patienten Aufnahmen
entsprechender Bildobjekttypen vorhanden sind. Auf der Seite fur Extraoralbilder werden alle Extra-
oralbilder in drei Auswahllisten angezeigt. Durch einen Klick auf einen Zahn oder einen Eintrag einer
Auswahlliste wechselt man auf den Lichttisch und alle Bilder dieses Bildobjekttyps werden in der
Bildablage der Bildauswahlbox zur Auswahl angezeigt.
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Videobilder

Cam

" IEln[ﬁ]Z‘LEISZUU? ” E [1] 26.01.2005 ” t (2] 14.01.2005 }

18 17 16 15 14 13 12 1 21 22 23 24 2% 26 27 28
s a
&
TR
v
48 47 46 45 44 43 2 N0 ! 32 33 34 33/ 3 I 38

|0cclu Mandibula
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Intracrale Wideoaufnahmen ansehen

Auf dieser Seite sehen Sie ein Zahnschema zur Ubersicht Uiber alle Video-Einzel-Zahnbilder des Pati-
enten. Zdhne, von denen Bilder vorhanden sind, sind farblich hervorgehoben.

Intraoralbilder

[2)14.01.2008 I

1% 14 13 12 1 21 22 23 24 25 2% X 28

Llddd )

48 A7 46 45 44 43 42 M 3N 32 33 34 35 36 I 38

Intracrale Rontgenautnahmen ansehen

Auf dieser Seite sehen Sie ein Zahnschema zur Ubersicht Uber alle Intraorale-Einzel-Zahnbilder des
Patienten. Zahne, von denen Bilder vorhanden sind, sind farblich hervorgehoben.

|0colu Mandibula [+]

Panoramabilder
[19) 03.07.2008 " 'El [25) 30.06.2008 I l?n (61 21.08.2007 (1) 25.01.2005 ” f‘ [2) 14.01.2005 ‘
O or-Otho

Panorama Rintgenaufnahmen ansehen

Alle vorhandenen zugeordneten Bildobjekttypen werden in den drei Listboxen angezeigt.

Cephalometriebilder
191 03.07.2008 " .ﬁ [25] 30.06.2008 " I?n (£]21.08.2007 | E (1] 25.01.2005 t‘ (2] 14.01.2005
O Kopf-Fa

Cephalometiische Rontgenaufnahmen ansehen

Alle vorhandenen zugeordneten Bildobjekttypen werden in den Listboxen angezeigt.
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Sonstige Rontgenbilder
[WS]DSDTZDDB [ 'a [25) 30.06.2008 ” l3‘[5]21 08.2007 ” E (1) 25.01.2005 ‘ f [2) 14.01.2005 }

[ Rntgen "Sonstige” undefiniert

Sonstige Rontgenaunahmen ansehen

Alle restlichen Bilder werden hier angezeigt.

Eigenschaften einer Untersuchung (Menii Untersuchungen)

In einer Untersuchung werden die Bilder und Ansichten zu einem Patienten, die an einem bestimmten
Tag, zu einem bestimmten Zweck oder im Rahmen eines bestimmten Auftrags/Befunds erstellt wurden,
zusammengefasst. Aktiv ist jeweils die zuletzt am aktuellen Tag erstellte Untersuchung des angemel-
deten Patienten. Uber das Menl Untersuchung kénnen Sie zur aktuellen Untersuchung Daten abrufen,
zwischen den Untersuchungen, die zu einem Patienten vorliegen, wechseln und eine neue Untersu-
chung anlegen.

Diese Funktion wird meistens in Zusammenhang mit DICOM genutzt (siehe "Handbuch DBSWIN
DICOM", Nr. 9000-618-96/30). Ggf. mussen Sie DICOM Uber die Zentrale Freischaltung bestellen und
freischalten.

_» DBSWIN 5.0.0 Praxis: Dr. Mustermann

Datei Untersuchung Patient Bearbsiten Optionen Prifungsr

Eigenschaften der aktusllen Untersuchung,.. 1
Untersuchung wechseln, ..

[ MNeueUnkersuchung...

‘ [ o M=

Klicken Sie auf "Eigenschaften der aktuellen Untersuchung...". Das Fenster "Untersuchung" erscheint
mit den entsprechenden Informationen.

\-fq‘—‘ Untersuchung wechseln (Menii Untersuchung)

Uber diese Funktion kénnen Sie zu anderen Untersuchungen zum angemeldeten Patienten wechseln.
In der Statuszeile erscheint das Symbol mit der Lupe, wenn zu einem Patienten mehrere Untersu-
chungen vorliegen. Neben dem Symbol erscheint die Vorgangsnummer.

Klicken Sie auf "Untersuchung wechseln..." im MenU "Untersuchung" oder auf das Symbol in der
Statuszeile.

Das Fenster fur die Auswahl einer Untersuchung erscheint.
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_# Untersuchung oder Arbeitsschritt auswahl L—..]LEJN

Untersuchung

Worgangsnummer Beschieibung D Ubenweisender Arzt Datum Zeit
|8, 200303-39022531 20090302 105022 02032009  10:50:
BZDDBDE-EDDM 203 20030305 135401 05032009 1354
&3, 200303 31856203 20090206 025058 17.03.2002 1734
(8}, 200908-999999395  Untersuchung 13.08.2003 (2) TEST 20090813 3999333 Dr. Mustemann™Manfred  13.08.2009  12:04:
qZUUEUE—HN?EEZ Untersuchung  02.08.2009 20090203 120407 02082009 12:04
|5, 200908-41935296 Untersuchung  13.08.2003 20090813 113856 1308.2009  11:38:
B2DUBUE—47820025 Untersuchung  16.06.2003 20090615 121700 16.06.2009  13:00:
|8, 200308-481 84068 Untersuchung  04.06.2003 20030604 132304 04.06.2009 132
=] m B

Untersuchung wahlen

Klicken Sie mit der linken Maustaste auf eine Untersuchung in der Liste und dann auf das Symbol
"Untersuchung/Arbeitsschritt auswahlen". Die markierte Untersuchung wird geladen.

‘& Details zur Untersuchung anzeigen

Klicken Sie mit der linken Maustaste auf eine Untersuchung in der Liste und dann auf das Symbol
"Detaillierte Ansicht". Die Detailinformationen zur Untersuchung werden im Fenster "Untersuchung”
angezeigt.

Neue Untersuchung erstellen (Menii Untersuchung)

Mit dieser Funktion k&nnen Sie zu einem Patienten explizit auch mehrere Untersuchungen an einem
Tag festlegen. So kénnen Sie Bilder zu verschiedenen Auftragen/Befunden besser getrennt halten.
Klicken Sie mit der linken Maustaste auf das Symbol "Neue Untersuchung erstellen". Das Fenster

"Untersuchung" zur Eingabe der Daten erscheint. Einige ID-Daten sind bereits vorhanden, kénnen aber

manuell angepasst werden.
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5. Lichttisch

5.1 Allgemeines

Der Lichttisch dient lhnen zur freien Anordnung der erfassten Bilder. Sie haben die Moglichkeit, die
Bilder in einem Vorlagenschema anzeigen zu lassen, sie frei anzuordnen, zu verschieben, zu vergroBern
und zu bearbeiten.

5.2 Globale Bildsuche

Ist beim Wechsel vom Patientenmodul zum Lichttisch kein Patient ausgewahlt, dann kann man auch
mit dem gesamten Bilddatenbestand arbeiten. Zum Beispiel bei einer Recherche nach bestimmten
Bildern.

ACHTUNG
Der Vorgang kann langere Zeit in Anspruch nehmen, wenn alle Bilder der Praxis in der

Bildladebox dargestellt werden.

_J DBSWIN

() Frage

Kein Patient ausgewahli Wollen Sie jetzt mit dem gesamten Bilderbestand der Praxis arbeiten
&

via H X Nein “Dghmeuhen
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Ansicht

dustermann

Datei Untersuchung Lichttisch Bid Bearbeiten Optisnen Prifungen HiFe

(T patent i Video A& Rinigen Lichitsch
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5.3 Funktionen

‘@ Bild laden (Menii Lichttisch)

Um ein Bild aus der Datenbank auf den Lichttisch zu laden, betétigen Sie die Schaltflache "Offne Bild-
auswahlbox". Sie erhalten nun die Bildauswahlbox.
In der Bildauswahlbox sehen Sie die dem Patienten zugeordneten Bilder, die in Ansichten oder in Un-
tersuchungen zusammengefasst sind. Die aktive Untersuchung ist farblich markiert.
Bei Auswahl einer Ansicht erscheint in der rechten unteren Ecke der Bildauswahlbox eine Voransicht
der Bilder und des Layouts, in dem diese angeordnet sind.
4 Bildauswahlbox 3
- G Alle Bilder
=4 Bidauswahi
~[*] Bidablage
= Ansichten
- WistaProof2 [[02.07.2008 01 Video || [ 03.07.2008 01 Video. |
WistaProofl

[[03.07 2008 01 Video. || [07.07.200% O Video. |

1 Transversal

=} Untersuchungen [[01.07.2008 01 Video ]| [07.07.2008 01 Video. ||

- [B, Unlersuchung 03.02.2009

— 2, Untersuchung 15.06.2009
- VlslaPrUUfZ

2hE VistaProof!
B, Untersuchung 04.05.2009

B, 05032009 @@‘ ..

B, 02032009

@, 17.092003 |}:§]D3{|[\E]Ei][‘§]

Wenn Sie ein Bild in der Box mit der linken Taste doppelklicken, wird es in voller GréBe auf dem Licht-
tisch gedffnet.

Sie haben auch die Méglichkeit, mehrere Bilder nacheinander auf den Lichttisch zu laden. Klicken sie
hierzu auf das gewtnschte Bild in der Bildauswahlbox und halten Sie die Maustaste gedrickt. Ziehen
Sie das Bild mit Hilfe der Maus auf den Lichttisch. Die Ladebox verschwindet und Sie kénnen das Bild
im "Freimodus" an einer beliebigen Stelle auf dem Lichttisch ablegen. Im "Festmodus" kénnen Sie ein
Bild nur in einen schon existierenden Bildrahmen ablegen.

Wenn noch keine leeren Bildrahmen auf dem Lichttisch gedffnet sind, so laden Sie bitte zunachst eine
Vorlage. Nach dem Ablegen des Bildes erscheint die Bildauswahlbox erneut und Sie kénnen weitere
Bilder 6ffnen. Bilder der Bildauswahlbox kénnen jeweils nur einmal gedffnet werden. Dies wird durch
eine farbig hinterlegte Bildinfozeile angezeigt.

Sie kénnen auch eine ganze Ansicht oder eine Untersuchung (die mehrere Bilder enthélt) vollstandig auf
dem Lichttisch &ffnen. Klicken Sie hierzu auf das Symbol der gewiinschten Ansicht/Untersuchung und
halten Sie die Maustaste gedriickt. Ziehen Sie den Mauszeiger auf den Lichttisch und lassen Sie die
Maustaste los. Alle Bilder der Ansicht/Untersuchung werden jetzt auf dem Lichttisch gedffnet.

Bei einer Ansicht werden die Bilder in dem Layout angeordnet, das mit der Ansicht gespeichert wurde.
Bei einer Untersuchung werden die Bilder von oben links beginnend Uberlappend angeordnet.
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Bildzustand laden (Menii Bild)

Sind zu einem Bild mehrere Ansichten vorhanden, wird die Liste im Unterment "Bildzustand laden”
erweitert. Sie kdnnen aus der Liste auBer "Original", "Erstspeicherung", "Diagnosezustand" und "Zuletzt

gespeichert" auch einen bestimmten Bildzustand laden, der z. B. zu einer Untersuchung vorliegt.

‘H Bild speichern (Menii Bild)

Speichert das aktive Bild bzw. Anderungen in die Datenbank.

‘E\ Lichttisch leeren (Menii Lichttisch)
Leeren des Lichttisches (entfernen aller Bildrahmen und Bilder).

‘@‘ Festmodus (Menii Lichttisch)

Den "Festmodus" aktivieren Sie, indem Sie die Schaltflache "Umschalten zwischen Fest- und Frei-mo-
dus" betatigen. Der momentan aktive Modus wird in der Statusleiste und durch die Schaltflache selbst
angezeigt. Im "Festmodus" kdnnen die Bildrahmen nicht verschoben werden.

Bilder kénnen per Drag&Drop zwischen den Bildrahmen ausgetauscht werden. Liegt schon ein Bild in
dem Rahmen, in den Sie das Bild ablegen wollen, werden die Bilder ausgetauscht.

‘@‘ Freimodus (Menii Lichttisch)

Den "Freimodus" aktivieren Sie, indem Sie die Schaltflache "Umschalten zwischen Fest- und Frei-mo-
dus" betatigen. Der momentan aktive Modus wird in der Statusleiste und durch die Schaltflache selbst
angezeigt. Im "Freimodus" kénnen Bilder beliebig auf dem Lichttisch verschoben werden.

‘@ Vollbild (Menii Bild)

Zeigt das aktive Bild ohne zusétzliche Elemente bildschirmflllend an.

Ansicht

Einzelne Bilder eines Patienten kénnen zu Ansichten zusammengefasst werden, um z. B. die wichtigen
Aufnahmen fUr eine Sitzung oder Sitzungsfolge zusammenzufassen.

L‘ Ansicht speichern (Menii Lichttisch)

Wenn die aktuelle Bildanordnung auf dem Lichttisch gespeichert werden soll, wahlen Sie aus dem
Lichttischment den Befehl "Speichern als Ansicht". Der Dialog Ansicht/Vorlage speichern erscheint. Sie
werden nun aufgefordert, einen Namen fUr die neue Gruppe zu vergeben. In dem darunterliegenden
Fenster kénnen Informationen zur Gruppe erfasst werden. Danach klicken Sie auf "Speichern". Eine
gespeicherte Ansicht kann geladen, gedndert und unter demselben oder einem anderen Namen ge-
speichert werden.

Sie kbnnen angeben, ob beim Speichern jeweils "Ansicht und Bilder" oder nur die "Ansicht" gespei-
chert wird.

"Ansicht und Bilder speichern": Alle ge&nderten Bilder werden auch gespeichert, d. h. der Bildzustand
"Zuletzt gespeichert" wird aktualisiert.

"Nur Ansicht speichern": Die Bildanderungen werden nur in der Ansicht gespeichert, d.h. der Bildzu-
stand "Zuletzt gespeichert" wird nicht aktualisiert.

"Jedesmal nachfragen": Bei jedem Speichern erscheint ein Dialog mit der Nachfrage, ob mit oder ohne
Bildanderungen gespeichert werden soll.
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@iii-
@ Ansicht laden (Menii Lichttisch)

Um eine Ansicht zu laden, wahlen Sie im Men( Lichttisch "Laden/Ansicht". Die Ladebox mit den
vorhandenen Gruppen wird gedffnet und Sie kdnnen aus der Liste die gewlinschte Gruppe auswahlen.
Positionieren Sie hierzu den Mauszeiger auf den Gruppennamen in der Liste und drlicken Sie die linke
Maustaste und anschlieBend auf "Vorlage /Gruppe laden".

Ansicht I6schen (Menii Lichttisch)

Um eine Ansicht zu I6schen, wahlen Sie im Meni "Lichttisch/Loschen/Ansicht" aus. Eine Auswahlbox
mit den vorhandenen Ansichten wird gedffnet und Sie konnen aus der Liste die gewlinschte Ansicht
auswahlen. Positionieren Sie hierzu den Mauszeiger auf den Namen der Ansicht in der Liste und dri-
cken Sie die linke Maustaste und anschlieBend auf "Ldschen”.

Vorlagen

Es kénnen fir den Lichttisch verschiedene Vorlagen (leere Bildrahmen) verwaltet werden. So kdnnen
z. B. Standard Bildanordnungen schnell erzeugt werden, ohne die Bilder auf dem Lichttisch sortieren
zu mussen.

ACHTUNG
Bilder in den Bildrahmen werden nicht mitgespeichert! Vorlagen kénnen fiir jeden Pati-

enten verwendet werden.

_‘ Vorlage speichern (Menii Lichttisch)

Um eine Vorlage neu anzulegen oder zu andern, ordnen Sie die Bilder in den gewUnschten Positionen
auf dem Lichttisch an. Wahlen Sie dann aus dem Lichttisch-MenU den Befehl "Speichern als Vorlage".
Sie werden nun aufgefordert, einen Namen flr die neue Vorlage zu vergeben. Danach klicken Sie auf
"Speichern”.

Beim Speichern werden nur die Bildrahmen ohne Bilder gespeichert. Falls Sie definierte Objektauf-
nahmen automatisch beim Laden der Vorlage in die entsprechenden Bildrahmen laden méchten (z. B.
Halbstatus), dann mussen diese Bildrahmen vor dem Speichern Objekttyp-Nummern zugewiesen
bekommen. Dies kdnnen Sie einmal erreichen, indem ein entsprechendes vorhandenes Intra-Oralbild
Zahn 14 (Objekttypnummer) kopiert und wieder eingefligt wird. Das eingeflgte Bildobjekt muss dann
dem gewUnschten Objekttyp mit Hilfe der Bildinfo-Funktion zugewiesen werden. Dieser Ablauf muss
fur alle gewlinschten Objekte des Halbstatus erfolgen. Nach dem Abspeichern unter dem betreffenden
Namen steht diese Vorlage zum automatischen Laden aller neuesten, zugehdrigen Bilder zur Verfu-

gung.

=000
@ Vorlage laden (Menii Lichttisch)

Um eine Vorlage zu laden, wahlen Sie im Menu Lichttisch "Laden/Vorlage". Die Ladebox mit den
vorhandenen Vorlagen wird gedffnet und Sie kénnen aus der Liste die gewtnschte Vorlage auswahlen.
Positionieren Sie hierzu den Mauszeiger auf den Vorlagennamen in der Liste und driicken Sie die linke
Maustaste und anschlieBend auf "Laden".

ACHTUNG
Falls Sie die Vorlage automatisch mit den neuesten, zugehorigen Bildern laden méch-

ten, markieren Sie das entsprechende Feld "Mit neuesten Bildern laden".
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Vorlage I6schen (Menii Lichttisch)

Um eine Vorlage zu l6schen, wéahlen Sie im MenU "Lichttisch/Loschen/Vorlage" aus. Eine Auswahlbox
mit den vorhandenen Vorlagen wird gedffnet und Sie kdnnen aus der Liste die gewlinschte Vorlage
auswahlen. Positionieren Sie hierzu den Mauszeiger auf den Vorlagennamen in der Liste und driicken
Sie die linke Maustaste und anschlieBend auf Léschen.
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hii ‘
@ Bildbearbeitung (Menii Bild)

Sie kénnen ein aktiviertes Bild durch Klicken auf die Schaltflache "Aktives Bild bearbeiten" oder durch
Doppelklick auf das Bild bearbeiten. Zu den Funktionen lesen Sie bitte unter Bildbearbeitung nach.

/ Caries/Prophylaxe-Filter

Mit dieser Schaltflache kann zwischen dem Prophylaxe-Modus und dem Karies-Modus gewechselt
werden. Diese Schaltflache ist nur in Verbindung mit VistaProof, VistaCam iX mit Proof-Wechselkopf
und VistCam iX HD mit Proof-Wechselkopf (nicht mit VistaCam Digital o. a.) aktiv. FUr weitere Informati-
onen, Anwendung und Auswertung siehe Montage- und Gebrauchsanweisung des Gerates.

Die jeweils aktive Ansicht ist am Symbol erkennbar:

P
‘ﬂ "P": Kamera ist im Prophylaxe-Modus

‘ﬁ‘ "C": Kamera ist im Karies-Modus

‘@ Drucken (Menii Lichttisch, Bild)

Unter diesem MenUpunkt im Lichttisch kénnen Sie das aktivierte Bild oder alle Bilder des Lichttisches
drucken. Fur weitere Informationen lesen Sie bitte im Kapitel "Drucken" des Handbuchs oder der Hilfe
nach.

‘E Informationen zum Bild (Menii Bild)

Um Informationen zum aktiven Bild zu erfassen, zu bearbeiten oder anzuzeigen, klicken Sie auf die
Schaltflache "Bildinformationen zum aktiven Bild". Sie bekommen nun die Bildinformationsbox zu dem
entsprechenden Bild angezeigt. Auf der Seite "Indikation/Kommentar" sehen Sie Informationen zur
Indikation und kénnen Sie Textinformationen zum Bild eintragen. Mit der rechten Maustaste kénnen die
Texte der Schnelltasten in den Textbereich kopiert werden. Der Erstkommentar kann nur einmal einge-
geben werden und ist nach dem Speichern nicht mehr veranderbar.

Auf der Seite "Bildinfo" werden Bildtyp, BildgréBe, Objekttyp (z. B. Zahnnummer) und Objektbereich

(z. B. Zahnbereich) angezeigt. Durch Klicken der Schaltflache "Auswahl" im mittleren Fensterbereich
"Typ" kdnnen Sie z. B. die Zahnnummer des ,Hauptobjektes” auswahlen und lhre Auswahl mit "OK"
bestatigen. Bei der Angabe des Objektbereiches wird das vorher gewahlte Hauptobjekt blau hinterlegt
angezeigt und Sie kdnnen weitere im Bild befindliche Z&hne markieren. Alle markierten Objekt werden
im Feld "Bereich" textlich dargestellt, wobei zusammenhangende Objekte innerhalb eines Quadranten
mit einem Bindestrich zwischen Anfangs- und Endobjekt des Bereiches angezeigt werden (z. B.
12,13,14 -> 12-14).

Auf der Seite "Erstellung" bekommen Sie die Erstellungsdaten des Bildes angezeigt. AuBerdem ist
aufgefuhrt, welcher Anwender das Bild erstellt hat.

Auf der Seite "Roéntgen” werden die bisher eingetragenen Werte angezeigt und kénnen gegebenenfalls
geéndert werden.

Auf der Seite "Bildzustand" erhalten Sie Informationen zur Bilddatei.
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‘@ Bild I6schen (Menii Bild)

Ein Bild kann nur geldéscht werden, wenn es noch nicht im DBSWIN-Langzeitarchiv archiviert wurde
und keiner gesetzlichen Aufbewahrungszeit (z. B. Rontgenbilder) unterliegt! DBSWIN fragt bei jedem
Bild nach, ob das Bild nur versteckt werden soll. Das heif3t, das Bild wird in der Bildauswahlbox so
lange nicht mehr angezeigt, bis die Checkbox "Anzeige von verborgenen Bildern" in der "Konfigura-
tion/Module/Lichttisch" gesetzt ist. Sobald das Bild auf den Lichttisch geladen wird, ist der Zustand
versteckt fur das Bild aufgehoben, und es wird immer in der Bildladebox angezeigt.

@
‘@ Drop-Flache

Werden auf diese Flache per Drag&Drop einzelne oder mehrere Bilder gezogen, dann werden fol-
genden Funktionen flr das Bild oder die Bilder in einer Liste zur Auswahl angezeigt.
- Exportieren

- Email senden
- In Bildablage der Bildauswahlbox kopieren

ACHTUNG
Fir den Email-Versand muss ein SMAPI-Client (z. B. Outlook-Express) installiert sein!

Bild aktivieren
Einfacher Mausklick links aktiviert das entsprechende Bild (Die Farbe der Bildleiste wechselt auf blau).

Importieren (Menii Datei)

Unter diesem MenUpunkt haben Sie die Mdglichkeit, Bilder zu importieren. Nach der Auswahl dieses
MenUpunktes 6ffnet sich ein Ladefenster, in welchem Sie die entsprechende Bilddatei auswahlen kén-
nen. Klicken sie hierzu nach der Auswahl auf "Offnen". Das Bild wird nun auf dem Lichttisch dargestellt
und kann bearbeitet werden. Um das Bild in der Datenbank abzulegen, klicken Sie auf "Aktives Bild
speichern". Sie werden nun aufgefordert, einen Bildtyp flr die importierte Datei zu vergeben, sonst
kann das Bild nicht gespeichert werden.

Katalog laden (Menii Lichttisch)

In einem Katalog kénnen Sie mehrere Bilder patiententibergreifend zusammenfassen und aufrufen. Dies
kann Ihnen z. B. zu Behandlungserfolgen oder bestimmten Themen einen guten Uberblick geben.

Aufnahmeschema erstellen/bearbeiten (Menii Lichttisch)

Mit dieser Funktion kénnen Vorlagen erstellt werden, die dann Uber das Menu "Ansicht/Vorlage laden"”
unter dem Reiter "Vorlagen" oder im MenU "Bild aufnehmen" fur die Erstellung von Serienaufnahmen
zur Verfigung stehen.

_# Aufnahmeschema bearbeiten

(Aklionern | Aufnak dium——— ~Bildtyp des selekti Rahmen |
Fisihenfolge festlzgen | #ideo undefinisrt; | ‘ “
Aufnshmemedium festiegen ; P | -Obisktbersich des \ Rahmen:
’ I Auswihlen... I ‘ EH

Bilder sinblendsn
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‘_‘ Neuen Rahmen hinzufiigen

Durch Klicken auf die Schaltflache "Neuen Rahmen hinzufligen" erstellen Sie einen neuen Rahmen

auf dem Lichttisch, dem Sie dann eine Position in der Reihenfolge, ein Aufnahmemedium und einen
Objektbereich zuweisen kénnen.

Wenn Sie die Bildrahmen in einer bestimmten Reihenfolge anordnen wollen, klicken Sie im Bereich
"Aktionen" auf die Schaltflache "Reihenfolge festlegen”. In der rechten oberen Ecke der Bildrahmen er-
scheint ein Fragezeichen. Der Mauszeiger wird um die Zahl "1." erweitert, die Sie in einen vorhandenen
Bildrahmen ziehen und mit Mausklick zuweisen kénnen.

Danach erscheint die Zahl "2." am Mauszeiger, die Sie dann dem nachsten Bildrahmen zuweisen, bis
alle Bildrahmen nummeriert sind.

Wenn Sie dem Bildrahmen ein bestimmtes Medium (Sensor, Speicherfolie) zuordnen wollen, klicken Sie
im Bereich "Aufnahmemedium" auf die Schaltflache mit dem Pfeilsymbol. Im Pop-up-Feld kénnen Sie
ein Medium durch Mausklick wahlen.

7 o

Beliebig 50

= ()

Autnahmemedium
B = =}
»

[m] {67}
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Der Mauszeiger wird um das Symbol erweitert, das Sie dann in einen vorhandenen Bildrahmen ziehen
und mit Mausklick zuweisen kénnen.

Aufnahmeschema speichern

Das erstellte Aufnahmeschema kénnen Sie speichern.

Exportieren (Menii Datei)

Unter diesem MenUpunkt haben Sie die Méglichkeit, Bilder in verschiedenen Formaten zu exportieren.
Um diese zum Beispiel vom Exportpfad/-Medium aus weiter zu bearbeiten oder anderen Personen zur
Verflgung zu stellen.

‘1 DBSWIN 5.0.0 Praxis: Dr. Mustermann 0000001
Datei Lichttisch Bid Bearbeiten Optionen Prifungen  Hife

Importieren (Offnen,..)
Expartiersn (apsicharn Untar..) #|  Alls Bilder des Patisnten
Bilder won ... bis ...
Eeancen Selektiertes Bild auf dem Lichttisch

Sie kénnen einen vorhandenen Exportmodus (Einstellung in "Konfiguration/Module/Lichttisch") aus der
Liste und den Speicherort auswéhlen bzw. bestatigen. Wollen Sie einen anderen als den im Modus
vordefinierten Bildzustand exportieren, dann kann dieser in der Auswahlliste Bildzustand neu selektiert
werden. Genauere Informationen zu den Bildformaten siehe "Konfiguration/Module/Lichttisch/Export-
Email". Erweiterte Auswahlkriterien stehen lhnen teilweise in den nachfolgend aufgefihrten Exportfunk-
tionen zur Verflgung.
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5.4 Exportfunktionen

o <) ’"A‘”,e Bilder des P”atienten' o )
Bildtypauswahl": Selektion fur Video und Réntgen-
Modus :
bilder
P el "Bildzustand": Bildzustand des exportierten Bildes
Bz C] , , , N
[CAEspotStationtiTos | . Erweiterte Funktionsansicht aktivieren! Nur
sichtbar fir Benutzer mit Administratorrechten.
Bildiypauswahl
8o 0.
Bildzustand
vor
(Export Eg| Bildervon ... bis ...
"Auswahlkriterien": Selektion des Zeitraums der zu
Hods exportierenden Bilder
| fwtoespot [+]
Exportplad
| CAE spottordner'Stationl T estl] |

Buswahlk Bidypauswahl

von b y a
02082008 || 02022008 | E‘ aa
Bidzustand

“Export <) Aktives Bild quf de_m Lichttisc_h . . .
- Nur das aktive Bild (blaue Bildleiste) wird exportiert!

Modus

e ] Alle markierten Bilder auf dem Lichttisch
Exportpfad - Alle mit einem roten Haken markierten Bilder werden
| CAEspotordnen Station s Test] | exportiert (Strg + Linksklick)

Bidaustard
Shtueller Zustand (]

v 0K & Abbrechen

Als Benutzer mit Administratorrechten kdnnen Sie in der erweiterten Funktionsansicht alle Parameter
flr den aktuellen Bildexport andern.

Diese Anderungen des Modus kénnen hier aber nicht abgespeichert werden, sondern nur unter “Konfi-
guration/Module/Lichttisch/Export-Email"!
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Bildzustéande

Die fuinf verschiedenen Bildzustande Original, Erstspeicherung, Diagnose, Zuletzt gespeichert und
Aktueller Zustand kdnnen exportiert werden.

Alle auf dem Lichttisch im Bild sichtbaren farbigen Grafikelemente werden als Graustufen in das expor-
tierte Bild fest eingerechnet (eingebrannt)!

Die Toolbox unterstitzt die folgenden vier Zeichenebenen, deren Grafikelemente einzeln (Kontrollbox
An) oder alle zusammen (Kontrollbox Alle) sichtbar oder unsichtbar gemacht werden kdnnen:

Winkelmessung

Langenmessung von Strecken- und Polygonen

Dichteverlauf entlang von Strecken- und Polygonen

Text-, Linien- und geschlossene Linienelemente

P @ =8
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Beispiele fiir unterschiedliche exportierte Bildzustande

Nicht sichtbar = Zeichenebene ist nicht sichtbar oder es ist kein Grafikelement vorhanden
Nicht méglich = Bildzustand unterstitzt keine Zeichenebene

Anzeige Originalzustand Erst- Diagnose Zuletzt Aktueller
speicherung gespeichert Zustand
nicht moéglich nicht sichtbar nicht sichtbar nicht sichtbar nicht sichtbar
nicht moéglich nicht sichtbar nicht sichtbar nicht sichtbar sichtbar
nicht moéglich nicht sichtbar nicht sichtbar sichtbar nicht sichtbar
nicht méglich nicht sichtbar sichtbar nicht sichtbar sichtbar

export. Bild

Bild duplizieren (Menii Bild)
Legt ein Duplikat des aktiven Bildes auf dem Lichttisch an.

Bild neu zuordnen (Menii Bild)

Offnen der Patientenliste, um ein Bild einem anderen, im Patientenstamm befindlichen, Patienten zuzu-
ordnen. Archivierte Bilder kdnnen nicht mehr neu zugeordnet werden!

Anordnen (Menii Lichttisch)
Automatisches Anordnen der auf dem Lichttisch befindlichen Bilder.

Am Raster ausrichten
Richtet die Bilder am definierten Pixelraster des Lichttischs aus.

Fest-Modus
Schaltet die Anordnung der Bilder auf Fest-Modus um.
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Imaging (Menii Bild)

Das aktivierte Bild wird einem externen Bildbearbeitungsprogramm als Aufrufparameter tbergeben.
Das vorhandene externe Bildbearbeitungsprogramm muss in "Konfiguration/Module /Lichttisch/Ima-
ging" eingetragen sein. Nach Beendigung des Imaging-Programmes wird das veranderte Bild auf dem
Lichttisch angezeigt und kann als Duplikat gespeichert werden!

Quelle wéhlen (Menii Lichttisch)

Quelle wahlen E

Quellen

Demo Device 01 1.40 (32-32]
WHay 1.30 1.40(32-32)
WScan 1.301.40(32-32)

iwahleni
Abbrechen

Unter diesem MenUpunkt wahlen Sie das Gerat aus, mit dem Sie ein Bild einscannen wollen.

Einscannen (Menii Lichttisch)

Unter diesem Menupunkt haben Sie die Mdglichkeit, Bilder von einer TWAIN-Quelle (z. B. Scanner) zu
Ubernehmen. Nach der Auswahl einer Quelle Gber den MenUpunkt "Lichttisch/Quelle wahlen" und Aus-
wahl dieses Menupunktes 6ffnet sich das DBSWIN-SCAN-Fenster, in welchem Sie die TWAIN-Quelle
auswahlen und die Bilderfassung aktivieren kénnen. Die Anzahl der gemachten Bilder wird angezeigt.
Nach SchlieBen des DBSWIN-SCAN-Fensters werden diese Bilder auf dem Lichttisch hintereinander
angezeigt.

Um das Bild in der Datenbank abzulegen, klicken Sie auf "Aktives Bild speichern" (Diskette + Zahnbild).
Sie werden nun aufgefordert, einen Bildtyp fUr die importierte Datei zu vergeben, sonst kann das Bild
nicht gespeichert werden.

Bild markieren

Bild mit rotem Haken markieren: Strg-Taste und Mausklick in den Bildbereich.
Das zu markierende Bild kann sich in der Bildauswahlbox oder auf dem Lichttisch befinden. Wird ein
Bild auf dem Lichttisch markiert, dann wird auch das zugehérige Kleinbild in der Bildauswahlbox mar-
kiert (dies gilt auch umgekehrt). Mehrere Bilder kdnnen markiert werden.
Ein Bild oder alle markierten Bilder der Bildauswahlbox oder des Lichttisches kdnnen dann gespeichert,
als Ansicht gespeichert, geldscht, exportiert, per Email versendet oder in die Bildablage der Bildaus-
wahlbox kopiert werden.
Die Funktionen fur markierte Bilder Speichern, als Gruppe speichern, I16schen, exportieren, per Email
versenden und in die Bildablage der Bildauswahlbox kopieren stehen zur Verflgung per:

- Strg-Taste + Drag&Drop

- Kontextmen(i/Alle markierten
- Hauptmen(/Lichttisch/Alle markierten
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‘@ Bildauswahlbox

Die GroBe der Bildauswahlbox kann von lhnen frei skaliert werden, indem Sie mit der Maus an den
Ré&ndern oder Ecken der Box ziehen.

Die Bildauswahlbox kann im Kontextmenu mit "Aktualisieren" (Rechts-Klick) aktualisiert werden.
Dadurch werden auch die Bilder angezeigt, die in der Zwischenzeit an einer anderen Station neu
aufgenommen wurden. Sie erhalten die Bildauswahlbox durch Betatigen der Schaltflache "Offne
Bildauswahlbox". Mit Hilfe der Bildauswahlbox kénnen Sie aus den gespeicherten Bildern diejenigen
auswahlen, die Sie auf dem Lichttisch darstellen wollen.

Anzeigewahlleiste

Hier kann zwischen der Anzeige aller Bilder, der Bilder in der Bildablage und der gespeicherten Bildan-
sichten oder Untersuchungen des Patienten umgeschaltet werden.

o5 Ale Bilder
i Bidauswah
7] Bildablage

[+ Anzichten

[+ Interzuchungen

Die Bildablage dient zur temporéaren selektiven Ablage von Bildern. Werden Bilder an den Lichttisch
Ubergeben (z. B. vom Patienten-, Video- oder Réntgenmodul), dann werden diese in der Bildablage
als Kopie abgelegt. Damit hat man einen schnellen Zugriff auf diese Bilder. Man kann auch gezielt
bestimmte Bilder aus der Bildauswahlbox oder vom Lichttisch in die Bildablage kopieren. Der aktuelle
Inhalt wird geldscht, wenn neue Bilder in die Bildablage kopiert werden.

Unter der Schaltflache "Bildablage" werden Schaltflachen der vorhandenen Ansichten angezeigt. Eine
Ansicht kann per Drag&Drop auf den Lichttisch geladen werden. Durch Klick auf die gewlnschte
Schaltflache werden die Bilder der Ansicht in der Bildauswahlbox angezeigt.

@@ Sortierung Erstellungsdatum/Objekttyp

Die Bilder kdnnen in der Bildauswahlbox nach Erstellungsdatum oder Objekttyp sortiert dargestellt
werden. Innerhalb der Objekttypsortierung werden die Bilder nach dem Erstellungsdatum sortiert.

Sie haben die Moglichkeit, sich nur bestimmte Bilder anzeigen zu lassen, indem Sie einen Filter auf die
gespeicherten Bilder anwenden. Dies ist besonders dann sinnvoll, wenn zu einem Patienten viele Bilder

abgelegt wurden.
@ —_li'!:J }] :ﬁ_‘J ——T_2J| Globale Bildauswahlfilter

Durch Klicken der Schaltflachen "Intraoralebilder" (Bildnummer 1), "Extraoralebilder" (Bildnummer 2.)
oder "Videobilder" (Bildnummer 3.) kénnen Sie die gewlinschten Bildtypen sichtbar oder unsichtbar
schalten.
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"I Erweiterte Bildauswabhlfilter

Nach Betatigung der Schaltflache "Filterauswahl" wird die erweiterte Filterauswahlbox fur alle Bildtypen
angezeigt. Im Zahnschema werden Zéhne zu denen Aufnahmen existieren farbig hervorgehoben. Sie
koénnen diese durch Klick auf den entsprechenden Zahn fiir die Anzeige selektieren. Sie kdnnen flr die
drei Bereiche "Video", Intra", "OPG und "Ceph" getrennte Selektionen vornehmen, so dass aus den
vorhandenen Aufnahmen nur die gewunschten Bilder in der Bildauswahlbox angezeigt werden. Auf-
nahmen der Typen "Panorama” (OPG), "Fernréntgen” (Ceph) und "Sonstige" kdnnen durch Markieren
des entsprechenden Markierungsfelds zur Anzeige gebracht werden.

Zusatzliche Auswahlkriterien fur die Anzeigefilterung kénnen fur alle Bildtypen aktiviert und angegeben
werden.
Zeige nur....

[IBilder mit Kommentar  <0Ohne Kommentar> Original []5uche Objekttyp auch im Bereich
Duplikat

[Bilder zwischen 04072009 | und [0308.2008 B

Cam
=4 VIDEO-Filtereinstellungen

Cam R [P]
L Mideo: Inta = OFG Ceph [~ | Sonstige

12 1 21 2 23 24 X% % 27 28

a+ 8
7 ®q

48 47 46 45 44 43 42 M4 #?! 32 33 34 31 3B I 38

[ Video undefiniert
Dech Mandibula
Mandibula

[ Zeige nur...

[IBilder mit Kommentar | <Uhne Kommentars [¥] Diriginal []5uche Objekttyp auch im Bereich

Duplikat

[IBilder zwischen 04.07.2008 B und [03022008 B

+ Ok & Abbrachen
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.ﬁ INTRA-Filtereinstellungen

-Sunsl\gel
18 17 16 15 14 13 12 11 21 22 23 24 25 26 27 28
g kaBAEaibAiiiBadnl
A =ssaas - e snaas
ﬁ nn vy v 1 ' | ] ' ¥ v» A AN
48 47 46 45 44 43 42 41 3 32 33 34 35 36 a7 38
|
Bitewing
Bitewing-L[M]
e el
Selektien
e

[Bilder mit Kommentar | <0hne Kommentar> Driginal ] Suche Objekityp auch im Bereich

[1Bilder zwischen 04072008 ] wnd [no0e2000 |

2 st

OPG-Filtereinstellungen

~Zeige nur....

[]Bilder mit Kommentar | <Dhne Kommentar> Original [[]Suche Objekttyp auch im Bereich

[CIBilder zwischen 04.07.2009

und [02.002009 B

W Ok & Abbrechen
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ﬁ Ceph-Filtereinstellungen

' Sanstige l

~Zeige nur___

[Bilder mit Kommentar Ohne Kommentar>

[IBilder zwischen 04.07 2009

und [03082003 [

Original []Suche Objekttyp auch im Bereich

W Ok

.:_’ Abbrechen

Sonstige-Filtereinstellungen

S | e | B o T3

Ridntgen "Sonstige’ undefiniert

~Zeige nur...

[IBilder mit Kommentar

| Ohne Kommentar>

[IBilder zwischen 04.07.2009

und [03002009 B

Driginal [[]Suche Obijekttyp auch im Bereich

Duplikat

~ Ok

& Abbrechen

Lichttisch
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6. Video

6.1 Allgemeines

Im Videomodul haben Sie die Méglichkeit, Aufnahmen zu erstellen, diese zu bearbeiten und abzu-
speichern. Hier wird das Livebild Ihrer Videoquelle dargestellt. Fertige Aufnahmen oder Aufnahmese-
quenzen kénnen Sie zur weiteren Ansicht und Bearbeitung auf den Lichttisch Gbergeben.

Ansicht

“ Lichtisch ‘

6.2 Funktionen

i Videoquelle wahlen

Um eine der beiden Videoquellen zu wahlen, klicken Sie bitte eine der Schaltflachen.
Voraussetzung fur die Auswahl ist, dass zwei Kameras angeschlossen und im Modul "Video" konfigu-
riert worden sind.

Still-Bild (Menii Video)

Um ein Standbild der gewahlten Videoquelle zu erhalten, klicken Sie bitte die Schaltflache "Live/Still-
Kamerabild". Das Bild wird nun angehalten und Sie kénnen es nun entweder durch Klicken der Schalt-
flache "Bild aufnehmen" im Bildstreifen ablegen, auf Vollbild vergréBern "Video-Vollbild" oder drucken
"Aktives Bild drucken". Durch Klicken der Schaltflache "Live/Still-Kamerabild" gelangen Sie wieder zur
Livebild-Ansicht zurlck.
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N

Bilder aufnehmen / Videos aufnehmen

Mit dieser Schaltflache wird der Videoaufnahme-Modus aktiviert / deaktiviert. Das Video wird im Bild-
streifen abgelegt und zum Speichern markiert.

N

. Videoaufnahme-Modus aktiviert

. Videoaufnahme-Modus deaktiviert

. Videoaufnahme starten

= @ e

. Videoaufnahme stoppen

Live-Bild (Menii Video)

In der Livebild-Ansicht sehen Sie das Livebild Ihrer Videoquelle. Sie kdnnen mit der Schaltflache "Video-
Vollbild" die Bedienebene ausblenden bzw. in den Vollbildmodus wechseln.

E Bild aufnehmen (Menii Video)

Um eine Aufnahme eines am Monitor angezeigten Bildes zu erstellen, klicken Sie auf die Schaltflache
"Bild aufnehmen". Das Bild wird nun im Bildstreifen abgelegt und ist schon zum Speichern markiert. Fir
weitere Aufnahmen analog vorgehen.

\H Bilder speichern (Menii Video)

Alle markierten Bilder werden in der Datenbank abgespeichert. Bevor Sie Bilder flir den gerade
gewahlten Patienten speichern, sollten Sie sich vergewissern, dass der Objekttyp (Zahnnummer bzw.
Aufnahmeart) korrekt zugeordnet ist.

ﬁ Speichern und auf dem Lichttisch 6ffnen (Menii Video)

Alle markierten Bilder werden in der Datenbank abgespeichert und zur weiteren Bearbeitung an den
Lichttisch tUbergeben. Dort erscheinen Sie in der Bildablage der Bildauswahlbox. Bevor Sie Bilder fur
den aktuell gewahlten Patienten speichern, sollten Sie sich vergewissern, dass der Objekttyp (Zahn-
nummer bzw. Aufnahmeart) korrekt zugeordnet ist.

H ‘
@ Bildverarbeitung (Menii Bild)

Sie kdnnen das aktive Bild weiter bearbeiten, wenn die Bearbeitungsbox durch Klicken auf die Schalt-
flache "Bildverarbeitung", durch Doppelklick im Bildbereich oder durch einen Klick innerhalb des Bildes
auf die rechte Maustaste mit der Kontextauswahl Bildbearbeitung aktiviert wird. Die genaue Beschrei-

bung der Funktionen lesen Sie bitte im Handbuch oder in der Online-Hilfe unter dem Kapitel "Bildbear-
beitung“ nach.
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2]
=
‘% Farbanpassung

Wenn Sie in der Livebild-Ansicht auf die Schaltflache "Video-Farbregler" klicken, erhalten Sie ein Men,
in dem Sie die Videoeinstellungen vornehmen und ein Profil wahlen kénnen.

Die Anzeige der MenUpunkte richtet sich ggf. nach der angeschlossenen bzw. installierten Hardware.
einzelne MenUpunkte sind ggf. ausgegraut (nicht auswahlbar).

"Auflésung”

"Video Capture Filter"

"Video Crossbar"

"Video Capture Pin"

Bei Installation einer Framegrabberkarte kann der Service hier die Quellenauswahl fir lhre Framegrab-
berkarte vornehmen. FlUr weitere Hinweise lesen Sie bitte in der Beschreibung Ihrer Framegrabberkarte
nach.

‘@ Vollbild (Menii Video)

Sie kdnnen das Bild im Hauptfenster auch in voller BildschirmgréBe darstellen, indem Sie entweder auf
die Schaltflache "Video-Vollbild" klicken oder den zugeordneten Taster am FuBschalter (falls vorhanden!)
betatigen. Die Umschaltung zur normalen Ansicht erfolgt durch erneute Betétigung des FuBtasters,
durch Rechtsklick mit der Kontextauswahl Vollbild oder einem beliebigen Tastendruck.Dieser Modus
wird nicht von jeder Karte unterstutzt! Wenn Ihr Framegrabber diesen Modus nicht unterstutzt, werden
alle Programmelemente ausgeblendet und nur das Videofenster dargestellt (nicht bildschirmftillend).

@ Drucken (Menii Bild)

Unter diesem Menupunkt im Videomodul kénnen Sie das aktivierte Bild drucken. Fur weitere Informati-
onen lesen Sie bitte im Kapitel "Drucken" des Handbuchs oder der Hilfe nach.

‘E Informationen zum Bild (Menii Bild)

Um Informationen zum aktiven Bild zu erfassen, zu bearbeiten oder anzuzeigen, klicken Sie auf die
Schaltflache "Informationen zum aktuellen Bild". Sie bekommen nun die Bildinformationsbox zu dem
entsprechenden Bild angezeigt. Auf der Seite "Kommentar" kénnen Sie Textinformationen zum Bild
eintragen. Mit der rechten Maustaste kdnnen die Texte der Schnelltasten in den Textbereich kopiert
werden. Der Erstkommentar kann nur einmal eingegeben werden und ist nach dem Speichern nicht
mehr veranderbar.

Auf der Seite Bildinfo werden Bildtyp, BildgréBe, Objekttyp (z. B. Zahnnummer) und Objektbereich

(z. B. Zahnbereich) angezeigt. Durch Klicken der Schaltflache "Auswahl" im mittleren Fensterbereich
kénnen Sie z. B. die Zahnnummer des ,Hauptobjektes” auswahlen und lhre Auswahl mit "OK" bestéa-
tigen. Bei der Angabe des Objektbereiches wird das vorher gewéahlte "Hauptobjekt" wei hinterlegt
angezeigt und Sie kdnnen weitere im Bild befindliche Z&hne markieren. Alle markierten Objekt werden
im Feld Bereich textuell dargestellt, wobei zusammenhéngende Objekte innerhalb eines Quadranten mit
einem Bindestrich zwischen Anfangs- und Endobjekt des Bereiches angezeigt werden (z. B. 12,13,14
-> 12-14).

Auf der Seite Erstellung bekommen Sie die Erstellungsdaten des Bildes angezeigt. AuBerdem ist aufge-
fhrt, welcher Anwender das Bild erstellt hat.
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/ Caries-/Prophylaxefilter (Menii Bild)

Mit dieser Schaltflache kann zwischen dem Prophylaxe/Plaque-Modus und dem Karies-Modus ge-
wechselt werden. Diese Schaltflache ist nur in Verbindung mit VistaProof, VistaCam iX mit Proof-Wech-
selkopf und VistaCam iX HD mit Proof-Wechselkopf (nicht mit VistaCam Digital o. a.) aktiv. Fur weitere
Informationen, Anwendung und Auswertung siehe Montage- und Gebrauchsanweisung VistaProof. Die
jeweils aktive Ansicht ist am Symbol erkennbar:

P
‘ﬂ "P": Kamera ist im Prophylaxe-Modus

‘ﬁ‘ "C": Kamera ist im Karies-Modus

Bildstreifenbild aktivieren (Menii Video)

Wenn Sie im Bildstreifen ein Bild anklicken, wird es im Hauptfenster angezeigt. Sie kénnen das vorhe-
rige Bild aktivieren, wenn Sie im MenU "Video" den Mentunterpunkt "Nachstes Bild" aktivieren.

Bild zum Speichern markieren

Am unteren Rand der Bilder, die sich im Bildstreifen befinden, sehen Sie ein Markierungsfeld. Durch
Klicken auf dieses Feld kénnen Sie das Bild zum Speichern selektieren oder deselektieren.

ACHTUNG
Es werden nur markierte Bilder abgespeichert oder auf den Lichttisch Gbernommen.

Bild zuordnen

Den Bildern in der Bildleiste kbnnen der Objekttyp (Zahnnummer bzw. Aufnahmeart) und weitere Infor-
mationen zugeordnet werden. Zur Angabe des Objekttyps klicken Sie entweder auf das "Pulldownfeld"
am unteren Rand des gewUnschten Bildes im Bildstreifen und wéhlen den gewlinschten Eintrag aus
der Liste aus, oder Sie wahlen die Schaltflache "Informationen zum aktuellen Bild" an.

Bedienung mit dem FuBtaster

Im Videomodul haben Sie die Méglichkeit, wichtige Funktionen mit Hilfe eines FuBtasters auszuldsen.
Sie kdnnen dem FuBtaster folgende Funktionen Uber das Konfigurationsment Konfiguration/Module/
FuBtaster zuweisen:

Aufnehmen = Bild aufnehmen

Still / Live = Stand-Bild / Live-Bild

\oll = Vollbild- / Normalbilddarstellung

Aktivieren = Néchstes Bild im Bildstreifen aktivieren und im Hauptfenster anzeigen
Still/Live+Aufnehmen = Stand-Bild / Live-Bild + Bild aufnehmen

Drucken = Aktiviertes Bild drucken
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Bedienung mit Tastenkombinationen

Sie kdnnen die wichtigen Funktionen auch mit der Tastatur auswahlen. Damit kann auch eine Steue-
rung durch externe Programme erfolgen.

Driicken Sie ALT, um die Menlleiste zu aktivieren. Driicken Sie die Zahl, die im Namen des MenUs
mit dem gewUlinschten Befehl unterstrichen ist. Driicken Sie im eingeblendeten MenU die Zahl, die im
Namen des gewtnschten Befehls unterstrichen ist.

Zum Beispiel:
Live =ALT + 1+ 1
Still =ALT+1+2
Full =ALT+2 +1
Activate =ALT+1+6
Print =ALT+2+4

Bedienung mit der Handauslésung

Bei der VistaCam mit Handauslésung kdnnen die wichtigsten Funktionen mit dem drucksensitiven Ring
der Handausldsung ausgel6st werden. Folgende Funktionen kénnen Uber das Konfigurationsmenu
Konfiguration/Module/Video zugewiesen werden:

Aufnehmen = Bild aufnehmen

Still / Live = Stand-Bild / Live-Bild

\oll = Vollbild- / Normalbilddarstellung

Aktivieren = Né&chstes Bild im Bildstreifen aktivieren und im Hauptfenster anzeigen
Still/Live+Aufnehmen = Stand-Bild / Live-Bild + Bild aufnehmen

Drucken = Aktiviertes Bild drucken
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7. Rontgen

Allgemeines

In Verbindung mit den intraoralen Réntgenaufnahmesystemen VistaRay, VistaScan und VistaPano
kénnen Rontgenaufnahmen erstellt/digitalisiert und abgespeichert werden. Jede Réntgenaufnahme
wird dem aktuell ausgewahlten Patient zugeordnet. Alle Réntgenaufnahmen werden als Originaldaten
gespeichert und werden von DBSWIN nicht mehr verandert. Werden Réntgenaufnahmen mit den
Bildbearbeitungsfunktionen nachtraglich bearbeitet, wird die Originalaufnahme davon nicht beein-
flusst. Es werden lediglich Informationen hinzugeflgt, die jederzeit wieder riickgangig gemacht werden
konnen. Falls Sie eine Rontgenaufnahme einem falschen Patient zugeordnet haben sollten, besteht die
Moglichkeit diese Aufnahme dem richtigen Patienten zuzuordnen. Dies kann an folgenden zwei Stellen
erfolgen:

Im Réntgenmodul vor dem Speichern mit dem MenUpunkt "2.Bild/Unter anderem Patient speichern”
Im Lichttisch mit dem MenUpunkt "Bild neu zuordnen". In der Originalaufnahme wird diese Aktion mit
dem Eintrag der Daten des Durchfihrenden und dem Ursprungspatient dokumentiert.

Vermessung von Réntgenaufnahmen

Um Léngen und Winkel in Rontgenbildern abzuschéatzen, muss das Bild mit Hilfe eines Referenzbildob-
jektes kalibriert werden. Diese Schatzung weist trotz Kalibrierung nicht die Genauigkeit einer Messung
auf und darf nicht als Messergebnis verwendet werden. Die Genauigkeit hangt stark von der Projekti-
onsverzerrung des Objektes auf die Bildempfangerflache ab. In Videobildern kann keine maBstabsge-
recht Abschatzung von Langen und Winkeln durchgeflhrt werden!

Panorama-Rontgenaufnahmen sind aufgrund des Projektionsverfahrens nicht zur Messung geeignet.

Datensicherung

Im Allgemeinen sollten Sie regelméaBig Datensicherungen durchflihren. Bei Verwendung des Ront-
genmoduls (z. B. VistaRay und VistaScan) ist eine regelmaBige Sicherung des DBSWIN Datenbank-
verzeichnisses DBSDATA unerlésslich! Bitte lesen Sie dazu im Kapitel "Weitere Informationen" den
Abschnitt "Datensicherung” nach.

Gesetzliche Bestimmungen

Je nach gesetzlichen Vorgaben fur die dentale Praxis, ist in verschiedenen L&ndern eine zyklische
Konstanzprtfung des vorhandenen Rdntgensystems notwendig. Dazu zahlen die Réntgenquelle, der
Bildgeber (Sensor, Speicherfolie mit Scanner) und die Bildanzeige (Software, Diagnosemonitor).
Weitere Informationen: siehe gesetzliche Bestimmungen
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Ansicht

Datei Untersuchung 1Réntgen 2.Bid Bearbeiten Cotioncr Prifungen Hife

(T‘ Psnent Videa A& Rirtgen [ Lichussch

[Bémgen "Sonstipe”wn |

Eerur\dumavslulzm\
[] Von Drigialdsten

nla)e)

36,854 37851 A

7.1 Funktionen - Einzelbildaufnahme mit VistaScan und VistaRay

Im Folgenden werden zun&chst die Grundfunktionen bei der Aufnahme von Einzelbildern beschrieben.
Die besonderen Funktionen bei der Aufnahme von Serienbildern werden danach im Kapitel "Funktionen
— Serienbildaufnahme" beschrieben.

Bild aufnehmen (Menii Rontgen)

Durch Klicken auf die Schaltflache "Aufnehmen eines neuen Rontgenbilds" wird die Aufnahme eines
Roéntgenbilds bzw. einer Serie eingeleitet. Sind mehrere Gerate aktiviert, dann erscheint das Auswahl-
fenster und das gewlnschte Gerat muss ausgewahlt werden. Ist nur ein System aktiviert, dann wird
dieser Schritt Gbersprungen!

Gerateauswahl

) Geresusua

T oo =
Vet Vet

ViaRay

Vistasean Mii View VitaScan MiiView
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Rontgenaufnahmekonfiguration

Bevor eine Rontgenaufnahme durchgefuhrt werden kann, erscheint ein Dialogfenster, in dem die Auf-
nahmeparameter eingegeben oder ausgewahlt werden kénnen.

Je nachdem, welche Bildtypen (Intra, OPG, Ceph) das Réntgenaufnahmesystem verarbeiten kann,
werden die entsprechenden Funktionen zuganglich (z. B. kdnnen beim VistaScan Perio und VistaRay
nur Intra-Bildtypen und keine Extra-(OPG/Ceph)-Bildtypen selektiert werden).

Der Standardaufnahmemodus fiir die gewahlte Intra- oder Extra-Rdntgenaufnahme wird angezeigt und
kann geandert werden (Der Standardmodus kann in Konfiguration/Module/VistaScan oder VistaRay
definiert werden).

Ein Bildobjekt (Einzelzahn, Bitewing, OPG etc.) kann vor oder nach der Aufnahme gewahlit werden. In
der linken unteren Fensterecke wird das gewahlte Aufnahmesystem (VistaRay oder VistaScan) ange-
zeigt (rote Markierung).

_J Bild aufnehmen: VistaScan m
Intra ] OPG C gl
m eph Sonstige | Fo.0 Serie
18 17 16 15 14 13 12 1N 21 22 23 24 25 26 27 24
eadBddsid didiadas
L

TR TTTTITTIOIIREN

nan v ! L I ] n

48 47 46 45 44 43 &2 4 31 32 33 34 35 36 37 38
O Intra undefiiert [ Mavilla
[ Bissfligel O Mandibula
[ BissfliigelLM O Mavilla und Mandibula
O BissigelAM
[ Bissfliigel LP
O eissfliigelRP
[ Occlu frontal
O Occlulinks
[ Occlu rechts
O Mundboden frontal
O Mundboden ks
[ Mundboden rechts

< 5 Parameter Patient
ﬁ Roraenplet; strom [mA: [0 Letetes Riintgen

30.06.2008 0

Spannung [kV]: |0
B
Belichtungszeit [ms]: |0
Dosisflichenprod [mGylcm*2]: |0 I A8 Einlesen H & Abbrechen ]

Zur Fuhrung eines vollstandigen Rontgenkontrollbuches werden zusétzlich zwei patientenbezogene
Werte (letztes Rontgen, Schwangerschaft bei weiblichen Patienten) angezeigt, die Sie gegebenenfalls
andern kénnen. DBSWIN zeigt im Feld "Letztes Rdntgen" automatisch das Datum der letzten Rontgen-
aufnahme des Patienten in der Praxis an. Dieser Wert kann von Ihnen geéndert werden!
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Eingabepflicht von Réntgenaufnahmeparametern

Falls unter "Konfiguration/Praxis" im Abschnitt "Réntgenbilder" das Markierungsfeld "Réntgenparame-
ter sind Pflicht" markiert ist, miissen mindestens die Rontgendosisparameter (mA, kV, ms) angegeben
werden. Spatestens zum Zeitpunkt des Speicherns werden Sie dazu nochmals aufgefordert, wenn
keine oder fehlende Eintrage in diesen Parameterfeldern vorhanden sind. Réntgenparameter kénnen
nach dem Speichern des Bildes nur dann nachtraglich verandert werden, wenn unter "Konfiguration/
Praxis" im Abschnitt Rontgenbilder das Markierungsfeld "Réntgenparameter sind immer veranderbar”

markiert ist!
DBSWIN
G Meldung

Sie haben bei diesem Bild Rontgenparameter oder Dbjekttyp nicht eingegeben. Bitte
vervollstandigen Sie diese D aten!

& Abbrechen

_# Bildinformationen - Dw
| IndikationK ommentar | Biinfn | Erstslung | /\Riirtgen
Stram [mA] 0

Spannung [kW] l:l
Belichtungszeit [ms]: Cl
Rantaengerat: m
Letzdes Rontgen 03.08.2009

Rontgenparameter erforderlich |

oK, & Bbbrechen

Eingabe der Réntgendosisparameter

DBSWIN schlagt die Dosisparameter vor, wenn fir das gewahlte Objekt (z. B. Zahn) mit dem aktuell
eingestellten Rontgengerat eine gespeicherte Aufnahme vorhanden ist. Sollte dies der Fall sein, werden
die vorhandenen Werte als Parameter Ubernommen. Andernfalls Gbernimmt DBSWIN fir das Objekt
die Standardeinstellungen des gewahlten Rontgengerates, die unter "Konfiguration/Module/Réntgen”
definiert sind. Falls Sie andere Aufnahmewerte am Réntgengerét einstellen, missen diese manuell
eingetragen werden.

Die Standardeinstellung von gangigen Rontgenparametern kann fUr jedes Rontgengerét und jeden Ob-
jekttyp (z. B. Einzelzahn fUr Intraoralgerate) unter "Konfiguration/Module/Rontgen" eingestellt werden.
Bitte beachten Sie, dass diese Standardeinstellungen nur von Benutzern mit dem entsprechenden
Zugriffsrecht (Administrator) gedndert werden kénnen!
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Bild einlesen

Nach der Eingabe der Réntgenparameter klicken Sie die Schaltflache "Einlesen" und es erscheint ein
Aufnahmefenster.
-l
Sensortyp: HR2 (1250x1640)

DEMOMODUS: Aufnahmesimulation -> Tasten
SHIFT+Stry drilcken

Aufldsung
=

| sehiiesen |

VistaRay Aufnahmefenster

VistaScan-Aufnahmefenster

VistaScan geht in Aufnahmebereitschaft (LEDs leuchten griin), wenn die Schaltflache "Scan starten”
aktiviert ist. Sobald Speicherfolien im VistaScan eingelesen werden, zeigt dieses Fenster die aktuellen
Zeileninformationen und den Bildlauf durch VistaScan im Aufnahmefenster an. Solange das Fenster
nicht geschlossen wird, kdnnen weitere Speicherfolien eingeschoben werden.

# Bildaufnahme
Gerat
(Y
Modus ]
{DEMO Scan hode v
Gerat hereit

SchlielZen

é-’% Probleme beheben

Treten Probleme (z. B. Speicherfolie wird nicht ganz heraustransportiert) wahrend, vor oder nach dem
Scannen auf, dann kann der Scanvorgang beendet und mittels der Schaltflache "Fehlerbehebung”
(Gabelschllsselsymbol) eine Reportdatei erstellt werden.

Mit den Schaltflachen im Bereich "Transport" kdnnen Sie das Gerat anweisen, vorwarts bzw. rickwarts
zu laufen.

Bei externen Netzwerkgeraten, z. B. beim VistaScan Mini, kdnnen Sie im Bereich "Problembehandlung”
zusatzlich eine Reportdatei ansehen und speichern.

# Problembehebung
Tranzpart Problembehandiung

Y

| {SchiieBen: |
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EEE Fehler automatisch reparieren

Mit dieser Funktion behandelt DBSWIN den Fehler automatisch.

@ Report speichern

Durch Betatigen der Schaltflache "Scanner-Report speichern unter" (Disketten Symbol) kénnen Sie den
aktuell angezeigten Inhalt des Fensters speichern. Das Windows-Standardment "Speichern unter..."
erscheint, in dem Sie den Speicherort und den Dateinamen wahlen kdnnen. Es kénnen drei verschie-
dene Dateien erzeugt werden, die beim Speichern entsprechend unterschiedlich benannt werden
mussen.

Meldung ,Lichteinfall zu hoch*

Bei intraoralen Aufnahmen mussen alle Zuflhrschlitze von VistaScan mit Kassetten belegt sein! (siehe
Gebrauchsanweisung)

Bedienung und Aufstellung des Geréts anhand der Montage- und Gebrauchsanweisung Uberprufen.
Lichtverhéltnisse (1000 Lux) am Eingangsbereich des Scanners prifen und eventuell Licht im Nahbe-
reich vermindern.

Meldung "Belichtung von der falschen Seite"

Erscheint diese Meldung, wurde die Speicherfolie mdglicherweise von der falschen Seite aus belichtet
und erscheint spiegelverkehrt. Vor einer Diagnose die Ausrichtung und Bildqualitat Gberprifen. Die
Aufnahme kann durch Spiegeln in der Software richtiggestellt werden.

Wahrend das Aufnahmefenster angezeigt wird, werden alle aufgenommenen Réntgenaufnahmen rechts
im Bildstreifen abgelegt.

s
Fungen Hife

A& Fanigen Licktisch

{GP s

Befunduntertiizung
Von Driginaldsten

[[vstaie T
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Das zuletzt aufgenommene Bild (blau hinterlegt im Bildstreifen) wird im linken Fenster gro3 angezeigt
und kann mit den Bildbearbeitungsfunktionen analysiert werden. Durch Klick auf ein anderes Bild im
Bildstreifen kann das aktive Bild gewechselt werden. Die abgelegten Bilder im Bildstreifen zeigen rechts
mit einem farbigen Balken den Bildpegel der Aufnahme an.

Dieser Wert dient nur als Richtwert zur optimalen Einstellung der Dosisparameter (nur méglich, wenn
im Bild keine extremen Uber- oder Untersteuerungen vorhanden sind). Eine gute Einstellung wird durch
einen grinen Balken eine schlechte Einstellung durch einen roten Balken angezeigt. Es gibt eine untere
und eine obere kritische Grenze (Querstriche im Balken) ab der die Balkenfarbe rot ist.

Vorgehensweise bei rotem Balken:

Balken rot und niedrig  --> Rdntgendosis oder Verstarkung des Aufnahmesystems erhdhen

Balken rot und hoch --> Réntgendosis oder Verstarkung des Aufnahmesystems verringern

E‘ Bilder speichern (Menl Réntgen)

Es werden alle markierten und einem Objekttyp zugeordneten Bilder in der Datenbank abgespeichert.
Bevor Sie Bilder fur den gerade gewahlten Patienten speichern, sollten Sie sich vergewissern, dass der
Objekttyp (Zahnnummer bzw. Aufnahmeart) korrekt zugeordnet ist. Falls Sie ein Bild verwerfen wollen,
mussen Sie zuerst die Markierung entfernen und die Fragen der nachfolgend dargestellten Dialoge
zweimal mit "Verwerfen" und "Nein" beantworten.

DBSWIN DBSWIN
@ Frage @ Frage
Mchten Sie dieses Bild speichern? Hat der Patient eine Strahlendosis erhalten?
‘ | Speichem “ X Verwerten “ & Bbbrechen I ‘ vis H X Nein H & Abbrechen ‘

Sollten Sie die Frage, ob der Patient eine Strahlendosis erhalten hat mit "Ja" beantworten, werden die
Roéntgenbilder gespeichert und als versteckt gekennzeichnet!

ﬁ Speichern und auf dem Lichttisch 6ffnen (Menii Rontgen)

Es werden alle markierten und einem Objekttyp zugeordneten Bilder in der Datenbank abgespeichert
und zur weiteren Bearbeitung an den Lichttisch Ubergeben. Dort erscheinen Sie in der Bildablage

der Bildauswahlbox und kénnen von hier per Drag&Drop auf den Lichttisch gelegt werden. Bevor Sie
Bilder flr den gerade gewahlten Patienten speichern, sollten Sie sich vergewissern, dass der Objekttyp
(Zahnnummer bzw. Aufnahmeart) korrekt zugeordnet ist.

H
\@ Bildbearbeitung (Menii Bild)

Sie kdnnen das aktive Bild weiter bearbeiten, wenn die Bearbeitungsbox durch Klicken auf die Schalt-
flache "Bildbearbeitung”, durch Doppelklick im Bildbereich oder durch einen Klick innerhalb des Bildes
auf die rechte Maustaste mit der Kontextauswahl Bildbearbeitung aktiviert wird. Die genaue Beschrei-
bung der Funktionen lesen Sie bitte im Handbuch oder in der Online Hilfe unter dem Kapitel ,Bildbear-
beitung“ nach.
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‘@ Vollbild (Menii Rontgen)

Sie kénnen das Bild im Hauptfenster auch in voller BildschirmgréBe darstellen, in dem Sie auf die
Schaltflache "Vollbilddarstellung” klicken. Die Umschaltung zur normalen Ansicht erfolgt durch Klick-
Rechts mit der Kontextauswahl Vollbild oder mit der Taste ESC.

‘@ Drucken (Menii Bild)

Mit dem Klicken der Schaltflache "Drucken" wird das Bild zum Drucken vorbereitet. Lesen Sie dazu
bitte im Handbuch oder in der Online Hilfe das Kapitel "Drucken” nach.

‘E Informationen zum Bild (Menii Bild)

Um Informationen zum aktiven Bild zu erfassen, zu bearbeiten oder anzuzeigen, klicken Sie auf die
Schaltflache "Bildinformationen zum aktiven Bild". Sie bekommen nun die Bildinformationsbox zu dem
entsprechenden Bild angezeigt. Auf der Seite Kommentar kdnnen Sie Textinformationen zum Bild
eintragen. Mit der rechten Maustaste konnen die Texte der Schnelltasten in den Textbereich kopiert
werden. Der Erstkommentar kann nur einmal eingegeben werden und ist nach dem Speichern nicht
mehr veranderbar.

Auf der Seite Bildinfo werden Bildtyp, BildgréBe, Objekttyp (z. B. Zahnnummer) und Objektbereich

(z. B. Zahnbereich) angezeigt. Durch Klicken der Schaltflache "Auswahl" im mittleren Fensterbereich
"Typ" kdnnen Sie z. B. die Zahnnummer des ,Hauptobjektes” auswahlen und Ihre Auswahl mit "OK"
bestatigen. Bei der Angabe des Objektbereiches wird das vorher gewahlte Hauptobjekt blau hinter-
legt angezeigt und Sie kénnen weitere im Bild befindliche Zahne markieren. Alle markierten Objekt
werden im Feld "Bereich" textlich dargestellt, wobei zusammenhangende Objekte innerhalb eines
Quadranten mit einem Bindestrich zwischen Anfangs- und Endobjekt des Bereiches angezeigt werden
(z. B.12,13,14 -> 12-14).

Auf der Seite Erstellung bekommen Sie die Erstellungsdaten des Bildes angezeigt. AuBerdem ist

aufgefuhrt, welcher Anwender das Bild erstellt hat. Auf der Seite Rdntgenparameter werden die bisher
eingetragenen Werte angezeigt und kénnen gegebenenfalls ge&ndert werden.

‘g Rotiere 90° nach rechts

Das aktive Bild wird um 90° nach rechts rotiert.

g Rotiere 90° nach links

Das aktive Bild wird um 90° nach links rotiert.

‘g Rotiere 180° nach links

Das aktive Bild wird um 180° nach links rotiert.

Bildstreifenbild aktivieren (Menii Rontgen)

Wenn Sie im Bildstreifen ein Bild anklicken wird es im Hauptfenster angezeigt. Sie kénnen das vorhe-
rige Bild aktivieren, wenn Sie im Menul "Réntgen” den Mentunterpunkt "Vorheriges Bild" aktivieren.

Bild zum Speichern markieren

Am unteren Rand der Bilder, die sich im Bildstreifen befinden, sehen Sie ein Markierungsfeld. Durch
Klicken auf dieses Feld kénnen Sie das Bild zum Speichern selektieren oder deselektieren. Es werden
nur markierte Bilder abgespeichert oder auf den Lichttisch Ubernommen.
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Bild zuordnen

Den Bildern in der Bildleiste kénnen der Rontgenbildtyp (Intra, Extra), der Objekttyp (Zahnnummer bzw.
Aufnahmeart), die Rontgenparameter und weitere Bildinformationen zugeordnet werden. Nicht definier-
baren Objekttypen sollten Sie "Réntgen undefiniert” zuordnen! Zur Angabe des Objekttyps klicken Sie
entweder auf die Schaltfliche am unteren Rand des gewtlinschten Bildes im Bildstreifen und wahlen
den gewlinschten Typ im Fenster aus, oder Sie wahlen die Schaltflache Info an. Die Rontgenparameter
und weitere Bildinformationen kénnen entweder durch Klick auf die Schaltfliche am unteren Rand des
gewlnschten Bildes im Bildstreifen, oder tber die Schaltflache Info eingegeben werden.

Bild einem anderen Patienten zuordnen (Menii Bild)

Soll ein Bild nicht dem aktiven Patienten zugeordnet werden, dann kann man das aktive Bild in der
Menlileiste unter "2. Bild/Unter anderem Patient speichern" einem aus der Patientenliste wahlbaren
Patienten zuordnen.

m 5.0.0 ‘Praxis: Dr. Mustermann

Datei 1.Réntgen 2.Gild Bearbeiten Cofioner Prifungen H

ﬁ.‘ X L.volbilddarstellung
L4 Patiei 4.Drucken

2.Infa...
3.Bildverarbeitung. ..
Heliigkeit/Kontrast Voreinstellungen

Unter anderem Patisnt speichern

[

Helligkeits- und Kontrastwerte fiir Neuaufnahmen mit VistaScan festlegen

Die Bildbearbeitungsbox muss geschlossen sein! Nach Mausklick-Rechts im Bildbereich kann man im
KontextmenU mit dem MenUpunkt "Helligkeit-/Kontrast Voreinstellungen" das entsprechende Fenster
aktivieren.

BEx]|

(%) Pt £ vis A8 Forigen 9] Lichtisch

T T, s
Rregen”Somstse”"un
OmA. 0%V, 0ms

Datei 1.RGnigen 2.BId Beabeiten (1o Prifungen Hife

Hife
Bidverarbeitung
Drud

Markiere alle Bider 2um Speichern
Markiere alle Bider zum Verwerfen

|| angemeldeter Patient: 00002 Mustermann, Klaus, 01011955 ||| vistanet .
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Die Anderungen der Helligkeits-, Kontrast und Gammawerte werden direkt im aktuellen Bild angezeigt
und kdnnen als Vorgabewerte fir neu aufgenommene Bilder desselben VistaScan Modus oder flr alle
Modi desselben Typs (Intra oder Extra) gespeichert werden.

"Einstellungen aktuelles Bild": Gewulnschte Helligkeit,
Kontrast und Gammawerte einstellen.

Einstellungswerte fiir

Bildquelle: Demalevice

H: Helligkeit, Kontrast und Gammawerte zurlicksetzen.

Bildart: Intra "Werte (lbernehmen fir aktuellen Modus": Aktuelle
DEMD Scan Mods Einstellwerte fiir den aktuell gewahlten VistaScan Modus
speichern.
 Einstellungen aktueles Bild "Werte Ubernehmen fur alle Intra Modi": Aktuelle Einstell-

Qs  [w 25 | werte fir alle Intra-Modi speichern.
e W R | »<
SR W B[ ]

l ‘wierte bermehmen fiir aktuellen Modus ]

l ‘wierte Ubermehmen fiir alle Intra Madi ]

l D Abbrechen l
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7.2 Funktionen - Einzelbildaufnahme mit VistaPano

Bild aufnehmen (Menii Rontgen)

Durch Klicken auf die Schaltflache "Aufnehmen eines neuen Rontgenbilds" wird die Aufnahme eines
Rontgenbilds bzw. einer Serie eingeleitet. Sind mehrere Gerate aktiviert, dann erscheint das Auswahl-
fenster und das gewlinschte Gerat muss ausgewahlt werden. Ist nur ein System aktiviert, dann wird
dieser Schritt Ubersprungen!

Gerateauswahl
J Gerateauswahl N
‘Ty‘v J\E,:::hmr ::::m
w1
Vetien |

Je nach ausgewahltem Gerat kénnen die Aufnahmeprogramme variieren. Nicht jeder Aufnahmetyp ist
mit jedem Gerat maglich.

Rontgenaufnahmekonfiguration

Bevor eine Rontgenaufnahme durchgefihrt werden kann, erscheint ein Dialogfenster, in dem die Auf-
nahmeparameter eingegeben oder ausgewahlt werden kénnen.

Vista Pano

Patienteninformation

Karteinummer:

0000001

Name:

DENTAL
Vorname:

DUERR
Geburtsdatum:

12121980

Letztes Réntgen
25102013 [

Bildqualitat—————————

Kieferbogen

Parameter

Pano | Ceph
72KV
11.0mA

Schwanger

Gerat bereit zur Aufnahme

v

Patientenabhangig werden die Parameter Patiententyp, Kieferbogen und Aufnahmeprogramm voraus-
gewahlt.
> Werden die vorausgewahlten Parameter veréndert, missen diese mit v bestétigt werden.
Sollen die vorausgewahlten Parameter verwendet werden, kann direkt am Gerat weitergearbeitet
werden.
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Ubersicht Parameter

Patiententyp

Die Auswahl des Patiententyps richtet sich nach der PatientengréBe bzw. nach dem Kopfumfang des
Patienten. Der voreingestellte Patiententyp muss also u. U. angepasst werden.

Anhand des Patiententyps werden die Rontgenparameter voreingestellt (s. Anhang).

Wenn ein Kind eingestellt ist, dann &ndern sich die Réntgenparameter:

- reduzierte Dosis

- verkUrzte Umlaufzeit

— bestrahlte Kieferhohe ist kleiner

o groBer, kréaftiger Patient

1

Erwachsener mannlich

Erwachsener weiblich

Kind (< 13 Jahre)

==

Panotyp

Bei der S-Pan-Technologie wird aus mehreren flexiblen Schichten der scharfste Bereich selektiert und
in einer Aufnahme dargestellt.

S- Pan ist voreingestellt.

S-PAN
n> P
PAN
m ay
Bildqualitét

HD: Eine verlangerte Belichtungszeit fuhrt zu Bildern mit héherem Kontrast.
SD: Diese Einstellung wird fir Standardaufnahmen verwendet.

HD - Panoramaaufnahme
Bo
SD - Panoramaaufnahme
SD
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Kieferbogen
Die angewahlte Kieferform beeinflusst das Rotationsverhalten des C-Bogens wéahrend der Aufnahme.
So wird auch flr besonders schmale oder weite Kiefer eine Aufnahme in idealer Schichtlage erreicht.

DBSWIN wechselt, anhand des Alters des Patienten, automatisch zwischen Kind / Milchzahn-
gebiss und normalem Kieferbogen. Das Alter kann in der Konfiguration des VistaPano einge-
stellt werden.

Normaler Kieferbogen
Schmaler Kiefer

Breiter Kiefer

Kind / Milchzahngebiss

f
<JC

Aufnahmeprogramme

Standard

Die Standard-Panoramaaufnahme bildet den voll-
standigen Zahnbereich mit aufsteigenden Asten und
Kiefergelenken ab.

<

Front
Die Aufnahme bilde.t. einen reduzierten Zahnbereich
ohne aufsteigende Aste ab.

<

Rechts
Die Aufnahme bildet nur den rechten Zahnbereich
ab.

]

Links
Die Aufnahme bildet nur den linken Zahnbereich ab.

8

Orthogonal

Die Aufnahme bildet den vollstdndigen Zahnbereich
ab und wird im rechten Winkel zum Kieferbogen
erzeugt. Dadurch werden Uberlappende Kronen
vermieden.

=

Bissfliigel
Die Aufnahme bildet die Seitenzahnbereiche mit
einer auf die Bissfliigel eingeschrankten GréBe ab.

<
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€ K

|

8

Bissflligel Front
Die Aufnahme bildet den Frontzahnbereich mit einer
auf die Bissflugel eingeschrankten GroBe ab.

Bissfliigel rechts

Die Aufnahme bildet den rechten Seitenzahnbereich
mit einer auf die Bissflligel eingeschrankten GroBe
ab.

Bissfliigel links

Die Aufnahme bildet den linken Seitenzahnbereich
mit einer auf die Bissflligel eingeschrankten GroBe
ab.

Kiefergelenk Lat

Die Aufnahme bildet die Kiefergelenke lateral bei
geoffnetem und geschlossenem Mund in 4-facher
Darstellung auf einem Bild ab.

Kiefergelenk PA

Die Aufnahme bildet die Kiefergelenke posterior-
anterior bei gedffnetem und geschlossenem Mund
in 4-facher Darstellung auf einem Bild ab.

Sinus Lat
Die Aufnahme bildet die Nasennebenhdhlen lateral
ab.

Sinus PA
Die Aufnahme bildet die Nasennebenhohlen
posterior-anterior ab.
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Aufnahmeprogramme Kind
Bei Panoramaaufnahmen fUr Kinder wird das Strahlenfeld durch eine zusatzliche Blende verkleinert. Die
Strahlendosis wird bei dieser Aufnahme betrachtlich reduziert.

Standard

Die Standard-Panoramaaufnahme bildet den voll-
standigen Zahnbereich mit aufsteigenden Asten und
Kiefergelenken ab.

Front
Die Aufnahme bildet einen reduzierten Zahnbereich
ohne aufsteigende Aste ab.

Rechts
Die Aufnahme bildet nur den rechten Zahnbereich
ab.

Links
Die Aufnahme bildet nur den linken Zahnbereich ab.
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Aufnahmeprogramme Ceph

«

©

Lateral
Die Aufnahme bildet den Vorderkopf des Pati-
enten ab.

PA

Die Aufnahme bildet den Schadel posterior-
anterior ab. Sie eignet sich flr halbaxiale Scha-
delaufnahmen und bietet eine kranialexzentrische
Ubersicht.

SMV

Die Aufnahme bildet den Schadel in einer
Submentovertex-Projektion ab. Sie eignet sich
zum Beispiel zur Aufnahme des Kieferbogens und
den Kiefergelenken.

Waters View

Die Aufnahme eignet sich zum Beispiel zur
Aufnahme des Gelenkkopfes in der Kiefergelenk-
spfanne.

Carpus

Die Aufnahme bildet die Handwurzel des Pati-
enten ab. Sie eignet sich, um RickschlUsse auf
das Wachstumsstadium des Korpers / Kiefers zu
ziehen.
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7.3 Funktionen - Serienbildaufnahme mit VistaScan und VistaRay

B Bild aufnehmen (Menii Réntgen)

Durch Klicken auf die Schaltflache "Aufnehmen eines neuen Rontgenbilds" wird die Aufnahme einer
Serie eingeleitet. Sind sowohl VistaRay und VistaScan aktiviert, dann erscheint das Auswahlfenster und
das gewlnschte Gerat muss ausgewahlt werden. Ist nur ein System aktiviert, dann wird dieser Schritt
Ubersprungen (siehe Kapitel "Funktionen — Einzelbildaufnahme").

Aufnahmeschema wéhlen

Im Dialog "Bild aufnehmen" wahlen Sie das Aufnahmeschema fiir die Serienbildaufnahme. Sie kbnnen
auch eine Serienaufnahme, die noch nicht vollstandig ist, auswahlen und fortsetzen.
_# Bild aufnehmen: Demo Device 01 m

[P]
{ E Iritra = OFG { E Ceph " E Sonstige | g0t Setie
Name: Aktion Zuletzt geandert Zuletzt gedndert von
%ggE TestAufnahmeschema Neue Serie 18.08.2003 16:26:51 Standard
EfE Test Neue Serie 14.08.2009 03:34:20  Standard
R R A R N T o o i e 1
B;EE Test 19.08.2009 (2) Senienaufnahme fortsetzen 19.08.2009 032557 Standard
t:== Test 19.08.2009 Serienaufnahme fortsetzen 19.08.2003 05:16:51 Standard

[ Beschieibung

Warschau

17 Letzte Rontgenaufnahme: —

“Patient

Letztes Rintgen

ﬁ Réntgenplatz: Parameter
Ei— S

19.08 2009 r '
Aufnahmemodus Spannung [kV]: |0 “—I
| DEMDO Scan Mode [v]  Befientungszeit imsi: |0 [ Fr— H — I

Am Symbol vor dem Namen und am Eintrag in der Spalte "Aktion" erkennen Sie, ob eine Serie neu
angelegt wird oder fortgesetzt werden kann.

g0z .
“no® Neue Serie anlegen

wlill
“oo® Serie fortsetzen

Im unteren Bereich sehen in der Vorschau sehen Sie das Layout sowie weitere Konfigurationsdaten des
Aufnahmeschemas. Bei Serien, die noch nicht vollstéandig sind, sehen Sie in der Vorschau die bereits
angelegten Bilder.

—Worschau

LHIEN
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‘ ." Einlezen

Durch Klicken auf die Schaltflache "Einlesen" wird die Serienaufnahme gestartet. Das Layout des Auf-
nahmeschemas erscheint.
» DBSWIN 5.0.0 Praxis: Dr. Mustermann 0000001 DENTAL. DUERR . 12.12.1980 g

Datei Untersuchung 1 Rankgen Bearbeiten Prifungen Hife

Serie einlesen

Patert Video A Harigen Lichttsch

4

Gerat

Modus
DEMO Scan Mode

Gerat hersit

Standard user Angemeldeter Patient: 0000001 DENTAL, DUERR, 12.12.1980 a 200909-39850406 | | Vistalet

Die Rahmen sind in der Reihenfolge der zu erstellenden Aufnahmen nummeriert. Der aktive Rahmen, in
dem das erste/nachste Bild eingelesen wird, ist gelb umrandet.

E Im Rahmen mit dem gelben Rdntgen-Symbol wird das néchste Bild eingelesen. Durch Klick
auf einen anderen Rahmen, der noch kein Bild enthélt, kbnnen Sie den Rahmen fiir das nachste Bild
andern. Das gelbe Rontgen-Symbol wechselt dann zu dem Rahmen, den Sie angeklickt haben.

E Dialog "Bildaufnahme" aufrufen und Serienbildaufnahme fortsetzen.

Wenn Sie den Dialog "Bildaufnahme" schlieBen und so die Serienbildaufnahme abbrechen, bleibt das
Layout mit den bereits erstellten Bildern sichtbar. Mit Linksklick auf das gelbe Réntgen-Symbol im
aktiven Bildrahmen kénnen Sie den Dialog "Bildaufnahme" wieder aufrufen und die Serienbildaufnahme
fortsetzen.

Nach der ersten Aufnahme erscheint das Bild im Rahmen und der ndchste Rahmen ist aktiv.
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JDBSWINS.0.0  Praxis: Dr. Mustermann 0000001 DENTAL, DUERR, 12.12.1980 EEE

Datei Untersuchung 1.REntgen 2,814 Bearbsiten Prifungen e

Patient Video A8 Fanigen = Lichttisch

K
&
m
&

F

]
&
5]

Gert

Modus
DEMO Scan Mode

Gerat bereit

Befundunterstiitzung
[] Von Drigaldaten 08 (Ctl + Shif)

g @)

(5 6] B9

(863,518):28305

Angemeldeter Patient: 0000001,DENTAL, DUERR, 12.12,1980 a 200909-39850406 | | vistahiet

In jedem Bildrahmen erscheinen rechts oben zwei Symbole:

E Bild in maximaler GroBe anzeigen (auf Vollbild vergréBern)

u Aufnahmeschritt ignorieren (wenn der Rahmen noch leer ist); Aufnahme erneut durchflihren (wenn
bereits ein Bild im Rahmen ist, das Bild aber noch nicht gespeichert wurde)

Unter dem Bild stehen die gewahlten Rontgenparameter, wenn diese hinterlegt
sind. Durch Klick auf die Zeile kdnnen Sie den Dialog "Bildinformation" aufrufen und die Rontgenpara-
meter andern.

Bilder bearbeiten:

Durch Linksklick in einen Rahmen, der bereits ein Bild enthalt, kdnnen Sie das Bild wie gewohnt mit der
Toolbox bearbeiten oder 16schen, falls Sie die Aufnahme neu erstellen mochten.

Bilder in Bildlaufleiste als Einzelbild speichern, Bilder aus Bildlaufleiste einem Rahmen zuwei-
sen

AuBerdem kénnen Sie ein Bild in einem Rahmen aus dem Rahmen in den Bildstreifen ziehen und so
als Einzelbild speichern. Das Bild im Rahmen bleibt erhalten. Umgekehrt kénnen auch Einzelbilder aus
dem Bildstreifen in einen Rahmen gezogen werden.

Bilder in Rahmen tauschen oder ersetzen

Sie kénnen ein Bild auch manuell von einem Rahmen in einen anderen Rahmen ziehen und so z.B.
vertauschte Bilder wieder richtig anordnen. Klicken Sie auf ein Bild, halten Sie die Maustaste geklickt
und ziehen Sie das Bild in den gewinschten Rahmen. Enthalt der Rahmen bereits ein Bild, wird das
Bild geldscht und durch das neue Bild ersetzt.
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7.4 Bewertung von Réntgenaufnahmen

In DBSWIN kann die Qualitét der aufgenommenen Rontgenbildern bewertet werden. In einer
anschlieBenden Auswertung kann ermittelt werden, ob eine eventuell schlechte Bildqualitat von
einem Rontgengerat oder einer bestimmten Person ausgeht. Dies wird in einigen Landern fur ein
Qualitdétsmanagement gefordert.

Rontgenaufnahme im Arbeitsablauf bewerten

Nach dem Einlesen eines Rontgenbildes kann dieses tber den Bewertungsstern # im Miniaturbild der

Bildleiste oder tber den Button "Bildinformation zum aktiven Bild" bewertet werden. Hierzu auf den
Bewertungsstern oder den Button klicken. Wird das Fenster Uber den Bewertungsstern gedffnet, kann
unter "Bildbewertung" des gedffneten Fensters eine Bewertung abgegeben werden. Wird das Fenster
Uber den Button gedffnet, muss zuerst auf den Reiter "Bildinfo" gewechselt werden. Das Fenster muss
Uber "OK" geschlossen werden. Die Bewertung wird mit dem anschlieBenden Speichern des Bildes
mitgespeichert.

[JDBSWIN'52.0 Nicht freigeschaltet Praxis: Dr. Mustermann 0000001, DENTAL | DUERR, 12.12:1980 =&
Dstel LRontgen 261 gerbsien

O pu T

n tife

LT 5 s

Bildinformationen

Indikation/Konmertar| Bidirfo | Erstelung | Rérigen|

Ty: Bereich:
Ay [rtgon*Sonsiie* undetnie |

Duplikat

Grofe [Pirel]: 1603x 1246 o]
Dateigroe [kBl: 0

Aufiasung (il @no0Le)

© 2- akeeptabel

© 3-nicht akesptabel

O nicht bewertet

T [ GO, DENTAL DUERR, 12.121980 | Vetasean
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Roéntgenaufnahme nachtraglich bewerten

Schon eingelesene und gespeicherte Rontgenbilder kdnnen nachtraglich auf dem Lichttisch bewertet
werden.

Hierzu missen die zu bewertenden Roéntgenbilder auf dem Lichttisch gedffnet werden. Uber "Bildin-
formationen zum aktiven Bild" wird ein Fenster gedffnet, indem man unter dem Reiter "Bildinfo" eine
Bewertung des Rontgenbildes abgegeben werden kann. Das Fenster muss Uber "OK" geschlossen
werden. AnschlieBend muss das Bild Uber "Aktives Bild speichern" gespeichert werden.

[ DBSWIN'S 2.0 Nicht freigeschaltet Praxts: Dr. Mustermann 0000001, DENTAL , DUERR, 12.12.1980

Dstei Lichttisch Bid Bearbeten Optionen Prifungen

Bitgen Lichtisch

Patent

Inikaiononment | i Ehng| Rtz B¥estand

™o Berein
Ay [Bissnuge 1

Duplikat

GroRe [Pixel): 1601x1240 O 1-sehrout
Datsigrée (KB 1721

O 2- akeeptabel
Aufi6sung [dpil (1380LP)

© 3- nicht akzeptabel

© nicht bewertst

va

T — e |
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Bewertungen auswerten

Uber Optionen > Export Bildbewertung kénnen die Bewertungen als XML-Datei zusammengefasst
und ausgegeben werden. Es &ffnet sich ein Datumsauswahl-Fenster, in dem der Zeitraum angegeben
werden kann (standardmaBig ist ein Monat zurtick eingestellt). Nach einem Klick auf "Exportieren" off-
net sich das "Speichern unter" Fenster, indem ein Pfad angegeben werden kann. Dort speichert DBS-
WIN die XML-Datei. Die XML-Datei kann z. B. mit Microsoft Excel gedffnet und ausgewertet werden.

%]

| DBSWIN'5.2.0 Nicht freigeschaltet Praxis: Dr. Mustermann 0000001, DENTAL , DUERR, 12.12.1930

Datei Lichttisch Eid Bearbeken Optionen Prifungen Hife

Patient Video B Lichtisch

[ Datumsauswahl =)

B |v s [

peichern unter

Speichem i | ) DBSWIN « @ cf B

(EooBsos

Zulett
vewendetaD.

Deskiop

Eigene Diateien

Arbeitsplatz

Netawerkumgeb Dateiname: | [v]  [[speichen |

" Dateie S ] [ Asbrechen |
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7.5 Arbeitsweise nach einem PC-Absturz

Falls es im Programmteil Rontgen wéhrend oder nach einer Rontgenaufnahme zu einem Rechnerab-
sturz kommen sollte, sind aufgenommene Bilder nicht verloren!

Serienbildaufnahmen werden nach einem Programm-Absturz als Einzelbildaufnahmen gespeichert.
Nach dem Neustart des Programms erscheinen alle Serienbilder als Einzelbilder im Bildstreifen und
mussen manuell dem Aufnahmeschema der Serienbildaufnahme wieder zugeordnet werden.

Beim Neustart von DBSWIN erscheint eine Meldung, die Sie generell darauf hinweist, dass noch Bild-
daten im Rontgenbildaufnahmesystem oder temporar auf der Festplatte vorhanden sind, die noch nicht
endgultig in der DBSWIN-Datenbank gespeichert wurden.

s £l

@ Message

X ray module found image fles which are not yet saved to database. They are loaded now.

VK

Nach Anwahl des Programmteils Rdntgen, wird ein Dialog angezeigt, der Sie darauf hinweist, dass
noch ein oder mehrere Bilder eines Patienten noch nicht in der Datenbank abgespeichert wurden.
Dieser Dialog wird nur angezeigt, wenn das vorgefundene Bild auch zur aktuell eingestellten Praxis
gehort. Das Programm weist Sie dann darauf hin, den entsprechenden Patienten auszuwahlen, damit
die Bilder eingelesen werden kdnnen.

7.6 Rontgenkontrollbuch (Menii Réntgen)

Uber die Mentileiste "Optionen/Réntgenbuch” kénnen Sie sich an jeder Station das Réntgenkontroll-
buch ausdrucken oder sich den Ausdruck in einer Vorschau anzeigen lassen. Zur Anzeige kommen alle
erstellten Rontgenaufnahmen, auch wenn sie als versteckt gekennzeichnet sind!

Zeitraum des Ausdrucks bestimmen

Rontgenkontrollbuch ﬁ
Fir den Zeitraum
Wan | (B
@ dutomatisch ‘ @ dutomatisch
Oloores ] |[O[sisn
of} Of

v/ lle
| Prasis 1
[w| Sonstige

[ Soschad | [ O bbiechen |

Es ist mdglich das Rontgenkontrollbuch fir einen bestimmten Zeitraum auszudrucken. Geben Sie dazu
die entsprechenden Datumsangaben ein. Wenn Sie auf die Schaltflache "Vorschau" klicken wird das
Réntgenbuch auf dem Bildschirm dargestellt. Wenn die Zeitrdume im Dialog auf "Automatisch” einge-
stellt sind, schlagt DBSWIN das Datum des letzten Ausdrucks als "Von-Datum" und das Datum der
Systemuhr als "Bis-Datum" vor. Diese Liste kann Uber den Patientennamen oder nach chronologischer
Abfolge sortiert ausgegeben werden.

Zusatzlich kann noch eine Selektion nach einem oder mehreren Rontgenplatzen erfolgen, wenn die
Roéntgenplatzinformation im Rdntgenvorgang mitgespeichert wurde. Réntgenvorgange ohne Roéntgen-
platzinformationen werden immer angezeigt.
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Beispiel eines Réntgenkontrollbuches

 Vorschau =]
SEHH| R oy QE 10«1 »
a8 - VOM 01.01.1998 |
Réntgenkontrollbuch BIS 04.08.2009 16:15:37 1
Dr. Mustermann
Datum  Uhrzett  Objekityp K mA ms Original Letates § Ausithrender  Rontgenplatz  naietien
Réntgen
Patient  DUERR Geboren am  12.12.1980
DENTAL Karteinr. 0000001
17082003 173202 13 bl 8 200 X Duerr Dental
17092003 173425 Occu frotal s 7 0 x Duerr Dertal
17002008 173852 OP-OMtho o 0 ox Sterdsrduser Optime ELPAm
17082003 173626 OP-Ortho kel A0 13000 X Duerr Dental
14012005 14:54:47 Rontgen o o0 0 X Duerr Denttal Optime SLP/mm
“Sonslige”
undefriert
14012005 145453 Rentgen o o0 ox Duerr Dental VistaScen 20 LPinm
“Sondige” Standard 31.01 2008 14:37:41: VistaSoan 2
undefriert
25012005  11:55:38 Kopf-P& 68 A2 40 X Duerr Dental Optime SLP/mm
25072005  15:37:53 Bitewing-L (M) o 8 80 X Stendard user Optime SLP/mm
2062008 DRI 13 o 0 ox Sterdard user Optime ELPAm =
v
< i (e
|5eite 1 van 2

Funktionsiibersicht der Schaltflachen
R [io07{v] @ @

Seitenanzeige: VergroBern / auf 100% oder auf bestimmten Prozent-Wert einstellen / Verkleinern /
Vollbild

4 41 L 1

Seitenanzeige: erste Seite / vorherige Seite / Seite auswahlen /néchste Seite / letzte Seite
=
Drucker: Druckment aufrufen

=

Datei: Offnen / speichern

Vorschau: SchlieBen

4

Vorschau: Text suchen
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8. Bildbearbeitung

8.1 Allgemeines

Mit den Bildbearbeitungsfunktionen kénnen Sie die Werte der Bilder bestimmen und verandern. Sie
haben die Mdglichkeit, eigene Elemente auf das Bild zu zeichnen. Diese werden mit dem Bild gespei-
chert, kbnnen aber auch spater wieder rickgangig gemacht werden.

8.2 Toolbox

Die Bildbearbeitung wird mit der Toolbox durchgefuhrt. Die Toolbox fur die Bildbearbeitung kann im
Erscheinungsbild angepasst werden.

Klicken Sie auf die Schaltflache "Aktives Bild bearbeiten" oder im Ment "Bild" auf den Eintrag "Bildver-
arbeitung". Die Toolbox erscheint.

Kontext-Menii

Mit einem Rechtsklick auf die Toolbox wird ein Kontext-Menu geotffnet.

] Toolbox E B
=I5

EY[I
G-I

5

, |

i s

[ —— Kopieren  CubhC
Qe W 2= | fusschneiden Curbhx

HE W B | Einfigen  Culy

o e ) T O
 Befundunterstiitzun Einstellungen ,
[#] Won Oviginaldaten Aufklappen »
e Transparenz 3

[/ O
\

Aufklappen

Die Toolbox kann bei Nichtgebrauch ganz oder teilweise zusammengeklappt werden.
Rechtsklick auf die Toolbox.

"Aufklappen” wahlen.

Hier kdnnen drei Optionen gewahlt werden:

"Immer offen": Die Toolbox wird nicht zusammengeklappt.

"Halb offen": Die Zusatzfunktionen werden zusammengeklappt.

"Ganz geschlossen": Alle Funktionen werden zusammengeklappt.

Sichtbarkeit

Die Toolbox kann Uber die Option "Transparenz" gegenutber dem Hintergrund durchsichtig eingestellt
werden.

Rechtsklick auf die Toolbox.

"Transparenz" wahlen.

Hier kdnnen vier Stufen gewahlt werden:

100%, 75%, 50%, 25%

Je nach gewahlter Stufe wird die Toolbox transparenter dargestellt.

Hinweis: Die Funktion "Transparenz" funktioniert nur in Verbindung mit der Funktion "Aufklappen".

Ist bei "Aufklappen” die Option "Immer offen" gewahlt, wird die Funktion "Transparenz" automatisch
deaktiviert.
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8.3 Funktionsiibersicht

‘@ @ : Globale Funktionen
& By
‘E _1 : Funktionsgruppen

Funktionsbereich mit Bildbearbeitungsfunktionen

Im oberen Bereich der Bildbearbeitungsbox kénnen Sie durch Klicken auf das entsprechende Symbol
eine globale Funktion oder eine Funktionsgruppe auswahlen.

Im unteren Bereich der Bildbearbeitungsbox werden die Bildbearbeitungsfunktionen der gewahlten
Funktion oder Funktionsgruppe angezeigt.

(o
Letzte Bildbearbeitungsfunktion riickgéangig machen / wiederherstellen

Durch Klick auf die Schaltflache "Letzte Filter, Drehen und Spiegeln-Operation widerrufen/wiederholen”
kann die letzte Bildbearbeitungsfunktion rlickgangig gemacht oder durch nochmaligen Klick wiederher-
gestellt werden.

Bildzusténde laden

Durch Klick auf die Schaltflache "Bildzustand laden" ("HauptmenU/Bild" oder "Bild-Kontextmend") den
Eintrag "Bildzustand laden" selektieren. In der Liste kann einer der aktuell vorhandenen Zustéande des
aktiven Bildes selektiert und im Bildfenster angezeigt werden.

Ein Bild kann maximal folgende vier Zustande besitzen:

Zuletzt gespeichert: Bild beim letzten Speichern

Diagnosezustand: Bild beim Speichern des Erstkommentars (Befund etc.) in der Bildinfobox
Erstspeicherung: Bild beim ersten Speichern nach der Bilderfassung im Réntgenmodul. Falls keine
Bildbearbeitungsfunktion (Drehen, Helligkeit, Kontrastspreizung, etc.) auf das Originalbild angewendet
wurde, entspricht dieser Bildzustand dem Originalbild.

Originaldaten: Bild nach der Bilderfassung
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Videobild-Hauptfunktionen bei VistaCam
Im Funktionsbereich werden alle Hauptfunktionen zur Bearbeitung eines Videobildes angezeigt.
Weitere Funktionen kénnen ausgewahlt werden.

m Mit den Schiebereglern kénnen Sie Einstellungen flr die einzelnen
. Bildwerte (Rot, Grun, Blau/Helligkeit, Kontrast, Gamma) anpassen.
em  [2]&

an @
@IIE

~Farb-Helligkei

2 IMENE |
SOOI |
* I M

~Grauwert

O W s |
Tt BEN
yaca BEN

Ill »

(6,436):199,184,172  Down 1

DEIIE
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== Videobild-Hauptfunktionen bei VistaProof, VistaCam iX mit Proof-Wechselkopf und
VistaCam iX HD mit Proof-Wechselkopf

Im Funktionsbereich werden alle Hauptfunktionen zur Bearbeitung eines Proofbildes angezeigt.

. Toolbox

213
2.03
1.55
1.54
1.53
1.40
1.28
1.27

00 = DT e L O

# | Max | Flache |

1336
1

1

1

1

1
336
327

Integral
2702

357

(93,45):76,99,33

Alle nicht benétigten Funktionen werden deaktiviert.

Ist die Checkbox "#" aktiviert, werden die einzelnen Inseln
der Karies im Bild nummeriert.

Nach Aktivierung der Checkbox "Max", werden die Maxi-
malwerte der Karies angezeigt.

Wird die Checkbox "Flache" aktiviert, wird die GroBe der

einzelnen Kariesinseln in Pixeln im Bild angezeigt.

Bei Aktivierung der Checkbox "Integral”, wird ein berech-
neter Wert aus dem "Max" und "Flache" angezeigt.

Uber den Button ann das Proof Farbschema geoff-
net werden. Hier wird die Bedeutung der Farbgebung und
die Zahlenwerte erklart.

Das Farbschema und die Zahlenwerte geben einen
zuverlassigen Hinweis auf karidése Lasionen.
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Rontgenbild-Hauptfunktionen

Im Funktionsbereich werden alle Hauptfunktionen zur Bearbeitung eines Réntgenbildes angezeigt.
Weitere Funktionen kénnen ausgewahlt werden.

= ’ . Mit den Schiebereglern kénnen Sie Einstellungen fur die
[ la# Toolbox El einzelnen Bildwerte (Helligkeit, Kontrast, Gamma) anpassen.

Alternativ kdnnen Sie direkt im aktiven Bild (Maussymbol im
Bildbereich = ) mit gedruckter linker Maustaste Hel-

| 6_)\” EI m || E| @ ligkeit (horizontale Mausbewegung) und Kontrast (vertikale
Mausbewegung) intuitiv andern.

4B

»

~Grauwert
0L W Gl
Tl [
S & Wl Bl

~Befundunterstutzun
Won Originaldaten

ulola)
NEESR

(1460,392):18607 | |

Befundungsunterstiitzung

Der dem Réntgen-Bildtyp (Intra, Pano, Ceph) zugeordnete Filtersatz wird standardméBig angezeigt. Bei
einem undefinierten Rontgenbild oder durch Klick auf die Schaltflache "Alle Filtereinsatze" (Doppelpfeil)
werden auch die anderen Filtersatze selektierbar. Die Befundungsunterstitzung wird immer dann mit
den Originaldaten ausgefuhrt, wenn das Markierungsfeld "Von Originaldaten" gesetzt ist. Im anderen
Fall werden die Filter immer auf den aktuellen Zustand angewendet. Die Farbe représentiert den Ein-
satzfall (Karies, Paro etc.) und die Farbintensitat ist ein MaB fUr die Filterstarke, wenn es mehrere Filter
fur einen Einsatzfall gibt (z. B. Karies1, Karies2).

Strukturen oder Objekte im Bild, die fur die jeweilige Befundung interessant sind, werden starker her-
vorgehoben (Kontrast verstéarkt), ohne die Bildschéarfe zu verschlechtern. Die interessanten Strukturen
werden auf einen Blick im Bild besser erkennbar. Zum Beispiel wird durch den Paro-Filter der Parodon-
talspalt-Kontrast verstarkt angezeigt.
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Intra-Filtersatz
EE]E] Intra (Fein); Karies; Endo; Paro; Reduce Noise; HD

"
il

Pano-Filtersatz

[IT_]E]E] Standard; Paro; Osteo; Reduce Noise; HD
.
i

-

il 5 B9

AN

Ceph-Filtersatz

E]E]El Ceph; Posterior; Anterior; Reduce Noise; HD
S

Bild rotieren & spiegeln

Mit der Schaltflache [“] werden zuséatzlich die Spiegelfunktionen aus- und eingeblendet.
DEle] » DICE)w

Durch Klick auf das entsprechende Symbol erhalten Sie, ausgehend von der aktuellen Bildlage, ein um
90°,180° oder 270° rotiertes Bild.

Durch Klick auf die Schaltflache "Letzte Filter, Drehen und Spiegeln-Operation widerrufen/wiederholen”
(Hauptfunktionen) machen Sie die letzte Rotation oder Spiegelung wieder rlickgangig.
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Zoomwerkzeuge

Mit den Zoomwerkzeugen kdnnen Sie das gesamte Bild bzw.
einen Bildausschnitt vergréBert bzw. verkleinert darstellen.

1. Um das Bild mit einem VergroBerungsfaktor darzustellen,
klicken Sie bitte die Lupe. Ein Linksklick ins Bild vergroBert, ein
Rechtsklick ins Bild verkleinert den Bildausschnitt. Alternativ
kénnen im Listenfeld Prozenteingaben eingetragen bzw. aus-

gewahlt werden. Bestéatigen Sie lhre Auswahl mit der Eingabe-
Taste.

2. Mit der Funktion "Zeichne Rechteck" kénnen Sie auf dem
Bild ein Rechteck aufziehen, welches im Vorschaubild als gelber
Rahmen dargestellt wird. Mit der Maus kénnen Sie den gelben
Rahmen im Vorschaubild verschieben. Im Bildrahmen wird die-
ser ausgewahlte Teil vergroBert dargestellt.

3. Mit der Funktion "Setze BildfenstergroBe gleich BildgroBe"
passen Sie den Rahmen an das vergréBerte Bild an.

4. Mit der Funktion "Anpassung Bild an FenstergroBe" passen
Sie das Bild an die RahmengréBe an.

5. Mit der Funktion "Lupe (Lokales Zoomfenster" erhalten Sie auf
Ihrem Bild ein Lupenfenster, welches Sie beliebig verschieben
und vergréBern kénnen. Den Zoomfaktor wahlen Sie durch den
Schieber auf der rechten Seite.

6. Im Bereich "Faktor" kdnnen Sie einen festen VergdBerungs-
wert eingeben.

@ Ist die Toolbox geschlossen, kann die Lupe Uber das

KontextmenU durch einen Rechtsklick aufgerufen werden.
Ebenfalls kann die Lupe mit STRG+Rechtsklick aktiviert
werden.

@ Basis Filterfunktionen

Filterfunktionen werden durch Klicken auf den entsprechenden Filter auf das aktive Bild angewendet.
Filteroperationen kénnen durch Klicken auf die Schaltflache "Letzte Filter, Drehen und Spiegeln-Opera-
tion widerrufen/wiederholen" (Hauptfunktionen) rlickgangig gemacht werden. Um zum Originalbild zu
gelangen, betétigen Sie bitte die Schaltflache "Bildzustand laden" in der oberen Auswahlleiste.

Das Originalbild kann auch nach einer Speicherung tber die Schaltflache "Bildzustand laden" wieder-
hergestellt werden.
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Zeichenebenen

Die Bildbearbeitungsbox unterstitzt vier Zeichenebenen, deren Grafikelemente einzeln (Kontrollbox
"An") oder alle zusammen (Kontrollbox "Alle") sichtbar oder unsichtbar gemacht werden kdnnen:

Winkelmessung
Langenmessung von Strecken- und Polygonen

| ﬂ‘ Dichteverlauf entlang von Strecken- und Polygonen

Text-, Linien- und geschlossene Linienelemente

Grafikelement erzeugen

Um ein neues Grafikelement zu erzeugen, wéhlen Sie zunéchst das gewlinschte Element durch Klicken
auf das entsprechende Symbol aus. Legen Sie die Anfangsposition des Elementes fest, indem Sie mit
der linken Maustaste auf den gewlnschten Bildbereich klicken. Nun kdnnen Sie die GréBe und Ausrich-
tung lhres Elementes durch Verschieben der Maus verandern. Sie fixieren es durch einfaches Anklicken
mit der linken Maustaste.

Nach dem Erzeugen ist das letzte Grafikelement aktiv. Dies wird durch eine gepunktete Umrandung
des Elements und einer Hand als Mauszeiger dargestellt. Sie kdnnen nun die Eigenschaften eines
Elements, wie zum Beispiel Farbe, GroBe, Ausrichtung und Hintergrund verandern.
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Grafikelement aktivieren

1. Links-Klick auf Element mit Zeigefinger-
Mauszeiger.

Durch Halten der SHIFT-Taste kdnnen weitere
Grafikelemente aktiviert werden.

2. Markierungsrahmen mit Ziehpunkten des
aktiven Elementes ist sichtbar.

/DGRR
DENTAL

/ DORR
DENTAL

GrafikelementgroBe andern

1. Zeigefingerspitze des Maus-
zeigers auf einen Ziehpunkt
des aktiven Elementes setzen
+ Links-Kilick.

2. Doppelpfeil-Mauszeiger
erscheint. ElementgréBe durch
Mausbewegung bestimmen +
Links-Klick zum Beenden.

3. Zeigefinger-Mauszeiger
erscheint wieder.

DENTAL

P
BERTAL

P
DENTAL

Grafikelement verschieben

1. Links-Klick auf Element mit
Zeigefinger-Mauszeiger.

2. Hand-Mauszeiger erscheint.
Element durch Mausbewegung
verschieben + Links-Klick zum
beenden.

3. Zeigefinger- Mauszeiger
erscheint wieder.

P
BERFAL

P
BERTA
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Gemeinsame Funktionen der Zeichenebenen

[arafik

[#]&n
[#]alle

"L&sche ...": Aktivierte Grafikelemente 16schen

"Loschen rickgangig": Aktivierte Grafikelemente I6schen
rlckgéngig machen

"Lésche Grafik": Alle Grafikelemente [6schen

Kontrollbox "An": Aktuelle Zeichenebene sichtbar oder unsicht-
bar machen

Kontrollbox "Alle": Alle Zeichenebenen sichtbar oder unsicht-
bar machen

Text-, Linien- und geschlossene Linienelemente

kPP [=](e][s]FN

~Graphik

=
ke
~Hintergrund

m |
[ [faal

i~ Siift

ir &

[PEREEN |

~Graphik

n
e

~Hintergund

]
[ 1[an]

Text

| &

FE eizpich

=

Minimale Textanzeigegrolie ﬁ

PEEEEEN

[Gmphik = l

el

Siift
I =

@@@ Geschlossene Linienelemente erstellen

"Hintergrund":
. Hintergrundfarbe wéahlen

: Hintergrund gefillt
: Hintergrund transparent

"Stift": Stiftfarbe einstellbar; Stiftstarke: Uber Listenfeld einstell-
bar

: Textelement erstellen

"Hintergrund":
. Hintergrundfarbe wéahlen
: Hintergrund gefllt

: Hintergrund transparent

"Text": Eingabe oder Anderung des Textes
"Beispiel": Anzeige des Textes

: Textattribute einstellbar: fett,

unterstrichen, GroéBe, Farbe

"Minimale TextanzeigegroBe": Diese Einstellung hat Einfluss auf
alle angezeigten Texte und vergroBert/verkleinert diese minde-
stens auf den eingestellten Wert.

: Freihand-Linienelemente erstellen
: Linienelemente erstellen
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Langenmessung von Strecken- und Polygonen

Linig

Grafik

Bl

5 Lift

i =

~Lange

[0 Lo [

~Kalibrations-Lang
CI S

396 Fixel / mrm

[ /fl Einfachstrecke erstellen

: Polygonstrecke erstellen

"Lange": Istlange der Strecke und Einheit festlegen (Pixel, cm,
mm, inch)

Achtung: Bei cm, mm oder inch muss immer kalibriert werden!
"Kalibrationslange": Kalibrationslange einstellen oder im Feld
eingeben.

: Schaltflache: Kalibrationslange Gibernehmen
Achtung: Bei Einheit = Pixel nicht méglich!

> Kalibrierung mit Referenzobjekt durchfihren.

WARNUNG
Falsches Messergebnis durch Projektionsverzerrung oder falsche Kalibrierung

> Projektionsverzerrung bei der Rontgenaufnahme maoglichst gering halten.
> Panorama-Réntgenaufnahmen nicht zur Messung verwenden.
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Kalibrierung mit Stahlkugel als Referenzobjekt

Strecke in definiertes Referenzobjekt legen.
Z. B. Einheit = mm selektieren und Strecke
mit 12 mm eingeben.

Lang

Kallhratmns Lang

mm

Plxe\ 4 mm

Kalibrationsstrecke muss selektiert sein!
Kalibrationslange = 6,0 mm einstellen.

Kalibrationslange durch Klicken der
Schaltflache "Verwende selektierte Linie fir
Langenkalibration" tibernehmen.

Jetzt werden alle MaBangaben auf diese
Kalibration bezogen.

Die Kalibration kann jederzeit wiederholt
werden!

Lange

Kalibrations-Lange
{ =]

ﬁ
!

538 Pizel / mm

Lange
(20
Kalibrations-Lange
(2
269 Pixel £ mm

Winkelmessung

Winke
:

~Linie "Linie": Winkel erstellen
14 "Winkel": Eingeschlossener Winkel wird angezeigt. (Im Beispiel: "85°")
Schenkelstrecke 1
~Grafik A Links-Klick
n ) o . .
o Strecke mit der Maus von A nach B in Richtung Scheitelpunkt ziehen.
il Schenkelstrecke 1 in Punkt B durch Links-Klick beenden.
(St Schenkelstrecke 2
@. Links-Klick in Punkt C
~wiinke Strecke mit der Maus von C nach D ziehen.
= Schenkelstrecke 2 in Punkt D durch Links-Klick beenden.

D
A A b
85° 85°
BYC g ¢
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|E| Dichteprofil

Mit dieser Funktion werden die Intensitatswerte entlang einer definierten Linie angezeigt. Die ge-
wulnschte Linie wird im Bildfenster mit Hilfe der Schaltflache "Erzeuge neue Linie fur Profilanalyse"
(Screenshot -> Linie) gezogen. Die Linienfarbe kénnen Sie durch Klicken der Schaltflache "Stiftfarbe"
(Screenshot -> Stift) definieren.

Durch Klick in das Dichteprofilfenster erscheint ein Kreuzzeiger im Bildfenster und im Dichteprofilfenster.
Durch Verschieben des Kreuzzeigers im Dichteprofilfenster werden die Dichtewerte entlang der Linie
angezeigt. Der Kreuzzeiger im Bildfenster 1&uft entsprechend auf der Linie mit. Damit kann die Position
im Bild exakt ermittelt werden.

Der aktuelle Intensitatswert und die eingestellten MaBstabswerte werden in zwei Feldern nochmals

angezeigt.

J Toolbox ,.‘:l _xJ

{4 23 11.05.2007 10:05:04 Original-Import M=% rimm Dlén I

@@ @ [#]ale

1} mm 16.4

‘ ]ball ] o

(133,000 powin 266:163
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Falschfarbendarstellung

Mit den Schiebereglern kdnnen die Falschfarben eingestellt werden. Das Falschfarbenbild wird nicht
gespeichert! Sie haben die Moglichkeit die Grundfarben individuell zusammenzustellen, um bessere
Falschfarbenlbergénge darzustellen. Klicken Sie auf einen Farbbereich innerhalb der Grundfarben und
die Farbbox zur Auswahl der gewlnschten Ersatzfarbe erscheint. Nach Bestétigung der gewahlten
Farbe wird der vorher ausgewahlte Grundfarbenbereich durch diese Farbe ersetzt.

[ Toolbox :I ﬂ Orlgmn'mlpnri
@E i " W
EVEE 4

- ——

Abgebildete Faben

'// \\ _//
O W B |
o O r— O

(1622,1262):6 [pown 451:351

Mit der Schaltflache "Setze Standard" werden die Grundfarben und die Schieber auf die Standard-
werte zurlckgesetzt.
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@ Histogramm (Kontrastspreizung)

Diese Funktion ermdglicht die Spreizung der vorhandenen Intensitatswerte auf den gesamten Bereich.
Dadurch werden Kkleine, vom menschlichen Auge nicht mehr zu unterscheidende Intensitatsunter-
schiede, so verstéarkt, dass sie erkennbar sind. Die Verstarkung hangt von der gewahlten Spreizungs-
funktion (Beste Anpassung, Linear, ...) ab. Die Spreizungsfunktion kann in der Liste ausgewahlt werden.
Der Originalbildzustand kann durch Anwahl "Original" im Pulldownfeld wieder hergestellt werden.

ACHTUNG
Optimal gespreizte Originalbilder kdnnen nicht mehr starker gespreizt werden!

Farbbilder
f__.p Toolbox W
@0 L

[ Histagramm

“Histo gleich

(72,420):13,9,14 |Down 36:210

Der Kontrastspreizungsbereich kann bei Farbbildern nicht verandert werden!

Graustufenbilder

Der Kontrastspreizungsbereich (Histogramm Fensterung) kann manuell verandert werden, indem
man die Lange des schwarzen Balken unterhalb des Histogramms durch Ziehen mit gedrickter linker
Maustaste definiert. Die Graustufen im Bereich des Balkens werden flr die Anzeige auf dem Monitor
immer auf 256 Graustufen abgebildet.

Durch Driucken der Schaltflache "Setze Standard” wird der gesamte Grauwertbereich abgebildet
(Balken erstreckt sich Uber den gesamten Bereich).

L ...|I||||||||||\|||||nm....".l......l..d1

[
06553 [
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8-Bit Graustufenbilder

e =]
= o] &
&[0 i
EPE=IES

~Histogramm

L -l'"“ |“|||||||II|||||||II|II|||II||I||I||‘
[
[0, £5535] |_|

~Histogy aleick !
1| 7] Graubereich autom. suchen ‘

:Llnear

(10,558):40400 Down 36:210

16-bit Graustufenbilder

r‘ Toolbox :I

jD@l
P E

~Histogramm

L n"l'“ |“|||||||I||||||||II|I|||||I||I||I||‘
.o ]

| |
[0, BEG35] |E| |

r Histogrs SW. ‘

(13,1207):575 own 7732

16-bit Graustufenbilder von VistaScan: Niedrige Dosis = 0; Hohe Dosis = 65535

Ist das Markierungsfeld "Graubereich automatisch suchen" gesetzt, wird die Fensterung des Histo-
gramms von VistaScan-Bildern mit den oberen und unteren Begrenzungswerten durchgefuhrt, die in

VistaConfig bei jedem Scanmode angegeben wurden.
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E Randmaskierung

Durch die Randmaskierung wird der weil3e Bildrand eines Rdntgenbildes, der durch den Einleseprozess
entsteht, an die Farbe des Lichttisches angeglichen. Dies soll einem Blendeffekt in einem abgedun-
kelten Raum vorbeugen und somit die Diagnose des Rdntgenbildes erleichtern. Die Randmaskierung
kann auf alle Intra-Formate der VistaScan Gerate anendet werden.

Durch Drlicken der Schaltflache "Randmaskierung” wird der Rand und die Drehung der Speicher-
folie automatisch erkannt und die Farbe des Lichttisches als Maske Uber das Rontgenbild gelegt. Die
Bildinformationen gehen dabei nicht verloren, sondern werden Uberdeckt.

Rontgenbild ohne Randmaskierung

0 iige! 0 80 por =)o

: Kontur der Randmarkierung kann angepasst werden
e . : Randmaskierung wird neu berechnet
BN
&)

MRER |

Randmaskierung wird deaktiviert
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Soll die Randmaskierung beim Einlesen automatisch angewendet werden, muss dies in VistaConfig

aktiviert werden (nur fUr Rontgenbilder die nach der Aktivierung eingelesen werden).

Hierzu wie folgt vorgehen:

> VistaNetConfig Uber Start > Alle Programme > Duerr Dental > VistaConfig > VistaNetConfig star-

ten.
> Taste "F2" drlcken.
> Reiter "Scanmodi" wahlen.
> "Fur alle Modi" wahlen.
> Auf "Modikonfiguration &ndern” klicken.

> Unter "Intra" die Randmaskierung auf "Aktiviert" setzen.

> Auf "Modikonfiguration speichern” klicken.

> VistaConfig schlieBen.

M2 E YN

Registrierte Gerdte
(s

|Ansch|uss‘ Scanmadi H| Testen || Gerateeinstellungen “ Wartung
|

Werwaltung der Scanmodi| | Fiir alle Modi

h | wert

Parar

Rauschunterdriickung

Invertiere Bilder Aktiviert

Randmaskieiung

Rauschunterdriickung

E] - Speichermodus [nur DBSWIN] DD-Compression
Aktiviert

2 Deicelmudus [rur BSWIN]

Rauschunterdriickung

{ DD-Compression

Speichermodus (nur DBSWIN] . DD-Compression

‘ Erportiere alle Modi | ‘ Importiers alle Modi |

‘ Modi zuriicksetzen aut Fabrikeinstellung

fiihren.

\v\{\cht\ger Hinweis: &ndemungen in den Einstellungen haben einen grofen Einfluss auf die Aufnahmequalitat, Nicht sachgemaie Yerdndemngen kilnnen zu schlechten Ergebnissen

Kanfiguration schliefen

126

Bildbearbeitung




9. Drucken

9.1 Einrichten eines Druckers

unter dem Betriebssystem Windows installiert sein. Weitere Informationen zur Einrichtung
eines Druckers unter Windows finden Sie in der Windows Online-Hilfe oder dem Windows-
Handbuch.

Die Einrichtung eines Druckers unter DBSWIN muss an jeder Arbeitsstation vorgenommen
werden!

@ Bevor Sie in DBSWIN mit der Einrichtung eines Druckers beginnen, sollte bereits ein Drucker

ACHTUNG

Je nach verwendetem Druckermodell, verwendeter Druckereinstellung (z. B. Schnell-
druckmodus mit verminderter Qualitat) und Papiersorte kann die Qualitat der Ausdrucke
sehr unterschiedlich sein. Dies beeinflusst auch die Detailgenauigkeit und die Anzahl von
Graustufen. Falls Ausdrucke von Réntgenaufnahmen zu Diagnosezwecken eingesetzt
werden sollen, ist es notwendig, durch Ausdruck eines Graustufentestbildes (C:\Pro-
gram Files (x86)\Duerr\DBSWIN\Point4096x3072.tif) festzustellen, ob die Druckqualitat
ausreichend ist.

Nachfolgend beschriebene Dialoge oder MenUpunkte kdnnen aktiviert werden, wenn sich mindestens
ein Bild auf dem Lichttisch befindet.

Aufrufen des Dialogfensters Drucken

Es gibt folgende Moglichkeiten das Dialogfenster Drucken zu aktivieren:

Aufruf Uber die Mendleiste unter "Bild/ Drucken" oder "Lichttisch/ Drucken".

Klicken auf die Schaltflache "Drucken". Es erscheint das Dialogfenster "Drucken Einzelbild" oder "Dru-
cken Lichttisch".

Drucken Lichttisch =
Druckar
&8 PinterColou (=] E @
[Adabe POF |

Drucktyp Kalierung
) Einzelbild [CIRtntgerbilder in Originalarde
@ Lichttisch @ Bildereich

©) Bilder pro Zeile O Lichttisch

[“]Druck mit Rand (%] B

Fomat
Rahmen:/ Hirtergmundiarbe [+ {O Oueormat @ Hochformat

annotation

Position Inhak Schiftart

Kopfzeie Seite [Pravisname] Verdana: 8
Kopfzeie Seite [Karteimummer] [Patie..  Verdana: @
Kopfzsile Seite [Aktuelles Datum] [2k...  Yerdana: 8
Uber dem Bild [Dbijektiyp] Verdana: 8
Uber dem Bild [Erstellungsdatum] Werdana: 8

o

(@[]

E]

iz Drucken X SchlieBen

Im linken Bereich wird ein Vorschaubild angezeigt.
Im rechten Bereich kdnnen die Voreinstellungen zum Druck veréndert werden. Werden die Voreinstel-
lungen geéndert, kénnen die Anderungen im Vorschaubild Uberprift werden.
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Bereich "Drucker"
Listenfeld "Drucker": Druckerprofil wahlen
> Pull-down-Button anklicken und gewunschtes Profil wahlen.

‘_‘: Neues Druckerprofil anlegen

> Schaltflache ,Neues Druckprofil anlegen” anklicken.
> In das Textfeld klicken und das neu erstellte Profil benennen.
> Alle Einstellungen wie nachfolgend beschrieben einstellen.

: Drucker wahlen

Druckerbutton anklicken und gewtinschten Drucker wahlen.

@: Druckerprofil I6schen

> Schaltflache ,Selektiertes Druckprofil [dschen® anklicken.
> Auf "Loschen” klicken.
Das selektierte Druckerprofil wird geldscht.

Bereich "Drucktyp"

Einzelbild:
Das markierte Bild wird gedruckt

Lichttisch:
Alle Bilder auf dem Lichttisch werden gedruckt.

Bilder pro Zeile:
Bei Aktivierung der Schaltflache ,Bilder pro Zeile" werden die Bilder fiir das Drucken in Zeilen und Spal-
ten sortiert. Dabei kann die Anzahl der Bilder pro Zeile eingestellt werden.

Druck mit Zeichnungen:
Ist bei ,Druck mit Zeichnungen*® ein Haken gesetzt, werden Zeichnungen, die mit der Toolbox eingefugt
wurden, mitgedruckt.

Rahmen-/ Hintergrundfarbe:
Beliebige Farbe fur den Bildhintergrund wahlen.

Bereich "Skalierung":

Rontgenbilder in OriginalgroBe:
Ist bei ,Réntgenbilder in OriginalgroBe” ein Haken gesetzt, werden die Bilder in OriginalgroBe gedruckt.

Bildbereich:
Bei Aktivierung des Markierungsfelds ,Bildbereich* wird der kleinstmogliche Rahmen um alle Bilder
ermittelt und der Ausdruck auf eine Seite skaliert.

Lichttisch:
Die Schaltflache ,Lichttisch” skaliert den Ausdruck des gesamten Lichttischs auf eine ganze Seite.
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Rand (%):

Die Einstellung ,Rand (%)“ bestimmt, mit welchem Seitenrand der Audruck umgeben wird. Die Kopf-
zeile bleibt unverandert. Je nach Einstellung unter "Drucktyp" und "Skalierung" wirkt sich der Rand
unterschiedlich aus. Die Bilder werden proportional angepasst. Das Ergebnis kann im Vorschaubild
kontrolliert werden.

Bereich "Format"
Hoch- oder Querformat wahlen.

Bereich "Annotation"

In diesem Auswahlfeld kénnen den Bildern beim Druck automatisch Informationen beigefligt werden

wie z. B. Patientenname, Geburtstag, Karteinummer, Logo, usw.

Bestehende Annotationen kénnen bearbeitet oder geldscht werden.

> Button ,Neue Annotation® anklicken.

> Im Dialog "Annotationszeile" unter ,Position” wahlen, wo die Information erscheinen soll.

> Im Dialog "Annotationszeile" unter ,Zeichensatz* Schriftart, Schriftschnitt und Schriftgrad auswahlen.

> Im Pull-down-MenU des Felds ,Inhalt* die Informationen, die beigefligt werden sollen, auswahlen.
Mehrfachnennung maéglich.

> Mit ,OK" bestétigen.

Beispiel: Logo hinzufiigen

> Button ,Neue Annotation® anklicken.

> Im Dialog "Annotationszeile" unter ,Position” wahlen, wo die Information erscheinen soll.

> Im Dialog "Annotationszeile" unter ,Zeichensatz* Schriftart, Schriftgrad, etc. eintragen.

> Im Editierfeld "Inhalt" nichts eintragen.
Der Text wird durch die Bezeichnung des Logos Uberschrieben.

> Im Pull-down-MenU des Felds ,Inhalt” den Eintrag "Logo > Neues Logo importieren” auswahlen.
Wurden in der Vergangenheit Logos importiert, erscheinen diese zur Auswahl in der Liste.

Kann ein Logo nicht mehr angezeigt werden, weil es zum Beispiel von der Festplatte geldscht
wurde, wird ein Fehlertext angezeigt. Der Fehlertext hat die Formatierung, wie unter "Zeichen-
satz" eingetragen.

> Gewlnschtes Logo auswahlen.
Madgliche Dateiformate: BMP, JPG, PNG
> Mit ,OK" bestatigen.
Das importierte Logo erscheint im Vorschaubild.

Die GroBe des Logos kann nicht Uber die Voreinstellungen angepasst werden. Diese hangt von
@ der Aufldsung und GroBe des importierten Bildes ab.
Soll das Logo gréBer oder kleiner sein, muss dieses entsprechend geéndert und erneut impor-
tiert werden.
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10. Abnahme- und Konstanzpriifung mit DBSWIN

10.1  Allgemeines

DBSWIN bietet die Méglichkeit Abnahme- und Konstanzprifungen an Rontgensystemen und Bildwie-
dergabesystemen durchzufihren.
Folgende DIN-Normen kommen primér zur Anwendung:

- 6868-5

- 6868-151
- 6868-157

Folgende Richtlinien und Verordnungen kommen ebenfalls zur Anwendung:
- Réntgenverordnung (R&V)

- Sachverstandigen-Richtlinie (SV-RL)
- Qualitatssicherung-Richtlinie (QS-RL)
- Fachkunde-Richtlinie (FK-RL)

Abnahmepriifung des Bildwiedergabesystems (BWS) nach DIN 6868-157

Die Hauptziele der Abnahmepruifung sind:
- Sicherstellung der erforderlichen Bildqualitat mit moglichst geringer Strahlenexposition

- Festlegen der Betreiber- und Geratedaten

- Bestimmung und Beurteilung der Leuchtdichte und Beleuchtungsstarke des Bildwiedergabegerats
und seiner Umgebung

- Visuelle Beurteilung durch Testbilder
- Festlegen der Bezugswerte fur die Konstanzprtfung

Eine komplette Abnahmeprufung ist unter anderem erforderlich:
- vor der Inbetriebnahme eines Rdntgensystems

- bei Umsetzung in andere Raumlichkeiten

- bei Betreiberwechsel (nur wenn AAS verlangt)

Abnahmepriifung des Réntgensystems nach DIN 6868-151

Die Abnahmeprifung des Réntgensystems muss durch einen zertifizierten Techniker mit Fachkunde
erfolgen.

Die Hauptziele der Abnahmeprufung sind:
- Sicherstellung der erforderlichen Bildqualitat mit moglichst geringer Strahlenexposition

- Festlegen der Betreiber- und Geratedaten
- Festlegen der Bezugswerte fur die Konstanzprifung
- Qualitatssicherung der Anlage

Eine komplette Abnahmeprutfung ist unter anderem erforderlich:
- vor der Inbetriebnahme eines Rontgensystems

- bei Umsetzung in andere Raumlichkeiten
- bei Betreiberwechsel (nur wenn AAS verlangt)

@ Die Abnahmeprufung ist vom Hersteller oder Lieferant durchzuflhren
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Teilabnahmepriifung

Der Umfang einer Teilabnahmeprifung ergibt sich aus dem Zusammenhang der Verdnderung am
System. Je nach Art der Anderung genligt eine Konstanzpriifung oder (iberlappende Messung, welche
die relevanten Kriterien sicherstellt. Details hierzu sind der Sachverstandigen-Richtlinie (SV-RL) und
Qualitatssicherungs-Richtline (QS-RL) zu entnehmen.

Konstanzpriifung des Bildwiedergabesystems (BWS) nach DIN 6868-157

Die Konstanzprifung des BWS besteht aus zwei unterschiedlichen Prifungsverfahren, welche in der
Regel arbeitstaglich und jahrlich durchgefiihrt werden mussen.

In der arbeitstaglichen Prifung erfolgt eine visuelle Prifung eines Testbildes auf dem Bildwiederga-
begerat. Die jahrliche Prifung umfasst eine Messung von Leuchtdichte und Beleuchtungsstérke des
Bildwiedergabegerats und dessen Umgebung (nach Vorgabe der Abnahmeprifung).

Konstanzpriifung des Réntgensystems nach DIN 6868-5

Die Konstanzprifung des Rontgensystems erfolgt in der Regel alle 4 Wochen.

Bei der Konstanzprifung sind Réntgenaufnahmen des Priifkdrpers mit den bei der Abnahmeprifung
festgelegten Dosisparametern (Ausgangszustand) anzufertigen.

Die zu erstellende Konstanzaufnahme (Prifaufnahme) wird mit der Réntgenaufnahme der AbnahmeprU-
fung (Referenzaufnahme) verglichen und die Messwerte auf eventuelle Abweichungen vom Ausgangs-
zustand (Bezugswerte) Uberprift.

Die Konstanzaufnahme wird durch DBSWIN eindeutig gekennzeichnet.

Abnahme- und Konstanzprifung mit DBSWIN 131



10.2 Priifmodul in DBSWIN aufrufen

> Im Men [Prifungen] den MenUbefehl [Alle Prifungen/Tests] auswahlen.

Datei Bearbeiten  Optionen [Prifungen] Hilfe

Lichtisch o FrifungenTests

a/[Bjla/[a] ]

Prifung des Bildwiedergabesystems (BWS) nach DIN 6868-157
- Tagliche Prufung

- Halbjahrliche Prafung

- Jahrliche Prifung

- Abnahmeprifung

- Abnahmeprifung Homogenitat von Mehrfach-Bildschirmen

Abnahmeprifung des Rdntgensystems nach DIN 6868-151

Teilabnahmeprtfung des Rontgensystems nach DIN 6868-151

.

Konstanzprufung des Rontgensystems nach DIN 6868-5

5 Prifungen 6ffnen/verwalten
- Prifungen &ffnen

- PrUfungen bearbeiten
- Prifungen I6schen

Pridfungen drucken/exportieren
[é - PrUfungen drucken

- Prifungen als Dateien exportieren

s Dialog zum anlegen/andern von Réntgenpléatzen
@i' (siehe 3.6 Modul Roéntgen)
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10.3 Priifungen des Bildwiedergabesystems (BWS) nach DIN 6868-157
> Auf die Schaltflache [Monitortest durchflihren] klicken.

Datei  Bearbeiten Dpllo_nsn Pn]hm_gen Hilfe ) -
’ (T Patent i Video H A8 Finigen ” Lichitisch ‘ ° Piifungen/Tests

> Die erforderlichen Angaben unter den Reitern [System], [Bildschirm] und [Bildquelle] eintragen und
kontrollieren. Diese mussen einmalig beim ersten Start des Monitortests eingetragen werden.

System | ildschirm | Bildquelle System [{Bildschirm || Bildquelle

Praxis/Klinik Bildschirm

Adiese. Bezsichnung WP 228
‘Seriennummer CN435207Y6

Abteilung Empfohlene Auflsung 1020 Ef x 1200 =

Standort Bilddiagonale Zoll

Raumklasse @ Befundungsarbeitsplatz (RKS) In Prifung einbeziehen

© Behandlungsraurn (RKS)

Prafzyklen

Tagliche Prifung = Identifizieren
ACHTUNG:

Aufwarmphase

Die eingestelite Bildschirmauflasung muss der nativen Auflosung des Bildschirms
entsprechen!
Die MindestgroBe far Flachbildschirme betragt 17 Zoll!

= v |

Bestandsschutz

__

System | Bildschiim | Bildquelic

Grafikkarte

Name NVIDIA Quadro K4000
Version 918131166

Name

Version

e

> Die Angaben mit [Speichern] Ubernehmen.
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Abnahmepriifung des Bildwiedergabesystems (BWS) nach DIN 6868-157
> Einen Benutzer eintragen und gewulnschte Prifung auswahlen:

- Abnahmeprufung

- Abnahmeprifung Homogenitat von Mehrfach-Bildschirmen

2= Monitorpriifung [P

Betreiber

Praxis/Klinik Dr. Mustermann -
Adresse Hepfigheimer Strafie 17 DURR
74321 Bietigheim-Bissingen DENTAL

Abteilung Test
Prifungen

Bildschirm

HP Z24i .
Abnahmeprifung muss durchgefiiht werden!
|[Abnahmeprufung -

> Auf [Start] klicken.
Die Prifung startet.
> Den Anweisungen des Assistenen folgen und alle Fragen beantworten.
Sollten Fragen/Anweisungen unklar sein, kann tber @ eine Hilfestellung aufgerufen werden.

Konstanzpriifung des Bildwiedergabesystems (BWS) nach DIN 6868-157

> Einen Benutzer eintragen und gewUinschte Prifung auswahlen:
- Tagliche Prifung

- Jahrliche Prifung

- Monitorprifung =
Betreiber
Praxis/Klinik Dr. Mustermann .
Adresse Hapfigheimer StraBe 17 DURR
74321 Bietigheim-Bissingen DENTAL
Abteilung Test
Prifungen
Bildschirm
HP 224 E
Abnahmeprifung muss durchgefahrt werden!
|[abnahmeprufung -l
———

> Auf [Start] klicken.
Die Prifung startet.
> Den Anweisungen des Assistenen folgen und alle Fragen beantworten.
Sollten Fragen/Anweisungen unklar sein, kann tber i eine Hilfestellung aufgerufen werden.
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10.4 Abnahmepriifung des Réntgensystems nach DIN 6868-151
> Auf die Schaltflache [Abnahmeprifung durchflhren] klicken.

Datei Bearbeiten Optionen Prifungen  Hilfe

’ (T Patent ” I Videa H A8 Fanigen ” Lichtisch ‘ o Piifungen/Tests

—Hl

— R

B allal[als] (%

& ™
Zugriffscode L = J

oK
Abbrechen
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Reiter ,,Auswahl des Réntgenplatzes*
> Rontgenplatz auswéhlen.
> Alle erforderlichen Angaben in die Formularfelder eintragen.

> Auf die Schaltflache ,Weiter” klicken.
Abranmeprifung 28042015 =)
SR S e ‘

Bezsctrun Stndat nd ool Werirsesingen el Korkas
To

L
ruﬁu.i Greonsistehngon s, Fabirfel
o L

Dt Aty
T

[VitsaDevice

Bienptirgesh
e

Stousegsdtonk .
teence

)| T X doion

Reiter ,,Bildaufnahmen“

> Bezugswerte eintragen

> Prafaufnahmen am Rontgengerat aufnehmen und einlesen.

> Sichtprifungen und Messungen am Rontgenbild vornehmen.
> Bildparameter in die Formularfelder eintragen.

> Auf die Schaltflache ,Weiter” klicken.

onahmeprifung 28042015

Rérigenplatz Tost
Auinshmasystam, Viru Devicefeferencefrefrence
A P

Mist Ksnnon Sie Testbider ufnchnen und s Bidporometer cingeben

S5 | - [
Ok

B |
S8
[
AT o
/451 R R
| cmm |

Bt o0 | SprrwgBVETD | Stom(nas00 | Belchuegsestinet 12000 \

] L taini ] 2] |

Er-a e T
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Reiter ,,Messwert-und Sichtprifungen“

Ergebniswerte in die Formularfelder eintragen.

Auf die Schaltflache [Weiter] klicken.

‘Abnahmeprfung 28.04.2015 10:09:49

Rintgenplatz: Test
Vitual Dy

Bidaufnahmen

Geben Sie hier die fi die Priifung notwendigen Ergebniswerte ein
Furkionsprifung
Kenngishen (KY, mé. Belchtungszei) erkenbar?
Gerat cinwandirepositorisibar?
Einstelhifen vorhanden?
Birenrileckwett Keiner oder glsich 157
Nutzsiahlerfeldbegrenzung vorhanden?
Tubus mecharisch unversehit und funktonsfahig?
Messitel (Herstellr / SNi}

Prifksiper Absoiber Messgerst

Ridnigenishrenspannung KV
Messwert 1 Messwert 2 Messwert 3 Sollwet: Mitewert
oo 00 00 00

Pleproduzirbarkeit der Dosis Gy]  [ms] (Exhra: 5 Gy Inra: 200 Gy}
Messwert 1 Messuwert 2 Messwert 3 Mitshwert

00 |/[po 00 |0 00 |/[o0 00 |/[o0

Zusatzinformalion 2u den Messungerr

Prifermame: Anmerkungen

Datun:
28042015

Reiter ,,Drucken / Exportieren“

Ola
Ola
Ola
Ola
Ola
Ola

ONein
ONein
ONein
OMein
ONein
ONein

Druckeinstellungen durch Driicken der Schaltflache [Druckeinstellungen konfigurieren] festlegen. (1)

Prifung durch Driicken der Schaltflache [Prifung ausdrucken] ausdrucken. (2)

oder:
Exporteinstellungen festlegen. (3)

Prifung durch Driicken der Schaltflache [Dateien exportieren] exportieren. (4)
Prifung durch Driicken der Schaltflache [Speichern] abspeichern.
Prifung durch Driicken der Schaltflache [Beenden] abschlieBen.

Abnahmepriafung 28.04.2015 10:09:49

Réntgenplate; Test
Aufnahmesystem: Vitusl Devicefeferencefreference

Papierfomat. - Hochformat ‘

)-
7' Esporteinstellungen ——
[ Priifungsbericht nach dem Export dffnen ‘ EE‘

[ Rieferenzbid nach dem Export inen

Auswah des R i Messwert und S |o P
Hier konnen Sie den Pruil bzw.
Druckeinstellngen —@
Drucker  HP LaserJet P3015 PS ‘ @‘
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10.5 Konstanzpriifung des Réntgensystems nach DIN 6868-5
> Auf die Schaltflache ,Konstanzprifung durchfiihren klicken.

Datei Bearbeiten ~Optionen  Prufungen  Hilfe

) paient I I Video “ A& Ririgen “ Lichtisch ‘ ° Priftungen/Tests

—Rd —Hi

aj(Bjla]la) &]

.

Reiter ,,Auswahl des Réntgenplatzes*

> Rontgenplatz auswéhlen.
> Alle erforderlichen Angaben in die Formularfelder eintragen.

> Auf die Schaltflache ,Weiter” klicken.

(s ] [xee=
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Reiter ,,Bildaufnahmen*

> Prifaufnahmen am Réntgengerat aufnehmen und einlesen.
> Sichtprifungen am Réntgenbild vornehmen.

> Bildparameter in die Formularfelder eintragen.

> Auf die Schaltflache ,Weiter" klicken.

=)
—
Ombtsion i B
I ; I 1
e sdhimen i et e
(& S o (3 O] =)
Abtuels Auinatine -
o)
THE W Go ]
Y iomrmrcal
wemams |
| o s ims | spmes a1 oo} IO b 0] Cgnearat e g |
[ hdnesto| | e |
Ers e T

Reiter ,Messwert-und Sichtpriifungen“

> Ergebniswerte in die Formularfelder eintragen.
> Auf die Schaltflache [Weiter] klicken.

Rénigenplatz: Test
Aufnahmesystem: Virtual Devicefreferenceieference

Ausnah des I Messwerl- und D

Geben Sie hier die fiir die Priffung notwendigen Ergebniswerte ein:

Tubus mechanisch unversehit und funktionstahig? Cia O Mein

[Hersteller 7 SNr}

Priitkitper: Absorber

Priername: Anmerkunger:

Datum:
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Reiter ,,Drucken / Exportieren”

> Druckeinstellungen durch Drlicken der Schaltflache [Druckeinstellungen konfigurieren] festlegen. (1)
> Prtfung durch Dricken der Schaltflache [Prifung ausdrucken] ausdrucken. (2)

oder:

> Exporteinstellungen festlegen. (3)

> Prtfung durch Driicken der Schaltflache [Dateien exportieren] exportieren. (4)

> Prtfung durch Driicken der Schaltflache [Speichern] abspeichern.

> Prifung durch Driicken der Schaltflache [Beenden] abschlieBen.

Abnahmepriifung 28.04.2015 10:09:49

Réntgenplate: Test
Aufnahmesystem: Virtual Devicefielerancafisferance

| Auswahi desF I | Messwent: und D

Hier Kisnnen Sie den Prii i bzw.
0 (1]

Dmcker  HP Laser/et P3016 PS

[m | J[W‘

Papieiformat: - Hochformat

&

[TIReferenzbid nach dem Expot difnen

[ ] Priifungshericht nach dem Export ctinen
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11. Server Manager

@ Vorgehensweise fur eine Datensicherung siehe Kapitel "2. Datensicherung”.

VORSICHT
Datenverlust durch fehlerhafte Konfiguration maéglich
Konfiguration von Durr Dental oder von einer von Durr Dental dazu autorisierten Stelle

ausflihren lassen.

11.1 Allgemeine Funktionen und Anwendung

Der Server Manager dient zur zentralen Verwaltung und Konfiguration der Netzwerkdienste und des
DBSWIN Datenbestandes. Weiterhin werden hier Aufgaben zur Sicherung und Wiederherstellung der
Datenbanken und zur Interkommunikation mit Clients durchgeflhrt. Fir Wartungsarbeiten am DBSWIN
Datenbestand wird der Server Manager ebenfalls eingesetzt. Der Server Manager wird wahrend der
DBSWIN Installation vom Systemadministrator bzw. vom Techniker installiert und konfiguriert.

11.2 Starten des Server Manager

ACHTUNG
Den Server Manager nur an dem Computer ausfihren, der als ,DBSWIN-Server” dient.

> Den Server Manager Uber Start > Alle Programme > Duerr Dental > DBSWIN > Server Manager
starten.
>

11.3 Spracheinstellungen
> Uber ,Einstellungen*” - ,Sprache” wird die gewlinschte Sprache fiir den Server Manager ausgewahlt.

?i Server Manager

Programm
Sprache (Language) ™ German
= English
[ BFrench
0 Bjtalian
= Spanish
= Dutch
El Portuguese
% * Japanese
E3 Swedish
= Russian
s Polish
= Finnish
E=Danish

il= Norwegian

. Korean

[ Simplified Chinese
£= Greek ~
It Czech /
Turkish
Bl Traditional Chinese N—
EE English (US)
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11.4 Diirr Dental Dienst
> Beim Bewegen der Maus Uber das Symbol vom ,Duerr Dental Dienst”“ werden dessen Eigenschaften
angezeigt.

> Beim Klicken auf das Symbol ,Durr Dental Dienst“ erscheinen weitere mogliche Aktionen zur Verwal-
tung des Dienstes und der Aufgabenverwaltung.

. Server Manager - [Netzwerkiibersicht] [_d (m| m
i e

Programm  Einstelungen

Diirr Dental Dienst

% Version; 5.0.1 Build 6353
Server-Name: W2300
Server-1P; 192,168,99.98
Server-Port: 1942
Diirr Dental Dienst [auft: ja
Firebird Dienst 13uft: ja
Firehbird Port: 3052

€
]
=

Werbunden mit dem Server Disnst

|German /ﬂ

> Beim Bewegen der Maus Uber das Symbol ,Datenbestand“ werden dessen Eigenschaften angezeigt.

> Beim Klicken auf das Symbol ,Datenbestand” erscheinen weitere mogliche Aktionen zur Verwaltung
des Datenbestandes.

2, Server Manager - [Netzwerkiibersicht] [;] @
- &%

Brogranim Einstellungen
(] g

(8

Datenbestand (DBSDATA)

. Lokaler Pfad: D:\DBSWINIDESWIN|dbsdata
{ 4 Globaler PFad:
- f; 114/2300\DBSWINDBSWINI dbsdata
3w 7. Name: SERVER_DBSDATA
T Yersion: 3.01
Aktiv: 2
>~} 1 = l
- -
|Verbunden mit dem Server Dienst [German [Der Datenbestand st
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Nachrichten an angemeldete Clients senden

Zu administrativen Zwecken kénnen vom Server Manager aus zentrale Meldungen an alle
angeschlossenen DBSWIN Clients gesendet werden. Die Nachrichten werden Uber das

TCP Netzwerkprotokoll gesendet.

> ,Durr Dental Dienst” anklicken.
> ,Nachricht an alle* auswahlen.

2

Brogramm  Enstellngen

Aktionen:
R
~ g
= |
%
Nachricht an alle  Server neustarten D ENENpui iR

andem andem Vervialten

Nachricht an alle

Sendat eine Textnachricht an alle Clints, die mit
diesem Server verbunden sind,

°

s
s

[erbunden mit dem Server Dienst (German [Datenbestand SERVE:

> Nachricht verfassen.
> Auf ,Senden” klicken.

74 Meldung an alle schicken =JoJ&d

“Meldung

“wiillkommen DESWIN § Anwender,

Dies ist eine Machricht vom Systemadministrator an alle derzeitig angemeldete

Clignts

|

Senden % Abbrechen

%I-!

> Nachrichtenmeldung an einer Client Station.
boswn — — —— ——— ——_— — — &

DBSWIN B

@) TCPMessage from: 127.0.0.1

willkommen DESWIN 5 Anwender,
diies ist eine N achricht vom Systemadministiator an alle derzeitia anaemeldete Clients.

7N
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Server neustarten

Die Dienste ,Durr Dental Server” und ,Firebird Server” kbnnen vom Server Manager neu ge-
startet werden. Dies hat zur Folge, dass sich samtliche angeschlossene Clients in DBSWIN neu
anmelden mussen.

> ,Durr Dental Dienst* anklicken.
> ,Server neustarten“ auswahlen.

T
o%

Aticnen:

g @ (S S

Nachricht an alle, Serverneustark | Diemsiort Firebird Port
andem andem
1

Programm  Einstelungen

1 E ACHTUMG:! Mach dem Neustart des Servers milssen angeschlassene DESWIN-Clients die Arbeit beenden und neu gestarket werden!

Ok | | Abbrechen |

,_E_;,_

> Meldung mit ,OK* bestéatigen
Server Manager

.
1{) Der Server wurde erfolgreich neu gestartet,
~

Der ,Durr Dental Dienst” kann auch in der Windows Diensteverwaltung kontrolliert werden. Dort
ist er aufgelistet als ,Duerr Dental Service*“.

Der Firebird SQL Serverdienst wird gelistet als ,Firebird Server - Duerr Instance* und ,Firebird
Guardian - Duerr Instance®.

S computerverwaltung M=l

=) Computerverwaktung (Lokal)

8 Svstem
(0 Eririsarceie Duerr Application service o [ sestrobung | sotus | ot | moltn o 4
% Freigsgebene Ordner panwendungskompatbiltats-Su... Verarbeitet A... Gestar... Automat... Lokales Syster
tﬂk‘:‘e BE”“t:ELD‘;‘”d G;“CVDE Den Dienst beenden i Arwendungsverialtung Verarbeitet 1. Manuell Lokales Syster
g prsiniveiitniabebib] Rt N parbeicsstationsdienst Ersteltund w... Gestar... Automat... Lokales Syster
3 vt . ASP.NET State Service Pravides sup.. Manuel  Netzwerkelens
et Gutomatiche Updtes it o Gosar.. Ao Loaes Syt
Seschrebung the  Spcom-Ersigissystem Unterstitt ... Gestar... Automat... Lokales Syster,
oD 2 Vernaket die... Gestar... Maruel  Lokdes Syster
= s Dinete und Anwerdungen Computerbronser Firtcine ak... Gestar... Automat.. Lokaes Syster
B Teleforie GDateirepliation Erméglicht da. Manuel  Lokales Syster
Dienste DCOM-Server-Prozessstart Bietet Startfu... Gestar.. Automat.. Lokales Syster
WHI-Steuerung Designs Stellt die Desi... Deaktiviert  Lokales Syster
B Indexdenst DHCP-Client Registrert ... Gestar... Automat... Netzwerkden:
Dienst fir vituell Datentrage. . Stlk e er. Maruel  Lokales Syster
Disriuted Transaction Coordi... Koordriert Tr... Gestar... Automat... Netzwerkden
DR Clent Vertet DNS-...  Gestar... Automat.. Netzwerkden:
S Drahtloskanfiguration Aktivierk die Gestar... Automat... Lokales Syster
Druckwarteschlange Verwaltet alle... Gestar... Automat... Lokales Syster
Gykroigrisprotakal i Lokales Syster
GyFehlerberichterstattungsdier f:”;” Atomat...Lokales Syster
“Firebird Guardian - DusrrInst ;” [" f” Lokales syster
ShyFirebird Server - Dusrrinstar gt Lokales Syster o |
< >
4 | 2\ ewetert { Standard Alle fufgaben >
Dienst "Duerr - auf Lokaler Conputer” P [
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Dienstport @ndern

ACHTUNG
Nach Anderung des Dienstport missen die selben Port Einstellungen auf allen DBSWIN

Clients manuell angepasst werden. Anderungen des Dienstport sollten nur vorgenom-
men werden, wenn es Konflikte mit Firewall Einstellungen oder anderer Software gibt.

> ,Durr Dental Dienst” anklicken.

> ,Dienstport andern* auswahlen.
5 =]
Programm  Einstelungen T
|Aktionen:
@ &
Nechichtamalle Severpmustaren st [y Pt aurganen
€3
N—
=
> Meldung lesen und mit ,OK* bestétigen.
Server Manager =

! } ACHTUNG: Hach dem Meustart des Servers missen angeschiossene DBSWIN-Clents die Arbeit beenden und neu gestartet werden!

(3 El | iabbrechen’

> Anderen Port auswahlen und mit "Ok" bestatigen.

X]

Bitte geben Sie die newe Portnummer des Servers

Server Manager

Bl

Ok | [ Abbrechen |
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Firebird Port andern

ACHTUNG

Nach Anderung des Firebird Port mussen alle DBSWIN Clients neu gestartet werden
oder in den SOS Modus wechseln. Anderungen des Firebird Port sollten nur vorgenom-
men werden, wenn es Konflikte mit Firewall Einstellungen oder anderer Software gibt."

> ,Durr Dental Dienst” anklicken.

> ,Firebird Port andern® auswahlen.
ks

jm}
Brogranm  Einstelungen

‘Aktanen

Nachricht analle  Server neustarten Da‘:gg:'t ermr:m C!Fniaa‘bér:‘
€3
N—1
e
> Meldung lesen und mit ,OK" bestatigen.
R

g\ ACHTUNG: Nach der Anderung des Firebird-Ports wird der Firebird-Server neu gestartet. Al
&) inden S05-Modus wechseln

[ oy [Hobrehar |

> Anderen Port auswéahlen und mit "Ok" bestatigen.
Server Manager m’

Bitte geben Sie die neue Portnummer des Servers
&in:

[ oK | [ Abbrechen |
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Aufgaben Verwalten
Neuen Sicherungsjob anlegen
> Symbol ,,Durr Dental Dienst” anklickep, LAufgaben Verwalten* klicken.

=[]
5 x
] g
e )
{g 5 7 e o
beo | Fridrot | Adgabeh
Nachichan e Servenetaten | DI roe s
Aufgaben vernaken
"E‘;ﬂi‘ e Knnen S sl fufonben verake, do de
(&)
S
N—
~

> Auf ,Neue Aufgabe“ klicken, ,Datenbank Backup* auswahlen

ACHTUNG
Mit "Datenbank Backup" werden keine Rontgen- und Videobilder gesichert.

i Server Manager - INetzwerkabersich] =X
Programm  Emstellungen & x
-] %
3 Task Manager (=% ]
Stotus_[Mustibeuna [Are: [Erste muskubeung tetate___[nachste © [Beschreibung |Benutzertent [Feler | Feblertent

EREEFEREREE
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> Erforderliche Felder fiir einen neuen Sicherungsjob ausflllen, um z. B. taglich zu einer bestimmten
Zeit eine Sicherung der Datenbank anzulegen.

i Server Manager - [Netzwerkibersicht] BE]X]
Brogramm Einstellungen - 8%
o 8
£
35 Task Manager Statdatum Startzeit [B=]%]

womo - muw |

Otimais
| Guecen | 3] [Teslel v

Tagiches Backup des DBSWIN Daterbank, ‘

Stotus_[Mustihrung [Ara. Feler [Fehiertent u»‘
5

‘ *

Frebird DB Sicherund

= § ssren
- Neueauigabe

> Im Task Manager wird der erstellte Sicherungsjob und seine Eigenschaften angezeigt.

(Fraskvianager —
| A= | Jtetme [t I I ] [Feber__[Feblerte [}~
(B

Schisft  Tag(e) 1 nu.m,zmnm:m:mi 1I.m.zmnm:m:mk{wmaz Datenbark beckup Taglches Beckup  nein

[HENNNNEE

v

> Darstellung Task Manager nach erfolgter Sicherung.
+9 g g 9

4

| P,
status | [anz. | | sfihrung | Wachste » | [i [Fehler |rehlertext |~
St Tagle) 1 18.01201020:30:00| 18.01.201020:30:00 Isa 201020:30:00 {D64A0F02-32 Datenbark  Tagiches Backup nein =]

EEREEREEEE

v
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Wohin werden die Datenbanksicherungen geschrieben?

Die Datenbanksicherungen befinden sich auf dem ,DBSWIN Server”. Es wird ein Verzeichnis
,Backup“ unter dem zentralen Ordner ,DBSData“ angelegt. Darunter werden die Sicherungen,
gekennzeichnet durch Datum und Uhrzeit, angelegt. Vom System werden die jeweils 20 zuletzt
automatisch erzeugten Backups gehalten, bevor sie wieder durch neuere ersetzt werden. Ma-
nuell erstellte Backups durch den Server Manager werden nicht Uberschrieben.

20100118_203005

Datel Bearbslten Ansicht Favoriten Extras 7 | A
Qawiick + )+ (¥ | 2 suchen [ orcher | & 0 X 9| @~
Advesse [ 0 IDBSWIMDBSWIN| dbsdetalBackunlblp_20100118_703005 | | £ Wechsehzu
Ordner x | [Mame =% Grofe [ Typ T Geandert am
(=4 Deskton NEE Dateiordner 18.01,2010 2031
L) Eigene Dateien i =58 Dateiordner 18.01.201020:31
= J arbeitsplatz (%rChecks Dateiordner 18.01.2010 20:3
S Lokaler Datentrager (C1) [Z] Backuplnfo.txt 1K Textdokument: 18.01,2010 2031
1 %@ D-Platte (0:) b dhident i 1KB Konfigurationseinst...  14.01.2010 21:5
1) Acronis_Backup bodbs.ini 12KB  Konfigurationseinst...  14.01.2010 22:0:
1S Captures " obidef ini 6KB Korfigurationseinst..,  05.11,2009 135!
B G DBswIN
(= () DESWIN
El ) dbsdata
(9 ARCHIVE

150 HrChecks
(53 catalog
@ () DETolBck.
(53 Lavouts
() montest
® ot
(59 #rChecks
59 dbsdata_leer

<« DBS » DBSData » Backup »

Bearbeiten

Datei Ansicht  Bxtras 7
Organisieren = InBibliothek aufnehmen = Freigebenfir = Brennen  » =+ (] @
X Es ~ Name Anderungsdatum  Typ
P Deskiop 1 bkp_20100501_114753 01.05.2010 11:47 Dateiordner
1 Downloads blp_20100502_160951 02.05.2010 16:09 Dateiordner

%l Zuletzt besucht || blep_20100503 000004
bkp_20100504 095754
bkp_20100505_064932
blkp_20100506_070901

blp_20100507_081315

03.05.2010 00:00
04.05.2010 09:57
05.05.2010 06:49
06.05.2010 07:09
07.05.2010 08:13

Dateiordner

n

Dateiordner
4 Bibliotheken
& Bilder
i)l Config
| Dekumente
o Musike

£ videos

Dateiordner
Dateiordner

Dateiordner

) Heimnetzgruppe

1% Computer

j 7 Elemente
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11.5 Datenbestand (DBSDATA)

Brogramm Enstellngen

o
¢

ferburden it dom Server Dienst Gernan

Deaktivieren/Aktivieren

Mit dieser Funktion kann die Datenbank fir Wartungen o.8. deaktiviert und aktiviert werden.
> "Deaktivieren" anklicken.

Die Datenbank wird deaktiviert.
> "Aktivieren" anklicken.

Die Datenbank wird wieder aktiviert.

Andern

Unter "Andern" kénnen die Pfade fiir den lokalen/globalen Pfad angepasst werden.
> "Andern" anklicken.

> Anderungen vornehmen.

> Auf "OK" Kklicken.

Aktualisieren

Uber "Aktualisieren" kann eine Datenbank einer &lteren Version, die z. B. ilbernommen wurde, auf die
neueste Version aktualisiert werden.
> "Aktualisieren" anklicken.

Die Aktualisierung wird gestartet.

Sichern

Mit dieser Funktion kann eine manuelle Sicherung der Datenbank gestartet werden.
> "Sichern" anklicken.
> Kommentar zu der Sicherung eintragen.
> Auf "OK" Klicken.
Die Datenbank wird gesichert.

Wiederherstellen

Unter "Wiederherstellen" kdnnen Sicherungen verwaltet oder zurlickgespielt werden.
> "Wiederherstellen" anklicken.
> Eine Sicherung auswahlen.
> Auf "Zurtickspielen" klicken.
Die Sicherung wird zurlickgespielt.
> Auf "Loéschen” klicken.
Die Sicherung wird geldscht.
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11.6 Datenbestand umziehen
Beispiel: Umzug eines Einzelplatz-Systems auf ein Netzwerksystem mit Server und Clients.

Der Umzug des gesamten DBSWIN-Datenbestandes von einem Rechner (zum Beispiel Ein-
@ zelplatzsystem) auf einen neuen Rechner (zum Beispiel Server fir Mehrplatzbetrieb) muss in

mehreren Schritten erfolgen. Es muss zunadchst eine funktionsféahige Gesamt-Datensicherung

(siehe Kapitel "2. Datensicherung") von dem seitherigen DBSWIN-System erstellt werden.

Schritt 1:

> Es ist kein DBSWIN Client gestartet, dies kann im Server Manager kontrolliert werden.

> Datenbestand Deaktivieren, dies wird anschlieBend durch das entsprechende Symbol gekennzeich-
net.

> Den gesamten Ordner ,DBSData” der lokalen Installation (Standardpfad: C:\DBS) in einen beliebigen
Bereich auf das Serverlaufwerk kopieren.

Damit der Ordner von allen Clients im Netzwerk verwendet werden kann, muss dieser im Netz-
werk freigegeben und die entsprechenden Benutzerrechte vergeben werden.

> DBSWIN auf dem Server installieren (siehe 9000-618-43 ,Installation Server”). Bei der Frage nach
dem lokalen Datenbankpfad, den neuen Pfad zu dem kopierten Ordner ,DBSData“ angeben oder
wenn DBSWIN schon installiert ist, den Datenbankpfad Uber ,,Andern” anpassen.

> Wurde die Datenbank einer alteren Installation Ubernommen, muss diese aktualisiert werden. Hierzu
den Server Manager starten und bei Datenbestand auf ,,Aktualisieren” klicken.

Schritt 2:

Datenbank erhalten sollen und DBSWIN bereits installiert ist.
Sollen neue Computer in das Netzwerk eingebunden werden, muss DBSWIN als Clientinstalla-
tion installiert werden (siehe 9000-618-43 ,Installation DBSWIN (Clients)).

> DBSWIN starten.
Es wird eine Meldung angezeigt, dass keine Datenbank gefunden wurde.

& Verbindung w

F.eine Werbindung zum D Dental Service (D atenbestand ist deaktiviert].
DESWIN wird beendet.

@ Die folgenden Schritte mUssen auf allen Clients ausgefuhrt werden, die Zugriff auf die neue

127.0.01/1942

Server Adiesse Port

| 1942 | Verbinden

()8 Abbrechen
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> Neue Serveradresse und Port eintragen.
> Auf ,Verbinden® klicken.
Der Client wird mit der neuen Datenbank
verknUpft.
> Auf ,OK* klicken.

Schritt 3:

> Den alten Ordner ,DBSData“ der lokalen
Installation I6schen.

152 Server Manager












il

Hersteller / Manufacturer:

DURR DENTAL SE
Hépfigheimer Str. 17
74321 Bietigheim-Bissingen
Germany

Fon: +49 7142 705-0
www.duerrdental.com
info@duerrdental.com

DURR
DENTAL



	1.	Allgemeines
	1.1	Verwendete Symbole
	1.2	Klassifizierung
	1.3	Funktionsbeschreibung
	1.4	Zweckbestimmung
	1.5	Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.6	Nicht bestimmungsgemäße Verwendung
	1.7	Nebenwirkungen
	1.8	Sicherheit 
	1.9	Meldepflicht von schwerwiegenden Vorfällen
	1.10	Fachpersonal
	1.11	Registrierung
	1.12	Lagerung der Datenträger
	1.13	Datensicherung vor Installation
	1.14	Beeinflussung des Rechners
	1.15	Schutz vor Bedrohungen aus dem Internet
	1.16	Urheberrechtlicher Hinweis
	1.17	Softwareüberlassungsvertrag - End User Licensing Agreement (EULA)
	1.18	Bedienung
	1.19	DBSWIN Hauptfensterinformationen
	1.20	Systemvoraussetzungen

	2.	Datensicherung
	2.1	Datensicherung mit Hilfe des Server Manager 
(siehe auch 11. Server Manager)

	3.	Konfiguration
	3.1	Zentrale Freischaltung der Software
	3.2	Konfiguration der Module
	3.3	Modul DBSWIN (Hauptmodul)
	3.4	Modul Patient (Patientenkartei)
	3.5	Modul Video
	3.6	Modul Röntgen
	3.7	Modul Lichttisch
	3.8	Modul VistaPano
	3.9	Modul TWAIN
	3.10	Modul VistaRay
	3.11	Modul Fußschalter
	3.12	Modul Kartenleser
	3.13	Modul VistaScan
	3.14	Modul VistaNet

	4.	Patientenkartei
	4.1	Allgemeines
	4.2	Funktionen

	5.	Lichttisch
	5.1	Allgemeines
	5.2	Globale Bildsuche
	5.3	Funktionen
	5.4	Exportfunktionen

	6.	Video
	6.1	Allgemeines
	6.2	Funktionen

	7.	Röntgen
	7.1	Funktionen – Einzelbildaufnahme mit VistaScan und VistaRay
	7.2	Funktionen – Einzelbildaufnahme mit VistaPano
	7.3	Funktionen – Serienbildaufnahme mit VistaScan und VistaRay
	7.4	Bewertung von Röntgenaufnahmen
	7.5	Arbeitsweise nach einem PC-Absturz
	7.6	Röntgenkontrollbuch (Menü Röntgen)

	8.	Bildbearbeitung
	8.1	Allgemeines
	8.2	Toolbox
	8.3	Funktionsübersicht

	9.	Drucken
	9.1	Einrichten eines Druckers

	10.	Abnahme- und Konstanzprüfung mit DBSWIN
	10.1	Allgemeines
	10.2	Prüfmodul in DBSWIN aufrufen
	10.3	Prüfungen des Bildwiedergabesystems (BWS) nach DIN 6868-157
	10.4	Abnahmeprüfung des Röntgensystems nach DIN 6868-151
	10.5	Konstanzprüfung des Röntgensystems nach DIN 6868-5

	11.	Server Manager
	11.1	Allgemeine Funktionen und Anwendung
	11.2	Starten des Server Manager
	11.3	Spracheinstellungen
	11.4	Dürr Dental Dienst
	11.5	Datenbestand (DBSDATA)
	11.6	Datenbestand umziehen


